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Unsere Berliner Kandidaten .
Die Partei kampfbereit . — Ehrung des Genossen Eduard Bernstein .

Berliner Bezirksparieitag .
Auf einem außerordentlichen Bezirksparieitag stellte

gestern Abend der Bezirksverband Berlin der sozialdemokra -
tischen Partei die Kandidaten für die Reichs - und Landtags -
wählen auf .

In seinen einleitenden Ausführungen stellte der Vor -

fitzer . de, Genosse Künstler fest , daß außer in der sozialdemo -
kratischen Partei in keiner zweiten Partei in so weitgehender
Demokratie die Mitgliedschaft die Kandidaten auswählen
konnte .

Vor der Rominierung der Kandidaten für den Wahl -
kreis Potsdam II ehrte der Bezirkstag den aus Altersrück -

sichten von einer Kandidatur zurücktretenden Genossen
Eduard Bernstein .

Die Kandidatenliste trägt die folgenden Namen :

Für den Neichsiag .
Berlin : Potsdam II :

Jtiinj Sün stier
Dr . kuil Löweastelo
Surt He nig
Marie Kuhnert
Georg Zvendt
Simon Kahenstein
Richard Krille
Dr . Groner
Richard Hille
Willy Schneider

helmulh Lehmann
Emil Lariy

Tlrtur E ispicn
Hugo Heinum
Clara Lvhm - Schuch
Siegfried Aushäuser
Dr . Sulius Moses
Carl C tfe

Loren , Breunig
Albert Kaltenberg
Minna Todenhogen
Hermann Wäger
Friedrich Schlegel
Henny Rewaid
Anna Botmann

Berlin :

Paul Hirsch
Gerl . ud hinna
Otto Meier

Erich kullner

Gusiao Sabath
Adolf hofsmann

. Eduard Zachert
Helene Schmitz
Georg Maderholz
Karl welner
Dr . kälhe Arankenchal
Emll Klcnz
Georg Buchmann
Paul hcnnig
Karl hetzschold
Willy Marske

Erich Witte

August Gebert

Für den Landtag . -

Potsdam II :

Friedrich Bartels

Hermann Harnisch
Luise Sähler
Georg Klausner

August heilmann
Willy D ügcmüller
Max Fechner
Paul Amhoff
Karl Polenste
Hans Woywod

Georg Oppel

Auguste Bartels

Hermann Lemperl

Georg Burgemeister
Siegfried Hermes

Der Bezirksparteitag beschloß ferner , den Eenofen F a l -

k e n b e r g für die Reichsliste , den Genossen Professor
Dr . C h a s e s für die Landeshste zu empfehlen .

Vor der Aussprache über die Kandidaten hiell Genosse

Hugo Heimann ein kritisches Referat über die Finanz -

Politik des Bürgerblocks , das in die Forderung ausklang , am

20 . Mai Sorge zu tragen , daß Ordnung in Deutschlands

Finanzwirtschaft kommt .

Die Aussprache über die Kandidaturen erfolgte in voller

Geschlossenheit und Kameradschaftlichkeit . Die Borschläge
wurden mit wenigen Ausnahmen unverändert angenommen .

Die Berliner Sozialdemokratie ist kampfbereit !

Kundgebung für Eduard Bernstein .
Dem Führer und Vorkämpfer !

Am Beginn des Parteitages stand eine begeisterte Kund -

gebung für Eduard Bernstein , den Vorkämpfer des Sozialis -
mus , dessen Name unzertrennlich mit der Geschichte der

deutschen Sozialdemokratie verbunden ikt .

Unter stürmischem , nicht endenwollendem Beifall dankte

der Berliner Vorsitzende , Genosse Künstler , dem Veteranen

der Berliner , der deutschen und der internationalen Arbeiter -

bewegung für die aufopfernde Tätigkeit , die er bis nach Voll -

endung des 78 . Lebensjahres während seiner parlamentari -
schen Tätigkeit geleistet hat . Diese Dankesworte wurden

immer wieder von Beifallsstürmen unterbrochen . Dann be -

stieg Gen . Bernstein selbst die Tribüne , um »in sichtbarer Er -

griffenheit den Berliner Genossen für diese Kundgebung zu
danken .

Genosse B e r n st e i n erinnerte daran , daß er seinerzeit
als einer der Ersten zu den Unabhängigen gegangen ,
aber auch als einer der Ersten zur Partei wieder zurück -
gekehrt war . in der Erkenntnis der Notwendigkeit einer

einigenParteiorganisation . Bernstein oersicherte ,
daß er an der weiteren Parteiarbeit und an dem Wahlkampf ,
der von besonderer Bedeutung für die gesamte Arbeiter -

bewegung , für die Republik und den Sozialismus ist, mit

aller Kraft teilnehmen würde , die ihm seine geschwächte Ge -

sundheit noch lasse .
Auf Wunsch der Versammlung mußte Bernstein am Vor -

standstisch Platz nehmen , wo er den Dank von Vertretern aus

den Reihen seiner Mitkämpfer und Schüler entgegennahm .
Die Kundgebung , an der sich nicht nur die Delegierten , son -
dern auch die dichtgefüllten Tribünen in spontaner Be -

geisterung beteiligten , war ein anfeuernder Auftakt zum
weiteren Kampf , eine Kundgebung für die Geschlossenheit und

Schlagkraft der Partei .

„ Bremen " will weiterfliegen .
Zeitpunkt noch ungewiß .

New York . 14 . April .

Das hiesige Bureau des Norddeutschen Lloyd erhielt
eine Nachricht vo « den Fliegern der „ Bremen " , die

besagt , daß mit der Ausbesserung des Flug -

Zeuges begonnen wurde , daß es aber zwei bis

drei Tage dauern werde , ehe der Weiterflug

möglich sei . Der Zeitpunkt des Abflugs sei « och nicht

festgelegt .

New �ork rüstet zum Empfang .
New park . 14 April .

Obwohl der ganzen Lage der Dinge nach naturgemäß über den

Tag . an dem die Helden der „ Bremen " ln New park eintreffen
werden , noch nichts gesagt werden kann , werden hier die Bor -

bereitungen für Ihren Empfang , der noch dem Emp -
finden der New pirker Bevölkerung dem Empsang Lindberghs nicht
nachstehen soll , eifrig fortgesetzt . Bemerkenswert ist der Optimis¬
mus , mit dem während der aufregenden Wartezell die Bevölke¬

rung an der Aufsassung sesth ' elt , daß den Leuten der » Bremen "
das Wagnis gelingen werde . Nachdem die Nachricht von der tan -

dung eingetroffen war , waren aus den Straßen wie In den Ber -

kehremllleln überall Aenherungen In dem Sinne zu hören , man

habe ke ' nen Augenblick daran gezweifelt , daß die » Bremen " . Lente
es schaffen würden .

Aus den hier vorliegenden Aevßerungen Informierter Stellen

läßt sich entnehmen , daß es der » Bremen " - Besahung aus Greenly
Zeland , obwohl dort alles noch vereist ist und nur zwölf Menschen
dort wohnen , hinsichtlich der Unterbringung und Ernährung an

nichts fehlen wird .

Oer Eindruck in Irland und England .

London , 14 April . ( Eigenbericht . )

Irland ist nach der Nochrickzt von der Landung der Ozeanstieger
in einen wahren Taumel der Begeisterung versetzt worden .

Das in seinem Temperament kühlere England hat die Nachricht
von der Rettung der Flieger dagegen im wesentlichen mit einem

Aufatmen der Erleichterung darüber entgegengenommen ,
daß die Ozeanfiieaerei nicht neu « Todceopfer gefordert hat .

Die gesamte Londoner Presse vom Sonnabend einschließlich der

überaus deutschfeindlichen Lord . Rothermer « gehörigen » E v e n i n g
News " beglückwünscht die deutschen A: lantikslieger in ritlerlicher

Weise zu ihrem Erfolg , obgleich sich in die Glückwünsche deutlich
da » Bedauern darüber mischt , daß es nicht Engländer sind , die den

Ozean als erste in der Ost - West - Richtung bezwungen haben . » E ve¬

nin g News " stellt fest , e« sei eigentümlich genug , daß die britische

Nat ' vn , die keinen Anlaß gehabt habe , sich über die deutlchen

Flieger während des Krieges zu freuen nunmehr zwei deutsche

Flieger in so herzlicher Weise bea ' ückwünsche . Aber Wagemut
kenn « keine nationalen Grenzen .

Größe der Zeit .
Oer Amerikaflug . — Technik und Reaktion . - Technik und

Sozialismus .

Köhl , v. Hünefeld und Fitzmaurice sind die

ersten Menschen , die im Flugzeuge von Europa aus
Amerika erreicht haben . Ihre Namen gehören seit gestern
ebenso der Geschichte an wie die Lindberghs , Cham -
b e r l i n s und L e v i n 6 s , denen es schon zuvor gelungen
war , den gleichen Weg in der umgekehrten Richtung zurück -
zulegen . Das Abenteuer der „ Bremen " hat dabei noch ein -
mal bewiesen , daß der Flug über den Ozean heute noch ein

äußerst gefährliches Unternehmen ist , dessen Gelingen oder

Mißlingen von Gunst und Ungunst des Zufalls abhängt .
Dennoch — wir erleben heute , was alle Generationen vor
uns kaum zu träumen gewagt hatten .

Wenn zum Glück , nicht allein , oder vielleicht am wenig -
sten , Wohlleben , sondern vor allem starkes E r leben gehört ,
dann ist unsere Zeit , trotz aller Not . glücklich zu nennen . Die

Männer , die so große sportliche und technische Leistungen
vollbringen , verschaffen sich durch Gefahr und Entbehrung
Glücks gefühle , und die Welt nimmt miterlebend an diesem
Glück Anteil .

'
,

. . . . . -!-

In verschiedenen deutschen Zeitungen liest man , daß die
beiden Deutschen , die den Ozean überflogen , stramm
„ nationale " Männer seien , die zum Start die schwarz -
weißrote Fahne aufgezogen hätten . Einer von ihnen , der
Baron von Hllnefeld , habe sogar vor dem Abflug ein Gedicht
an den Exkaiser nach Doorn gesandt . Dkt die gegnerisch «
Presse diese Nebenumstände beinahe für wichtiger zu halten
scheint als ' den geglückten Flug selbst , so wollen auch wir

nicht unterlassen , sie zu registrieren . Es ist richtig , daß ins -

besondere der Baron v. Hünefeld ein Schwärmer für die

Monarchie ist , dessen Fanatismus jeder Probe gewachsen ist.
Selbst die persönliche Bekanntiebaft mit dem Herrn von
Doorn und dem früheren von Wieringen hat ihn von seine «
Schwärmerei nicht abzubringen vermacht . Mit der Sach «
des Ozeanfluges hat das freilich wenig zu tun . Wer hat sich,
als Chamberlin und Levium bei uns gefeiert wurden , darum

gekümmert , ob die beiden frischen jungen Leute Republikaner ,
Demokraten oder Mitglieder des Ku - Klux - Klans waren ? De ,

Versuch unserer Rechtspresse , aus einem großen technisch -
sportlichen Ereignis parteipolitisches Kapital zu schlagen , ist
grotesk . Auch der glühendste Monarchismus eines erfolg -
reichen Fliegers kann nichts daran ändern , daß die Mon -

archie in Deutschland tot und begraben ist.
*-

In einer Auseinandersetzung Vanderveldes und
d e M o n in der „Gesellschaft " fänden wir jüngst folgendes
Zitat aus den Schriften des französischdn Philosophen
B e r g s o n :

In vielen tausend Iahren , wenn wir rückblickend nur noch die

großen Linien der Vergangenheit wahrnehmen können , werden

unsere Kriege und unsere Revolutionen kaum mit -

zählen , vorausgesetzt , daß man sich ihrer überhaupt noch erinnert :
aber von der Dampfmaschine und allen sie begleiten -
den Erfindungen wird man vielleicht so sprechen , wie wir
es heute von den Bronze - oder Steinwerkzeugen tun : sie werden
ein Zeitalter bedeuten .

Vandervelde gibt dieses Zitat zustimmend - wieder , u m
die materialistische Geschichtsausfassung
gegen de Mans Angriffe zu verteidigen . Für Marx ist
freUich „ alle Geschichte " eine . Geschichte nicht der Technik ,
sondern „ eine Geschichte von Klassenkämpfen " , und
in ihrem Mitelpunkt steht so nicht die Materie sondern der

Mensch . Marx wäre auch gewiß nicht mit Bergson der

Ansicht gewesen , das entscheidend Große unserer Zeit , das ,
was ihr Bedeutung über die Iabrtaufende binaus verleiht ,

bestehe ausschließlich in dem Fortschritt der Technik .
Wir S o z i a l i st e n sind vielmehr der Ueberzeugung ,

daß unsere Zeit in der Geschichte als diejenige fortleben wird ,
in der die Menschheit zum Bewußtsein ihrer selbst zu
erwachen begann . Daß die . Technik in diesem geistigen
Prozeß die Rolle der Erweckerin gespielt hat . ist ihr Ruhm ,
den ihr niemand bestreitet . Sie hat die Menschen in Riesen -
städten und Mammntbetrieben zusammengeballt , hat sie
unter die Faust der Maschine gepreßt und zum Kampf für
menschlichere soziale Zustände geradezu gezwungen . Sie hat
aber zugleich auch dem unterdrückten und ausgebeuteten
Menschen die Mittel in die Hand gegeben , die er zu seinem



Befreiungskampf braucht : die Bücher , die Presse , den Rund -

funk . Sie hat die Vorbedingungen geschaffen , unter denen

moderne Masse ndemokratie erst möglich ge -
morden ist .

Aber sie. die Technik , allein kann nicht die Probleme

lösen , die sich aus den Beziehungen der . Staaten wie der

Älasfen zu einander ergeben . Technik ist nicht Frieden und

nicht Krieg . Technik ist nicht Kapitalismus und nicht

Sozialismus . Geistige Kräfte aus einer anderen Sphäre
weisen ihr die Richtung zur Zerstörung oder zum Ausbau :
Kräfte aus der Sphäre der Politik .

*

Als Mörderin ist uns die Technik entgegengetreten nicht
nur auf dem Schlachtfeld des Kriegs , auch auf dem Schlacht -
feld der Arbeit . Sie hat die Menschen erschlagen , zerfleischt ,
vergiftet , zu unheilbaren Krankheiten und frühem Tode oer -
urteilt . Kräfte der Politik haben dieser Vernichtung
gewehrt . Was zum Schutz der arbeitenden Men -

s ch e n erreicht worden ist , wiegt nicht weniger schwer als
die bestaunte Vermehnmg der Produktion durch die Kraft
der Maschine .

Rein , nicht der Fortschritt der Technik allein ist es , dem

Unsere Zeit ihre Grösie verdankt . Sie erhält sie aus dem

Kampf um bis praktische Bedeutung der Technik für die

Zukunft der menschlichen Gesellschaft selbst . Dieser Kampf
tritt täglich in tausend Formen an uns heran . Heute ist es
ein Vorschlag zur Aechtung des Krieges , den eine

Regierung den anderen macht , morgen ist es eine Verhand -
lung über die Ratifizierung des Achtstundenabkommens von

Washington , oder eine Auseinandersetzung von Unter -

nehinern und Arbeitern vor dem Schlichter . Die Beratungen
des Völkerbundes , die Kämpfe in den Parlamenten , die

großen Wirtschaftskämpfe — sie alle drehen siel) letzten Endes
um die Frage , ob die Technik ein Scherge der Gewaltherr -
fchaft oder aber eine Dienerin der von Krieg , sozialem
Elend und Klassenherrschaft befreiten Menschheit
werden soll .

Ein Schritt auf dem Weg zum Sozialismus
ijt nicht weniger wichtig als e i n geglückter
Flug über den Ozean . Nicht weniger neu und un -
erhört als alle Wunder der Technik ist das Bestehen einer

mächtigen und immer wachsenden sozialistischen
Arbeiterbewegung in einer republikanisierten und

demokratisierten Welt . Diese sozialistische Arbeiterbewegung ,
die selber neu und unerhört ist und die Neues und Unerhörtes
schafft , sie gibt Millionen das Glücksgefühl eines

großen Erlebens . Hier liegen die Wurzeln unserer
Kraft , an die unsere Gegner mit ihren kritischen Betrachtun -
gen gor nicht herankommen . Wir glauben nicht an aus -
erwählte Völker und an Wesen , an denen die Welt genesen
soll . Aber wir glauben an aus erwählt e Genera -
t i o n e n . die berufen sind , große Entscheidungsschlachten
für die kommenden Generationen zu schlagen , und als eine

solche auserwählte Generation betrachten wir die unsere .
Darum ist uns ja auch der Wahl kämpf , der den

Bürgerlichen klein und niederziehend erscheint , etwas
Schönes und Erhebendes . Denn wir kämpfen in ihm für
die Größe unserer Zeit : für den Aufstieg der Unterdrückten ,
für den Sieg des Sozialismus .

Westarps Handschuh .
Graf Westarp , der Führer der Deutschnationalen , hat in

Frankfurt ( Oder ) eine Wahlred « gehalten . Inhalt : die Sozial -
d « mokratie ist der Feind . Merkwürdigerweife hat er ge -
redet , als ob die Sozialdemokratie in der Regierung gewesen wäre , und

nicht die Deutschnationalen . Die Sozialdemokratie ist an allem schuld :
am Scheitern des Schulgesetzes wie am Kurs der deutschen Außen -
Politik , den Graf Westarp nicht mehr billigt , nachdem er und sein «
Fraktion ihn ein Jahr lang ausdrücklich mitgemacht haben . „ Der
Sozialdemokratie muß ihr Einfluß genommen werden — nur mit
den D«utschnostonalen , nicht mit der Sozialdemokratie kam . Sozial -
Politik getrieben werden . "

Alles gegen die Sozialdemokratie — aber auch gegen die

Parteien der Mitte : „ Die Politik der Parteien der Mitte

bekämpfen wir , weil und soweit sie unter sozialdemokratischem
Einfluß steht " . Furcht vor der Sozialdemokratie — das ist der rote

Faden , der durch die Rede Westarps geht . Sein letztes Argument
gegen die Sozialdemokratie : man darf Hindenburg nicht in
die Lage versetzen , daß er Sozialdemokraten in die Re -

gierung berufen muß .

Der Herr Graf hat seinen Spruch gesogt und seinen Handschuh
geworfen . Er will ein Tänzchen wagen — wir werden ihm auf -
spielen .

Kommunisten unier sich .
Oer ? iote »Iahne - ? tedakteur und die geklaute parteikafse .

Im Suhler „ Volkswille " schreibt der linke Kommunist
Schalem : „ In einem der letzten Schimpfartikel der „ Roten

Fahne " werden zur Abwechslung mal wieder Genosse
ll r b a h n s und ich mit Dreck beschmisien . lieber Urbahns schreibt
der Schmiersinke Karl Volk , der diese Artikel aus seiner
dreckigen Feder schleimt : „ Herr Urbahns , der stets nur in einem

groß war , im Maulaufreißen . . . " Karl Volk , der 1924 als
Sekretär in Niedersachsen die Parteikasse klaute , und

Hugo Urbahns ! Ein komisches Bild ! "

Kassenkampf .
Di « französischen Linkskommunisten haben dem Lenin - Bund das

folgende Begrüßungsschreiben , gezeichnet Henri Barre und
Albert Treirtt , zum Gründungskongreß geschickt :

„ Wir bedauern sehr , keinen Delegierten zu eurem Gründungs -
kongreß zu schicken . Die meisten von uns sind arbeitslos in -

folge der Repression innerhalb der Partei gegen diejenigen , welche
nicht kapitulieren . Andere sind arbeitslos infolge der " Entwicklung
der Wirtschaftskrise . Schließlich erlauben die mäßigen Löhne
derer , welche arbeiten , von ihnen nur solche Summen zu neh¬
men , die noch nicht einmal die Ausgaben decken , welche die politische
Arbeit erfordert . Fügen wir dem hinzu , daß die Beschlag -
nähme unserer gemeinsamen Zeitung durch die
Gruppe Suzann « Girault , ebenso des gemeinsamen Gel -
des , unsere normalen Finanzschwierigkeiten vergrößert hat . Aus
all diesen Gründen zusammen haben wir darauf verzichten müssen ,
unseren großen Wunsch zu realisieren und uns auf eurem Grün -
dungskongreß vertreten zu lasten . "

Rochmals derHugenberg - Konzern .
Die Kriegsgelder und ihre Verwendung . — Die »och lebenden Minister als Zeugen .

Man schreibt uns :
Wie oft und mst welchen Geldbeträgen hat der preußische Staat

dem Hugenberg - Konzern ausgeholfen ? Sicher ist nach der Dar -

stellung des deutchnationalen Professors Bernhard , daß Ende 1915
oder Anfang 1916 die Regierung mindestens eine Million
Mark dem Hugenbergkonzern überwies und wahrscheinlich ist nach
Bernhards Darstellung , daß am 25 . März 1916 zum zweiten
Male eine Million Mark dem Hugenbergkonzern von der

Regierung überwiesen worden ist . Aber berests am 20. März 1914

schrieb der am 10. Mörz 1914 zum Geschäftsführer des Scherl -

verlags ernannte Geheime Regierungsrat Hermann von Krüger
in Düsseldorf und zugleich Mitglied des Ausschusses und Geschäfts -

sührcr des Deutschen Berlagsvereines in Düsseldorf an den damaligen
preußischen Innenminister von Dallwitz , daß die Mstglieder
des Deutschen Berlagsvereines auf weitgehende Unter -

st ü tz u n g der Staatsregierung hofften , und daß diese ihnen auch

zugesagt worden sei ! Da der Reichskanzler von Bethmann
Hollweg sich seit Ansang 1913 und der Landwirtschaftsminister
Freiherr von Schorlemer sich fest Mitte Juni 1913 be -

mühten , wohlhabende Herren zu finden , die dem Verlagsbuch -
Händler August Scherl seine 8 Millionen Stammanteile für 10 Mil -
lionen Mark abkaufen sollten , so kann doch die Bitte des Deutschen
Verlagsvereins , der nach seinen Statuten nur begründet war , um
Anteile der GmbH . August Scherl zu erwerben , keinen anderen
Sinn haben , als daß die Regierung Geld geben sollte .

Wcim nun die Akten des preußischen Ministeriums des Innern
und der preußischen Zentralgenossenschastskasse Hinweise enthalten ,
daß diese dem Landwirtschaftsminister nahestehende Kasse 2 Millionen
Mark oder mehr an den Deutschen Verlagsverein in Düsseldorf ge -
zahlt hat oder wenn die Kassierer dieser Kasse sich aus� derartige
Zahlungen im Jahre 1914 besinnen können , so kann es doch keinem

Zweifel unterliegen , daß die preußische Regierung durch die Preu -
ßenkasse diese Beträge im Jahre 1914 dem Deutschen Verlagsverein
auf seine Bitte vom 20. März 1914 hin und vielleicht zugleich auf
die Astregung hin , die ein Vertreter des Herrn August Scherl zu
Beginn des Jahres 1913 dem Herrn Reichskanzler von Bethmann
Hollweg gab , zugehen ließ .

Wenn Professor Dr . Ludwig Bernhard nur von einer Zahlung
der Regierung von Ende 1915 weiß , so ist dies ohne jede Bedeutung .
Er weiß ja nicht einmal genau , wieviel die Regierung Ende
1915 oder Anfang 1916 an den Deutschen Verlagsoerein zahlte .
Er weiß nur , daß es nicht viel mehr als eine Million Mark war .
Eine genaue L i st e der Zahlungen der Regierung oder der Ka -

pitaleiillagen der Mitglieder des Deutschen Verlagsvereines in den
Berein hat ihn offenbar nicht vorgelegen . Nicht von einem
der 59 Mitglieder des Deutschen Berlagsvereines gibt er die Höhe
seiner Kapitaleinlagen an . Wenn nun im Ministerium des
Inner n oder jn der P r e u ß e n k a s s e wettere Belege vorliegen
oder Zeugen vorhanden sind über ähnliche Zahlungen der Rc -

gierung in den Iahren 1916 und 1917 in Höhe von zwei bis drei
Millionen Mark , so entsprechen diese Zahlungen nur den genannten
Anregungen und Bitten , sowie der dringenden schrifllichen Bitte des

Ausschusses des Deutschen Verlagsvereines vom 19. Juni 1915 an
den Reichskanzler von Bethmann Hollweg und des Landwirt -
schaftsminister von Schorlemer .

Der Geldbedarf des Deutschen Verlagsvereines war von seinem
ersten Zusammenschluß Ende 1913 bis zum Jahre 1917 oder rich -
tiger bis zum Jahre 1924 sehr groß . Schon in dem ersten Schreiben
des Geh . Regierungsrats von Krüger vom 20 . Man ; 1914 an den

preußischen Innenminister war mitgeteilt worden , daß der Derein
die 8 Millionen Stammanteile des Herrn August Scherl für 10 Mü ,
lionen Mark gekauft habe , daß aber noch 3X Million eit
Mark für die Erwerbung der . übrigen Anteile , in Sonder -

heit der Vorzugsanteile , des Herrn August Scherl aufzu <

bringen seien . Als Hugenberg in ? Dezember 1915 die Verhältnisse
der GmbH . August Scherl genau nachprüfte , kam er zu dem Er -

gebnis , daß der Verwalwngsausschuh des Deutschen Berlagsvereines
in seinem Schreiben vom 19. Juni 1915 sie immer noch Zu

g ü n st i g dargestellt hatte , und daß zur Sanierung der August

Scherl GmbH , noch ein Aufwand von 10 Millionen
Mark erforderlich sei außer den 7 Millionen Mark zur Sanierung
des Deutschen Berlagsvereines , zusammen also 17 Millio -

neu Mark , nachdem der Deutsche Verlagsoerein bereits bis zum
29. Mai 1914 7 Millionen Mark durch Kapitaleinlagen aufgebracht

hatte . Wir erfahren aus dem Buche des Professor Ludwig Bern -

Harb , dem die Akten der August Scherl GmbH , und die Akten des

Deutschen Verlagvereines zur Verfügung standen , zwar genau , wie

7 166 500 Mark Ende 1915 aufgebracht wurden , aber nicht woher

Hugenberg die anderen annähernd 10 Millionen Mark genom -
men hat .

Es besteht also die höchste Wahrscheinlichkeit , daß auch von

diesen 10 Millionen Mark ein großer Teil von der Regierung

aus Staalsgeldern zur Verfügung gestellt worden ist .

Wenn so erfahrene Geschäftsmänner ersten Ranges wie Baron
Simon Alfred von Oppenheim , Geheimer Kominerzienrat Louis

Hagen , der Vorsitzende des Aufsichtsrats der Höchster Farbwerke
Walter vom Rath , Graf Tiele - Winckler und der mit den höfischen
und ministeriellen Allgelegenheiten sehr vertraute Generalleutnant
von Schubert als Mitglieder des Ausschusses des Deutschen Verlags -
vereine ? in dem Schreiben vom 19. Juni 1915 bei dem Reichs -

kanzler und Landwirtschaftsminister anregen , daß dein Deutschen

Verlagsoerein aus irgend welchen ihnen nicht bekannten Fonds ein

Vorschuß von 8 Millionen Mark unverzinslich auf zehn Jahre zur
Vermeidung des Bankrotts des Deutschen Verlagsvereines gegeben
werde , so ist wohl anzunehmen , daß schon vorher mündliche Be -

sprechungen mit dem Reichskanzler und Lundwirtschastsminister statt -
gefunden haben , und daß die Antragsteller wohl schon aus Erfahrung
wissen , aus welchen Fonds ihre Wünsche befriedigt werden können
und welche Beträge man ungefähr aus diesen Fonds erwarten kann .

Durch «ine Verkettung von Zufällen ist es mst einem Male

möglich geworden , den Schleier dieses großen Geheimnisses zu
lüften uild dem preußischen Staate die Millionen
wieder zuzuführen , die die Parteileidenschaft und . der Eigen -

nutz aus den Staatsmitteln geschöpft haben .

Wer sind die Verantwortlichen unter den noch leben -
den Mivistern ? Kaum hatte der preußische Innenminister von

Dallwitz im April 1914 an den preußischen Iustizminister in dieser
Angelegenheit geschrieben , wurde der ehemalige Ehef der Reichs¬

kanzlei Friedrich Wilhelm von Löbell preußischer
Minister des Innern und zwar noch im April 1914 und blieb es

wohl bis ans Ende des Krieges� Von 1910 bis 1917 war Dr .
A u g u st Lentze preußischer Finanzminister , von August 1917
ab Oskar Hergt , der von 1905 bis 1915 Vottragender Rat
im Flnanzmillifterium war . Diese drei ehemaligen Minister und

ihre damaligen Referenten rönnen in einer Klage des preußischen
Staates gegen den Deutschen Verlagsverein neben den Kassierern .
die das Gell » änsgezahlt haben , am besten als Zeugen dienen . S1 e.
werden aussagen können , wie viel Millionen Mark chre deutsch -
nationalen Freunde und Patteigenossen aus den für bin

Landesverteidigung und das Rote Kreuz im

Kriege bestimmten Geldern erhalten haben . Denn nur
im Kriege konnten sonst vernünftige Geschäftsleute derartige
Summen von der Regierung fordern , da nur im Kttege die Re- >

gierung über solch « Mittel verfügt !

Der Giimmzeitel zur Reichsiogswohl .
Sozialdemokratie : Liste 1 !

wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , find für die kam -
wenden Reichstogswohlen bisher IS wahlvor jchläge etnge -
reicht und vom Reichswahlleiter zugelassen worden . Diese IS par -
tcien sind folgende :

1. Sozialdemokraten . 2. Deulschoationale Volkspartei . 3. Zen¬
trum , 4. Deutsche Volkspartei , S. Demokraten . S. Kommunisten .
7. Bayerische Volkspartei , S. Linke Kommunisten . 9. Reichspartei für
den Mittelstand . 10. Rationalsozialisten , 11. Deutsche Dauernpattci .
12. Völkische Arbeitsgemeinschaft ( Völkischer vlock ) . 13 . Deutsch -
Hannoveraner . 14. Landbnnd , IS . Ehristliih - nationale Bauernpartei .
16. Votksrechtspartei .

Aus dem Wahlzettel werden die Parteien in der vorstehen -
den Reihenfolge aufgeführt werden .

Wohlan/wer�echtundWahrheiiachtei . .
Oeutschnational !

Vor uns liegt ein Flugblatt mst der Schlagzeile : Wohlan , wer

Recht und Wahrhest achtet , zu unserer Fahne steht zu Haus !

Inhalt : wer hat den Achtstundentag geraubt ? Die Sozialdemo .
kraten ! Wer hat den Arbeitern in der Schwerindustrie chre Sonn -

tagsruhe genommen ? Die Sozialdemokraten !

Bitte , das ist kein kommunistlsches Flugblatt ! Man liest wester :
Wer hat den Achtstundentag wieder gebracht ? Die Deutschnationalen !
Wer hat die Ueberstundenwirtschaft beseitigt , wer hat für angemessene

Bezahlung der Ueberstunden gesorgt ? Die Deutschnationalen .

Dies kostbar « Flugblatt ist unterzeichnet : „ Deutschnatio -
naler Arbeiterbuud . Wohlan , wer Recht und Wahrheit

achtet . . . Und nicht wahr :

„ der Bahn , der kühnen folgen wir ,
die uns gefühtt Lassall ! "

Zaleftis l�omreise .
Sie polnischen «Sozialisten gegen Mussolinis Pläne .

Unter den Ministern einer ganzen Reihe Staaten , die jetzt
Mussolini besucht haben , verdient der polnische Außenminister Zaleski
besondere Beachtung . Polen stand bis vor einiger Zeit Frankreich
lind der Kleinen Entente P>' ag — Belgrad — Bukarest nahe , hat ab : r

seither Anschluß an das konservativ regierte England gefunden und
die Konferenz mst Mussolini bringt Polen statt in den Verdacht
einer Einbeziehung in die Dienerschaft des italienisch - faschistischen

Imperialismus . Dieser richtet sich vor allem auf Albanien und dadurch

gegen Südslawien , sucht diesem die Stütze der Tschechoslowakei und
Rumäniens zu entziehen , weshalb Mussolim auch die u n g a -

r i s ch e n Forderungen ( Rothermerc - Aktion auf Rückgabe verlorener

Gebiete ! ) unterstützt . Im Notfall soll — nach römischer Berech¬

nung — Polen die Tschechoslowakei im Schach halten , Ungarn und
das ebenfalls gestreichelte Griechenland hätten Südslawien zu be -

drohen .

Zaleski bleibt ziemlich lange in Rom Und hat Mussolini die

höchste polnische — Tapferkeitsaus . zeichnung übergeben . Der pol -
nische Oberst Beck , Chef des Militärkabinetts des Marschall -

Ministerpräsidenten Pitsudski , ist gleichzeitig in Italien , natürlich nur

zur Erholung . . .

Welche Besorgnisse die polnischen Sozialisten bei diesen Do »

gängen hegen , zeigt ein drahtlich übermittelter Artikel des Zentral -

organs „ R o b o t n i k" , der schreibt , daß sich um die Romreise des

Ministers Zaleski eine ganze Reihe Legenden und Gerüchte ge -
bildet habe . Zaleski habe in seiner der Rumänischen Telegraphen -
Agentur „ Radar " abgegebenen Erklärung ausgesprochen , warum er

nach Rom gefahren sei : aber Unverantwortliche seien be -

müht , auch ihre Meinung zur Kenntnis der Oesfentlichkeit zu
bringen . Polen Hab « bisher stets die Politik verfolgt . Hand in

Hand mit jenen Staaten zu gehen , die das Ansehen und den Einfluß
des Völkerbundes ausbauen wollten . Polen habe sich
Großbritannien genähert , ohne mst Frankreich zu brechen . Es habe

Verständigung mst Deutschland gesucht , es suche endlich nach

gemeinsamen Wegen mst der Kleinen Entente , Oesterreich und den

baltischen Staaten . Das Programm aber eines polnisch - ita Ii e »

nifchen Bündnisses , das Programm einer Unterstützung der An -

spräche der ungarischen Magnaten , das Prosekt endliche

sich vom Völkerbund zu entfernen , müßte von der polnischen Demo -

kratie mst ganzer Energie verworfen werden . Die Derkünder

solcher Programme und Pläne betrachten wir als Schädlinge
der Republik . Ein Bündnis der polnischen Republik inst dem

Faschismus Muflolinis und der Diktatur Horthys wäre ein unend -

lich schädlicher Unsinn .

Zaleski stellt sein « Verhandlungen mst Mussolini natürlich
als ganz harmlos hin : da Mussolini nichi nach Genf gekommen fei ,

habe er ihn eben in Rom aufgesucht . Ob es nebenbei nicht eine

Verletzung des Völkerbundes ist , einen ihn Boykottierenden daheim

zu besuchen , scheint Herr Zaleski sich nicht gefragt zü' haben .

Die Kreundschast Horthy - Mussolini .

Budapest . 14. April .

Der italienische Staatssekretär . B o t t a i ist hier ein¬

getroffen . Zu seiner Begrüßung hatte sich Staatssekretär Barczy
ans dem Bahnhof eingefunden . Bottai wird morgen in der ungari -
scheu Akademie der Wissenschaften einen Vottrog über den —�

Faschismus und das neu « Italien holten .

I



Kösters Abschied von Riga .
Lettische Zeugnisse für seine Tätigkeit .

Der deutsch « Gesandte in Nigo , Dr . Adolf K ö st e r , über -

siedelt demnächst als Vertreter Deutschlands nach Belgrad . Köster
ist Sozialdemokrat . Mit welchem Geschick er in Riga die Interessen
Deutschlands vertreten hat , zeigen die Abschiedsartikel der lettischen
Presse .

Die „ Rigasche Rundschau " , das Organ der Deutschbaltcn
Lettlands , schreibt : „ UirzweisÄhoft ist es Köster gelungen , die Be -
Ziehungen Deutschlands und Lettlands sehr wesentlich zu festigen
Und die deutsche Ostpolitik in eine Linie zu führen , die der Be -
deutimg der baltischen Staaten gerecht wird . Als Persönlichkeit hat
er sich in der hiesigen Gesellschaft eine einzigartige Beliebt -
heit erworben . Das warme Intercsie , dos Dr . Köster den
kulturellen Bestrebungen unseres hiesigen Deutschtums entgegen -
bringt , muß von uns besonders dankbar empfunden werden . "

Das Organ des lettischen Bürgertums , „ Iaunakos Sinas * .
sagt : „ Wenn jetzt in Deutschland mit Sympathie und Verständnis
von den baltischen Staaten im allgemeinen und von Lettland im
besonderen gesprochen wird , so ist das zweifellos zu einem guten
Teil Dr . K ö st e r s Verdienst . Vergleichen mir nur die lett >
ländifch - deutschen Beziehungen vor der Ernennung Kösters zum
Gesandten in Riao mit den jetzigen ! Bei diesem Versöhnungswerk
hat Köster sein « Bildung , seine Fähigkeit , mit Menschen umzugehen .
und sein wahrer ehrlicher Demokratismus geholfen Er macht « uns
mit dem neuen Deutschland bekannt , das wir damals noch wenig
kannten . "

Das Organ der lettischen Sozialdemokratie ,
„ Sozioldemokrats " , führt aus : „ Dr . Köster übt die Funktionen des
deutschen Gesandten in Lettland im Laufe von mehr als fünf Jahren
aus . Er übernahm sein Amt in einem Augenblick , da Letlland sich
eben von den von den Baltikumern organisierten Bermondt -
Awalow - Bandcn befreit hatte und als die nationalen Gefühle sich
bei uns zugespitzt hatten . Mit seiner abgewogenen und ausgleichen -
den Politik und seinen großen diplomatischen Fähigkeiten ist es
Dr . Köster gelunge » , in kurzer Zeit dieSchärfedcrBeziehun -
gen zu mildern und die Beziehungen zwischen Lettländ und
Deutschland mit einem Geist « zu erfüllen , der es möglich machte ,
daß «ine erfolgreiche Zusammenarbeit entwickelt werden
kannte . An dem Abschluß des lettländisch - deutschen Handelsvertroges
sowie an der Ordnung der Kriegsschädenfrage hat Dr . Köster große
Verdienste . Dr . Köster hat die politische » Aufgaben der baltischen
Staaten richtig erfaßt und er ist bestrebt gewesen , sie nach Kräften
zu fördern . "

Dies « Stimmen zeigen , daß die Hetze der baltischen
Barone und der deutschnationalen Presse gegen den
Sozialdemokraten Köster in Letlland Ihre Wirkung verfehlt hat . Der
Sozialdemokrat Köster verläßt Riga geehrt und geschätzt von der
Bevölkerung Lettlands .

Das Aiieniat von Mailand .
Festnahme eines angeblich Verdächtigen .

Rom . 14. April .

Zaitungsmeldungen zufolge verhaftet « die Polizei in B r u n a t e
in der Provinz C am o einen mit einem falschen Ausweis vor -
scheuen jungen Mann . Er gab an . Renata Zopp , zu heißen , mußt «
jedoch zugeben , daß sein wahrer Rom « Romolo Tranquilli sei
- md daß er aus den Abruzzen stamme . Er wurde in ein « Gast -
Wirtschaft angetroffen und versuchte zu fliehen . In feiner Tasche be¬
fand sich ein Plan eines viereckigen Platzes , in den
kleine Kreugs eingezeichnet waren . Die Blätter werfen die Frage
auf . ob der viereckige Platz vielleicht den SiulioEefare - Platz
in Mailand darstellt , duf dem dos Attentat gegen den König von
Italien verübt wurde .

*

Bezeichnend für die Stimmung in Italien sind die groß -
artige » Ovationen , tu « dem König in L« cco wie in
Rom dargebracht worden sind . Dos ist nicht nur der Glückwunsch zu
seiner Rettung — es ist die einzig mögliche Kmchgebung gegen
den wirtlichen Herrscher , den Tyrannen der Völker
Italiens !

♦

Die Sammlung für die Berletzten des Attentats und für
die Hinterbllebenen der Todesopfer hat bereits über 100 M i l -
lionen Lire ergeben .

Die Bestattung der Toten .

Mailand , 14. April .

Nachdem heute vormittag die Särge mtt den neunzehn
Todesopfern des Bombenonschlages im Dom aufgebahrt
worden waren , wurden am Nachmittag an einer unübersehbaren
Meng « die Särge auf Artillerielafetten zum Hauptsiiedhof über »

geführt . .

Gowjeiwirischast .
Niemand kümmert sich . . .

Moskau . 14. April .

Zentralkontrolltommission und Zentralkomitee der Kommunisti¬
schen Partei der Sowjetunion haben unlängst ausführliche Beschlüsse
über die Heranbildung von Fachleuten ( Spezialisten ) für die
Betrieb « und Unternehmungen veröffenllicht . Im Zusammenhang
damit erscheint folgende lakonisch « telegrophische Meldung nicht ohne
Interesse , welche die offiziösen „ Jswestija " aus Luganfk erhalten
und ohne Kommentor verösfenllichen : In der Lokomotivenfabrik ,
die den Namen der Oktoberrevolutton trägt , werden von den
56 neueingestellten Ingenieuren nur wenige entsprechend
ihrem Spezialfach beschäftigt . Niemand kümmert sich um
die richtige Verwendung der Ingenieure , und die Fabrikleitung
schenkt ihrer Arbeit kein « Beachtung .

Glatte Fabrikation von — Todesurteilen !

In dem Moskauer Massenprozeß gegen Großkaufleute . ihre
Angestellten und Staatsbankbeamte , die jenen angeblich vorfchrifts -
widrige Staatskredite verschafft baben sollen , sind bereits sieben
Angeklagte zum Tode verurteill worden !

Gowjetkriegsschiffe auf Auslandsfahrt .
Moskau , 14. April .

Mehrere Kriegsschiffe des baltischen Geschwaders der Roten
Flotte werden im Sommer dieses Jahres Fahrten in ausländische
Gewäsier unternehmen . In Auesicht genommen sind der Kreuz «
„ A wrora " und das Schulschiff „ Komsomolez " . An Bord des letzt -
genannten Schiffes werden Zöglinge der Marineschule mitfahren .
Die Schiffe werden die Häfen der baltischen Staaten an -
wufen : weit « « Bestimmungen üb « die Fahrt sind noch nicht
bekannt .

Mißgeschick in der nationalen Wahlküche .

»Eine feine Gistmifchung gegen die

Sozialdemokratie wird das ! "

„ So - noch einen Schuß Korruptions -
hetze hinzu . .

Ä

- - - Autsch ! - - - „Verflixt , da hatte ich die verkehrte

Flasche erwischt ! "

Arbeiter , wo ist dein Platz ?
Die Ltniernehmer wollen Macht kaufen — die Arbeiter müssen sie erkämpfen !

Dem „ Iunadeutschcn " ist eine nicht für die Oeffentlich -
keit bestimmte Denkschrift des Verbandes sächsischer
Industrieller zugegangen , die den Titel trägt : I n d u -

stric und Parlament . Diese Schrift führt bewegliche
Klage darüber , daß die Demokratie der Arbeiterschaft die

Möglichkeit gibt , politische Macht gegen die Macht des
Kapitals zu sammeln :

„ Dieses schrankenlose parlamentarische System mußte not -

wendigerweise zu einer außerordentlichen Steigerung
des Machtgefühls und der tatsächlichen Macht der

Arbeitnchmerschast und ihrer Vertreter im Parlament

führen , das sich in zunehmendem Maße nicht nur innerhalb d «

Sozialdemokratie und der Kommunisten , sondern auch in allen

bürgerlichen Parteien zeigt / wie gerade Borgänge der letzten Zeit
beweisen . "

Die Schrift stellt dann weiter fest , daß es in Deutsch -
land über 25 Millionen Arbeitnehmerstimmen gibt , die 60
bis 70 Prozent aller Wahlstimmen ausmachen . Ueber die

Vertretung der Interessen der einzelnen Berufsstände im

Parlament sagt die Schrift :
„ Den auf alle bürgerlichen Partei « , verteiltcn 40 Abge¬

ordneten . die man im Höchstsalle als ,zur I n d u st r i e ge -
hörig bezeichnen kann , stehen 210 Abgeordnete gegenüber , die

ausgesprochen als Arbeitnehmervertreter ( Arbeiter und

- Angestellte ) zu bewerten sind , und die es auch erreichen , daß in die

Ausschüsse des Reichstags , welche sich mit de » arbeitsrecht -
l i ch e n und sozialpolitischen Fragen beschäftigen , wenig¬
stens zum Teil auch von den bürgerlichen Parteien solche Arbeit -

nehmervertreter entsandt werden . So stehen zum Beispiel bei den

Beratungen des Ausschusses für soziale Angelegenheiten 16 bis 17

Arbeitnehmervertretern nur zwei Vertreter der Industrie gegenüb « .
Daß dann die Beschlüsse , die aus diesen Ausschüssen hervorgehen
und im allgemeinen auch vom Plenum später sanktioniert werden ,
in elfter Linie den Arbeitnehmerstandpunkt zum Ausdruck bringen ,
ist ohne weiteres verständlich . "

Die Denkschrift fordert deshalb die Unternehmer auf ,
ihre G e l d ma ch t zu gebrauchen , um Unternehmervertreter
ins Parlament zu bringen . Durch Geld und den Terror
des Besitzes soll das fehlende Vertrauen im Bolle ersetzt

piscaior - Bühne .
' „ Oer letzte Kaiser " von I - 5t Bloch .

Das pazifistische Schauspiel des jungen französischen Drama -

ttkers findet in der Inszenierung von Karlheinz Martin

reichen Beifall , nachdem an einigen antimonarchischen Stellen laute

Pfiffe dos Haus durchgellt hatten . Langatmige Dialoge voll sozial ! -
stischer Ideologie verhindern das Werk , die stürmische Wirkung zu
enifalten , die dem Dichter vorschwebte . Nur die vorwärtsdrängend «

Inszenierung und die auspeitschenden Filmbilder atmen revolutio¬

nären Geist . Die Haupttolle liegt bei E r n st Deutsch nicht in

den richtigen Händen . Dgr .

werden . Diese Geldhergabe sür die Vertretung der Jnter -

essen der Industrie in den Parteien und Parlamenten wird

auch kaufmännisch begründet . Es heißt nämlich :

. . sie ( die Industrie ) soll schließlich auch vom rein

nüchternen kaufmännischen Standpunkt ans nickst

vergessen , daß jede tausend Mark , die jetzt zur

Stärkung des industriellen Einflusses gegenüber der

Gesetzgebung , sei es im Parlament , sei es durch

ander « Einflußmöglichkeite « , gegebe « werden , ihr

vielleicht Hunderttausende von Mark

ersparen , die sie zahlen müßte , wenn dieser Ein -

fluß wegfällt . .

Hunberttauseirde von Mark erspare » — das heißt
Hunderttausende von Mark der Arbeiterschaft an sozial -
politischen Leistungen entziehen , heißt den Unternehmer -

prosit auf Kosten der Arbeiterschaft um diese Summen

steigern .
Jede Arbeiterstimme , die für die bürgerlichen Parteien

abgegeben wird , in denen der Einfluß der Kapttalsmacht
sich durchsetzt , wird vom Unternehmertum in bares Geld um -

gemünzt — für das Unternehmertum !
Hier wird der Arbeiterschaft in knappster Form vom

Gegner gezeigt , was parlamentarisch ? Macht und politische
Stärke in der Demokratie gegenüber der Kapitalsmacht be -
deuten . Stärkung der Macht der Arbeiter -

Partei — das ist die richtige Antwort auf den Versuch der

Unternehmer , politischen Einfluß zu kaufen .
Der Platz des Arbeiters im Ringen zwischen Kapital und

Arbeit ist in den Reihen der Sozialdemokratie , der Massen -
partei der deutschen Arbeiterschaft !

Hakeukreuzler als Bombenwerfer .
Der Anschlag von Zeabach .

Bor einigen Tagen ist in der Nordtiroler Stadt Ienboch
ein Bombenanschlag auf die Villa des Präsidenten des Tiroler

Industriellenverbandes , Friedrich R c i t I > n g e r , verübt worden .

Glücklicherweise hat die Explosion Menschenleben nicht geschädigt .
Die Suche nach den Tätern ist noch erfolglos , aber einen Hinweis
gibt »r. i Artikel d « nationalsozialistischen „ Deutschen
Arbeiterpresse " , m dem Reitlinger wegen des Unterbleiben « der

Weihnachtsremuneratton heftig angegriffen worden war . Der Ar -
tikel schließt mtt den Worten : Aus Wiedersehen zu Ostern !
Gewisse Industriell « in der Provinz fördern mit allem Eis « das

Hakenkreuzlertum , von dem sie — die Vernichtung der Sozial -
demokrati « erhoffen .

Ein « Mordabsicht dürfte nicht vorgelegen haben , zumal die

Sprengladung derart schwach war . daß sie kaum den Verputz d»--

Mauerwerk « abgeschlagen hat .



Kampf tn der Holzindustrie .
Die Llnternehmer drohen mit Aussperrung .

In der Berliner Holzindustrie ist es zu ernsten
Differenzen gekommen . H�r waren zum 31 . März die
mit den beiden Unternehm « rverbänden abgeschlossenen Lohn -
tarife gekündigt und eine Erhöhung der bestehenden
Löhne um IS Pf . pro Stunde gefordert worden .

Während die unter der Führung des �Obermeisters
P a e t h stehenden „ Bereinigten Verbände der Berliner

Holzindustrie " in den Verhandlungen erklärten , daß sie über
die Forderungen nicht verhandeln könnten , selbst aber
kein Gegenangebot machten , lehnte die Vabcho ( Ver -
einigung der Arbeitgeberverbände der Berliner Holz -
industrie� jede Verhandlung überhaupt ab .

Daraufhin hatten die Funktionäre der Holzindustrie ihrer
Ortsverwaltung die Vollmacht gegeben , nötigenfalls zu
Kampfmaßnahmen zu schreiten , falls die Unter -

nehmer nicht bald ihren ablehnenden Standpunkt aufgeben
sollten .

Da die Unternehmer auf ihrenr ablehnenden Standpunkt
verharren , wurden zunächst die Forderungen nochmals in
einer Anzahl von Betrieben gestellt . In einigen Betrieben
konnte eine Ver ft . ä n d i g u n g erzielt werden . In den
anderen Betrieben , wo die Unternehmer jedes Zugeständnis
ablehnten , wurde am Freitag und Sonnabend die Arbeit

eingestellt . Bisher ist in 12 Betrieben mit 980 Be -

fchäftigten die Arbeit eingestellt worden .
Wenn die Unternehmer sich weiter so ablehnend gegen -

über den Lohnforderungen ihrer Arbeiter stellen wsroen ,
dürfte der Streik in der Berliner Holzindustrie in dieser
Woche schärfere Formen annehmen . Die Babeho
giaubt der Verständigung am besten dadurch den Boden vor -
bereiten zu können , daß sie dem Holzarbeiterverband
„ Gegenmaßnahmen " ankündigt , wenn nicht bis zum
Montag die Arbeit in den bestreikten Betrieben zu den alten

Bedingungen wieder aufgenommen wird .
Auch die Ankündigung solcher Repressalien , auch durch

ihre Durchführung lassen sich die stramm organisierten
Berliner Holzarbeiter nicht ins Bockshorn jagen . Lluch diesen
Schlag wird die darauf vorbereitete Berliner Onsverwaltung
des Holzarbsiterverbandes zu parieren wissen , die vor dem
Ausbruch des Konfliktes mehrmals ihre Bereitwillig -
feit zur friedlichen Verständigung bekundet
bat . ohne bei den Unternehmern den gleichen Willen vor -
zufinden . Wenn sich die Situation so zugespitzt hat und sich
nach weiter verschärfen sollte , so trägt lediglich die Hals¬
starrigkeit der Unternehmer daran Schuld .

Maifeier �928 .
lUc Ortsausschüsse des Allgemeinen Deutschen Gewerk -

schaftsbuudes , des Allgemeinen freien Angestelltenbundes
und des Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes haben be¬

schlossen, die diesjährige Maikundgebung

auf Oet* ( Spielwiese desTreptowerparkes
abzuhalten . Sie beginnt pünktlich 12 Uhr mittags .
Die Sammelplätze sowie die Abmarschzeilen für die einzelnen

Berufs - und Industriegruppen werden demnächst bekannt -

gegeben .
Daß der 1. M a i auch in diesem Jahre durch Arbeits -

ruhe begangen wird , ist für die Berliner Arbeitnehmerschaft
eine Selbstverständlichkeit .

Die Unterzeichneten rufen darum die Organisalions -
leltunaen und die gesamte organisierte Arbeitnehmerschaft
Berlins auf , schon jetzt zur Arbeitsruhe zu rüsten , damit

die Kundgebung zu einer wuchtigen und imposanten wird .

Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund .
Ortsausschuß Berlin .

Allgemeiner freier Angcstclltcnbund ,
Ortskartell Berlin .

Allgemeiner Deutscher Bcamtcnbund ,

Ortsausschuß Berlin .

Der Kampf in der Klavierindustrie .
Der Streik virS ausgedehnt .

21ri Freitagabend bes häsliglen sich die Funktionäre der Ber¬
liner Klavierindustrie mit der Steitlage in der Utufif -
instxizmcntenbraäche . Ai s allen B . ' trieben , die sür die Arbeitcein .

stellung in Auesicht genommen waren , wurde berichtet , daß die
Anweisungen der Organisation restlos befolgt worden sind . All -

g ' mc n wurde von den Funktionären die Meinung eerlrclen , daß
es notwendig sei, den Kampf noch zu verschärfen .

Da aus sämSUchen noch nicht bestreikten Betrieben mitgeteilt
ward ' , daß die velegschaftm bereit sind , jederzeit der Aufforderung
de : Organisation zur Arbeiteuiederlegung nachzukommen , wurde im

Ewsernehmcn mit der Ortsverwaitung des Holzarbeiterverbandes

beschiossen , mit Wirkung vom Sonnabend noch weitere Be -
triebe In den Kamps zu ziehen . Dieser Beschluß ist gestern
auch durchgeführt worden , so daß nunmehr von den rund KOZO ver -
l ' . ncr Klavierarbeikern etwa lZl ! 0 in Groß - und Mittelbetrieben

Beschäftigte Im Streik stehen .
Wenn nldit eine Wendung in dem Konflikt eintreten sollte , so

ist damit zu rechnen , daß im taufe dieser Woche noch mehr Be -
triebe stillgelegt werden . Irdenfalls rechnen die Klavier -
arbeite aas Grand ihrer Erfahrungen bei früheren Streiks mit
einem äußerst Harken Kampf , weshalb auch die Ortsver -

waltung alle Vorbereitunzen für einen langen Streik ge¬
troffen hat .

Die Potsdamer GiraßenöaHner grüßen .
Am Donnerstag und Freitag fanden bei der Potsdamer

Straßenbahn die Betriebsratswahlen statt . Der bisherige
Betriebsrat setzte sich aus Z sre igewerkschaftlieben Ber -

trete . - n und 4 Mitgliedern der „d e u t s ch n o t i o n a l e n A r b « iter .

gruppe " zusammen . Lm Vorjahre nnuien für die „ Vater »
ländischcn " 1L8, für die Freigeweilschaftlcr 103 Stimmen abgegeben .
Diesm . l endeten die Wah ' en mit einem Siege der sreigewerkschast »
lichcn Liste , Diese erhielt 159 Stimmen , während die „deutsch -
nationale Arbcitergruppe " nur 72 Stimmen aufbringen konnte , ? m
neuen Betriebsrat sitzen 5 freigemerkschaftliche Vertreter , gegenüber
denen sich die 2 schwarzwcißrotcn in einer hoffnungsiosen Minder -

heit befinden . Das Ergebnis ist um so bemerkenswerter , als die

deutschnationale Direktion tcr Städtischen Potsdamer Straßenbahn ,
deren Dezernat der Oberbürgernieistcr Rauscher verwaltet , der
den bekannten Gruhukas erließ , in den letzten Wochen noch zahl »
reiche Reuet nsteLunoen au » dem „väterländischen " Lager vorge »
nanimen hat Die Potsdamer Straßenbahner grüßen Herrn
Rauscher .

Lohnpolitik im Nerliner Großhandel .
Am Montag wird sich der Schlichtungsausschuh mit einer Reih «

von Lohndifferenzen im Berliner Großhandel zu beschäftigen hoben .
die der B e r k e h r s b u n d in direkten Verhandlungen mit den

Unternehmern nicht beilegen konnte . Es ist bei den meisten Gruppen
des Groß - Berliner Arbeilgeberverbandes des Großhandels schon zur
Regel geworden , Lohnerhöhungen nur durch den Zwang der Schlich -
tungsinstanzen oder infolge von Arbeitseinstellungen zu gewähren .
Besonders in den Branchen , wo die Arbeiter wahre Hungertöhne er -

halten , sind die Unternehmer am zugeknöpstesten . So wird z. B.
in den Branchen Glas und Keramik , Kurz - , Galan -
terie - und Spielwaren verheirateten Arbeitern ein Spitzen -
lohn von 36 M. und 37, S0 M. gezahlt .

In der Eisenkurzwarenbranche , wo schon seit Jahren
kein Lohntarif mehr besteht , werden die aleichen Elendslöhne gezahlt .
In der Altmetallbranche liegen die Lohne zwar etwas höher .
doch sind sie auch hier völlig unzureichend .

Di « Forderung des Verkehrsbundes , die Löhne in diesen Branchen
ab 1. April um IS . Proz . zu erhöhen , wurde von den

Unternehmern mit der Begründung abgelehnt , daß diese Forderung
so hoch sei, daß sich ihrer Auffassung nach jede Verhandlung dar -
über erübrige .

Im Textilgroßhondel ist man am Freitag vor dem

Schlichter nach vieler Mühe endlich zu einer V e r st ä n d i g u n g
gekommen . Hier war den Arbeitern durch einen Schiedsspruch
ab 1. April eine Lohnzulage von 1,73 M. wöchentlich und ab 1. Ol -
tober bis 31. März nächsten Jahres um eine weitere Mark zugesagt
worden . Obwohl dadurch der Spitzenlohn eines erwachsenen mann -

lichen Arbeiters auf 40 M. bzw� 41 M. ab 1. Oktober erhöht worden

wäre , hatten die Unternehmer diesen Schiedsspruch ab »

gelehnt . Durch eine Vereinbarurg ist der Schiedsspruch dahin ab -

geändert worden , daß die ab 1. Oktober vorgesehene Zulage von
einer Mark erst ab 1. Januar 1929 erfolgt .

Die Lohnbewegungen im Lebensmittel - und Kaffee -
großhandel sind durch zwei von beiden Parteien angenommene
Schiedssprüche beendet worden , die sür die Dauer eines Jahres
eine wöchentliche Zulage von 3 M. vorsehen .

Für den Papier - und Pappengroßhandel ist gleich -
falls ein Schiedsspruch gefällt und von beiden Parteien an -

genommen worden , wonach die Wochenlöhne der Arbeiter um 3 M. ,
die der Kutscher um 3,50 M. und die der Krafiwagenführer um 4 M.

aus ' - ebesiert wenden . Auch dieses Lohnabkommen gilt bis zum
31. März 1929 .

_

Deutscher SongcircrkkS «»», fafgnppt bu Elas «. Montag . 16. April ,
19 Uhr , in den konlord ' asölen , Versammlung . Tagesordnung : „ Kündigung des
Tarifvertrages und welche Forderungen stellen wir auf ?" Ohne MUgUcdsduch
kein Zutritt . Dir Faikgruppeolri ! - ag .

Ingerdgrnpo « d«, ? dA. Heute vormittag sportliche Hebungen aus dem
Sportp atz en Lichtenberg . Tie Teilnehmer freiten sich pünktlich 9 Uhr am
Bahnhof Frankfurter Allee . — Morgen , Montag , finden folgende Veranstal¬
tungen stalt : Werbrseier für die Schulentlassenen in Charlottrnburg ,
20 Uhr, Jugendheim ? oslnenstr , <. Tarbicwnar Musik, Ansprache , Aezüa -
tionen , Ausführung . Tie Schulentlassenen und ihre Eltern sind zu der Ver .

und
Gynrnastik sür Mädchen lLettung Erika Herrmann ) 20 Uhr im Zugendheim des

ei ZusammenkunftFreie Eewerklchaftslugeud Verlia . Achtung , Voranzeige ! Zusammenkunft
oller Eruppenlechnngen am Monlckh , 16. April , um 19V4 Uhr, im Sitzungssaal
des Tentfchen Metallarbeiterverdanoes , Linicnstr . 66 —tzz. Die Eiruppenleiter
treffen ssrfi zur Erunpenleiteriltzung NM 180. Ilde im aleichen Taumt .

Deutscher Bekleidni - gsarbeiicre - erbae - d. Filiale Berlin , Sebastianstr . 37 —68.
Achtung ! Herren - , Knaben , und Burschenkonfektion , Uniformlicfcrung und
E' nmm ionfett onl M- tgI ! edtrversammlung am Montag , 16. April , 1914 Uhr ,
in de» Teiidenii . Fcstsälen , Landsberger Ctr . 81. Tagecordnung : l. Stellung¬
nahme znm Vrrbandstag . Anträge dazu und Vorschläge der Deleg ' ertcn .
2. Aussprache . Z. Verschiedenes . Mitgliedsbuch relv . -karte legitimiert .

Die Branckieilkommissum .
Hcrrcuschoc ' d- rl Montag . 16. Avril . 19 Uhr, Versammlung in de »

Arminsälen , e orrrandanteuslr . 58 —£9. Stellungnahme zum Verbandotag ,
Anträge und Ausstellung der Delegierten , Vranchenangclegenheitcn . Erscheine »
ist Pflicht . _ _

Verantwortlich für Volitik : Dr. Surt Eeoer : Wirtschaft :
Ecwrrk ' chaktobcwcguna : Fr . Etzkor »; Feuilleton : K. H. Döfcher : Lote

und Lonitiaes : Fritz Karstädt : Anzeiaen : Itz. Sl»<t «. sämtlich in Berlin
Verlag : Vorwärts . ZZerlag GmbH . . Vcrlbn Druck: Vorwärts - Duchbrnckeret
Und Vcrlagsanstalt Va»I Sinacr » ff » Berlin 6 ® 68. Lind - nürade 6.
Hierzu 8 Beilagen , „lluterhaltuna und Bissen " und „Blick in die Bücherwelt " .

und „Frauenstimme " .

Kliagclheler :
Lokale ,

F��MRTEN ;
Ilolzkla ppscssel
natu , lackiert

Liegestuhl
mit m l « ti
und

Peddigrohr - Sessel
mit durchgehenden
dichten Streiken 9�

; ßis

51222

HAUSWÄSCHE BETTWÄSCHE GARTENDECKEN

Fuß

Harmonika - Bett

Original - Qualita

KISSEN - GARN
( Qr Korbsessel , I Sitz - und 1

mit Wulst , dicht ge- J
Peddifrrohrsessel
mit Wulst , dicht ge¬
flochten , (arb . lackiert

Balkonschirm �a / » " - r
zweifarbig , �
;er 150 cm JL

I TU R
L e h n k 11

ein - und . . .
Durchmesser

U R 04 :
lasen adea

Stuben handtuch ' i 15
Beinleinen . Jacqu . , 60/100 cm iL « ™

Küchen Handtuch
BpIdI . . Gänseauge , 48/100 cm

Küchenhandtuch
weiß Gerstenkorn

48/100 cm

Wischtüch er
weiß , reinleinen , 60/60 cm

112

022

022

Deckbetthezug ß75
»tarkfädlg Linon , 130/200 cm njemssa

Kissen bezug �190
starkfädlg Linon , 80/80 cm JL am

Laken Oaulas , 146/225 cm

822
Überschlaglaken
Linon , handgez . Hohlsaum

150/260 cm

Indanthren
kariert , mit Leinenglanz ,

110/1 10 cm

Buntgewebt
3i5 l20/,cS

Doppelgewebe
130 160 cm

Kün stierdecke
auf weiß merccrfslcrtem
Krepp . . . . . . . . . . . .130/160 cm

15

MARKISEN - UND VORHANGSTOFFE ,

BASTMATTEN SOfVIE MÖBELKRETONS

DEUTSCHER U. AUSLÄND . HERKUNFT

DAMENKLEIDUNG UND DAMENHÜTE

weiß lackiert
wetterfest , wie Abb. 1722

222
522

522

Jumperbluse
weißer Vollvolle , reich 7
mit Hohlsaum verziert i ■ ■

Jumperkleid � ■ ■ rA
a. Kashastoff , Jumper 1
gestreift , Rock elnfarb . JL f » »

Kleid
bedruckter Vonvolle �

2922

KLEIDERSTOFFE SEIDENSTOFFE WASCHSTOFFE

Jumperkleid
Trikot - C h a rm c u se ,
mit farbiger Blende

M a n t e 1OAaa
engl . mel. Herrenstoff , rt xl Vv
Passe auf Futter t # « / ■ ■ ■

Lumberjack
Baumvolle mit * K' seldc ,
helle Farben xJfam

Crepo de Chine - SchaJ
mod . Farbstellungen , /f 40

30 - 150 cm JL�

Kindersöckchen
B' mwolle mit wolI . /yQA
Jacq : 1 ard - Rand . i B*' '
(Steig . 5 Pfg. ) Größe 3 V " «

D a m o n h ii t » OA
zweifarbiges G efle c h t rk
mit Band garniert

Damen hnt �aa
buntesSt roh g ekle cht , L , *' ' '
mit Band garniert VF * »

Damen hnt
Rabanageflech t .
mit Band garniert 750

Crfpe de Cliine - Schal

buntfarbig bedruckt , 4 t )
In neuesten Mustern

Kindersfrümpfe
• / . lang , Flor mit « ( i A
Jacquard - Rand H
( Stg . 15 Plg. ) Große 3 - *

Wasphkunstseide A95 Bastseide mine seid « , 080 Baumw . Musselin AG5
In schönen , neuen DruckmusL gr . ' Farbenauswahl , ca. 80 cm « S » SM neue schöne Muster , 70/80 cm

Wollmusselin
verschiedene Druckmuster Ia -

Ottomane faconnö rt | r
gute Qualität , für elegante

ö " " Frühjahrsmäntel , ca. 90 cm tß BMi

Wollcröpe de Chine Q90
eleg. Kleiderware , reine Wolle Ob »

Satin - Covertcoat
keine Wolle , vorzügl . Qualität , J WS
für Mäntel und Kostüme , /K 4w

1 30 — 1 40 cm �Lmam

B E R j - I N C2 «

Japon - Foulard
. 0A

mod . Druckmustcr , auf hellem v "
und dunklem Grund , ca. 90 cm jiT —

Linden er Waschsamt
geköpert , Indanthrenfarbig ,
grolle Auswahl , 10 cm breit

Zephir
für Hemden , Blusen und Klei - /XfcX
der , besonders gute Qualität , fl B™* *
einfarbig und gemustert V » M»

Tricolette für Hemden , -
Blusen und Kleider , vorzügl . fl � �
Qual , mod. Muster , ca. 80 cm JL

Vollvoile Bordflren , g* « a
hervorragende Qualität In den ?
neuest . Xtust . , ca. 1 15,120 cm tßMm

SPANDAUERSTRASSE - K



Nr . » 46 . Jahrgang Sonntag , 45 . April 4S2S

JiecUnee SUndamaekt

Par�s hat fernen . Flohmarkt ' , Zlinsterdam die Ioden - Drec .
ftraat , die großen Sammelplätze all der invaliden und ausgestoßenen
Dinge , die doch irgendwie begehrenswert werden — Berlin Hot sein «
Brockensammlunz , draußen , im Hause der . Schrippenkirche " . Wir

Norddeutschen sind nüchterne , ordentliche Leute , nur auf dem Bodm
Berlins war dieser Gedanke der Brockensammlung möglich , nur aus
dem Stöcksr - Äreis konnte er hervorgehen : die Brocken , . die von der
Herren Asche fallen ' , sollen freilich die Zlrmen speisen , aber — „ wer
»licht aichettet , soll auch nicht essen ' . Und man kann wirklich allen

' Rcspeji haben vor der Konsequenz mit der dieser Gedanke hier in
der . sB rocke ' durchgeführt wiicku

Di « „ Brockensanrmlung ' wurde im Jahr « 188 ? gegründet und ist
ein Unternehmen des Vereins . D i e n st o n Arbeitslosen " . Sie
ist der inneren Mission angeschlossen . Noch heut « ist sie ein beacht -
liches Unternehm « « : Das Heim hat 6Z Betten , neben diesen 65 Ob .

dachlosen arbeiten hier noch ein « ganze Anzahl richtig bezahlter Ar -
bciter sowie die vorübergehend eingestellten Arbeiter , die sich nur
ein altes Kleidungsstück erarbeiten wollen . Ungefähr 14W> M. wer¬
den allein für Löhne allwöchentlich rxrausgabt , stellen Fuhrwerke
und ein Auto sind ständig unterwegs für die „ Brocke " , 1500 bis 2000
Mark werden wöchentlich aus den geschenkten Sachen vereinnahnü .

Das Warenhaus des Elends .

Awei Etagen des Sestenslügels werden von den Verkaufsräumen
eingeiionunen . Alles , alles , außer Männcrkleidung ist hier zu haben :
Möbel und Bücher und Bilder , Frauenkleider , Kinderspielzeug , Ge -
schirr . . . was landet nicht alles in der „ Brocke " ! Und von den ersten
Morgenstunden bis zum Schluß der Verkausszeit drängt sich hier
«»' S Publikum , viele darunter sind astbekannte Stammgäste , die fast
ihren gesamten Bedarf aus dieser Quellc decken . Zuerst kommt man
zu de » Bücherllschen . Lieber Gott , da liegt doch wahrhastig unsere
ganze „herrliche , große Zeit " , der ER uns so glorreich entgegenge -
führt hat . Nebenan ist die Sunstabteilung , friedlich stehen hier
r nebeneinander die Bücher von Alfred Krupp , von Luther , Schiller ,
Franz Iosek und unseren überstanden « » Majestäten . Dann aber
lammt die Möbclabteilung . Hier gibt es Sofas und Schränke , alles

wirklich recht preiswert , ein gutes , brestes Sofa kostet nur 10 M. .
und Bettstellen kann man schon von 2 M. aufwärts haben . Hier
kann nran ebensogut ein Zimmerklosett wie eine Wäscherolle kaufen .
Mehr Betrieb ist noch in der anderen Etage . Hier gibt es Wirk -

schastsgegcvslände , Schuhe und Frauenkleider und erbittert wird hier
um manchen „ Gelegenheitskauf " gekämpft . Da kauft sich eine aste

Frau zwei schwarze Röcke , das Stück kostet 50 Pf . , und ein halb »
wüchsiger Junge zieht strahlend mit einein Paar Halbschuhen ab :
30 Pf . hoben sie getostet , „ und wenn ick se mir putze , sind det noch
een Paar schicke Sportschuhe für . n Sonntach ! " Außerdem aber

schmiedet «r noch mit der Abteilungsleiterm ein Komplott : sie soll
eine Fußballhülle . bloß bis nächsten Freitach " recht weit weg
buddeln , „ damst mir kcen anderer rankommt , ick hol se mir Freitach
bestimmt ! " Am schlimmsten ist es in der konsektionsabieilung .
Wenn die Verkäuferin die alten Kleider ausbreitet , schlägt ein atem -
raubender Geruch empor : Seins dieser Stücke wurde gewaschen oder
auf andere Art desinsiziert , man denkt mit «schrecken daran , welches
Bastllen paradics dieses Lager schmutziger , durchschwitztet Sachen dar -
stellt .

Die andere Seite .

Der Herr Direktor hat alles gezeigt : die Verkaufsräume , die
Werkstätten und die Säle des Heims , und er hatte wiederhost ver .
sichert , daß man weder kleinlich noch engherzig sei , der Berein wolle

ja nur den Armen helfen . Das heim stche jedem Obdachlosen für
14 Tage offen , freilich müsse dafür gearbeitet werden , aber es seien
viele leichtere Arbeiten zu verrichten - , nicht einmal die Teilnahme am
Gottesdienst fei obligatorisch , und trotzdem es eigentlich ein Ivan .
gclisches Heim sei , gehörten oft ein Drittel der Insassen der katholi -
sche » Religion an . Alles schien in schönster Ordnung . Aber : „ Eines
Mannes Rede ist keines Mannes Rede " . . . und an einem der näch -
sten Tage war unter den Arbeitsuchenden , die an jedem Morgen die
Tür des Heims belagern , ein junger Mann , der sich die Brocken »
jammlung einmal von der anderen Seite ansehen sollt «. Er mag
seine Schicksale erzählen .

„ Es ist kurz vor 8 Uhr . Schon stehen neben mir vor der Tür
der Brockensammlung ein reichliches Dutzend Leidensgefährten , Ar -

beitslose , die alle hoffen , hier Obdach oder Kleidung «rarbesten zu
können . Endlich wird uns geöffnet . Frierend schiebt sich die kleine
Herde Elend in den düsteren , unfreundlichen Raum . Schmale , lehnen -

Menschen , Göttern gleich . . .

esj Nomon von yerbert George Wells .

So hatte Lychnis in der Hingabe ihres Lebens an den
Kummer keinen Verbündeten gefunden , sogar von feiten

Varnstaples konnte sie keine Sympathie gewinnen . Er fand ,
daß er , soweit es das Temperament anbelangt , ein besserer
Ulope sei, als sie. Ihm sowohl , als auch Utopien schien es

eher ein Anlaß zur Freude als zur Trauer zu sein , daß ihr
Mann und ihre Kinder furchtlos dem Tode begegnet waren .
Sie waren tot , ein edler , mutiger Tod : die Wasser glitzerten
noch und die Sonne schien noch . Aber ihr Verlust hatte einen
in ihrem Unterbewußtsein schlummernden Rassenfehler aus -
geweckt , was seit uralten Zeiten in der Art lag , etwas , das

Utopien nur sehr allmählich ausrottete , die düstere , religiöse
Neigung , sich vor den Schatten zu beugen und Rücksicht auf

sie zu nehmen . Es war merkwürdig und war doch vielleicht

unvermeidlich , daß Barnstaple in Utopien wieder den Geist

antreffen sollte , den die Erde so gut kennt , den Geist , der sich
vom Himmelreich abwendet , um die Dornen und Nägel an -

zubeten , der seine Wonne darin findet , seinen Gott nicht als

die Auferstehung und das Leben , sondern als einen schmerzens -

reichen und entstellten Körper darzustellen .
Sie sprach mit ihm von seinen Söhnen , als ob sie ihn

beneide , da sie ihre eigenen Söhne verloren hatte . Alles ,

was sie sagte , erinnerte ihn an die erzieherischen Nachteile
und beengten Aussichten seiner Jungen und um wieviel

kräftiger , schöner und glücklicher sich ihr Leben in Utopien
gestaltet hätte . Er hätte es unternommen , sie ein dutzendmol
zu ertränken , um sie davor zu bewahren , anderer Leute An -

gestellte und Bedienstete zu werden . Er fühlte jetzt , daß er

sogar vom irdischen Standpunkt aus nicht das Beste für sie
getan hafte . Er hatte viele Dinge in ihrem Leben , in seinem
und im Leben seiner Frau durchgehen lassen , bei denen er .

wie er setzt fühlte , hätte eingreifen müssen . Wenn er es noch

einmal konnte , würde er bestimmt darauf sehen , daß seine

Söhne ein lebendigeres Interesse an Pouttk und Wissenschaft
r . ihmen und sich nicht so vollständig in die Oberflächlichkeit
des Vorstadtlebens verstrickten , in Te . . nisspiel , Dilettanten -

theater , ungesunde Flirts und ähnliches . Sie waren im

Grunde genommen gute Jungen , fühlte er . aber er hatte sie
ihrer Mutter überlassen : und ihre Mutter hatte er zuviel sich
selbst überlassen , anstatt mit Ibr gemeinsam für das Gelingen

seiner eigenen Ideen zu kämpfen . Sie führten ein eintöniges
Leben im Schatten einer einzigen großen Katastrophe , m j
finer West . Ul der einer vor dem anderen nicht sicher war . I

sie lebten in einer Welt voll nutzloser Vergeudung und

schäbiger Unzulänglichkeit . Und auch sein Leben war —

nutzlose Vergeudung gewesen .
Sein Leben in Sydenham begann ihn zu beschäftigen .

„ Ich kritisiere alles , aber ich ändere nichts . " sagte er . „ Ich
war ebenso schlecht wie Peeve . War ich in jener Welt irgend -
wie nützlicher als in dieser ? Aber auf Erden sind wir alle

Taugenichtse . . . "

Er mied Lychnis ein oder zwei Tage und wanderte allein

im Tal umher . Er kam in einen großen Lesesaal und

blätterte in Büchern , die er nicht lesen konnte ; der Aufenthalt
in einer Werkstatt wurde ihm gestattet und er iah zu , wie

ein Künstler ein nacktes Mädchen aus Gold verfertigte , lieb -

licher als irgendeine irdische Stutuette , und wie e " sie un -

zufrieden wieder einschmolz . Aw einer Stelle traf er auf
Menschen , die Gebäude errichteten , an einer anderen wurde

auf den Feldern gearbeitet und dort war ein großer Schacht
im Berghang und eine tiefe Höhlung im Berg , in der es

blitzte und merkwürdig funkelte ; man wollte ihn dort nicht

hineinlassen : er sah tausend Dinge , die er nicht verstand . Er

fühlte sich allmählich so , wie sich vielleicht manchmal ein sehr
kluger Hund in der Welt der Menschen fühlt , nur daß er keinen

Herrn hatte und keine Instinkte , die in hündischer Unter -

würfigkeit einen Trost finden konnten . Die Utopen gingen
tagsüber ihren Geschäften nach , gingen lächelnd an ihm vor -

über und erfüllten ihn mit unerträglichem Neid . Sie

wußten , was sie zu tun hatten , sie gehörten dazu . Sie gingen
zu zweit und zu dritt am Abend vorüber , einander verstehend
und manchmal singend . Liebespaare wandelten vorbei , die

boldseligen Gesichter dicht beieinander , und seine Einsamkeit
wurde zu einer Seelenpein hoffnungsloser Wünsche .

Denn , obwohl Mr . Barnstaple heftig ankämpfte , es unter

der Schwelle des Bewußtseins zu hallen , wünschte er doch
sehr , in Utopien zu lieben und geliebt zu werden . Das Be -

wußtsein , daß keiner dieser Lbute jemals an eine solche

körperliche oder geistige Vertraulichkeit mit ihm denken

konnte , war für ihn eine noch tiefer greifende Erniedrigung ,
als seine Nutzlosigkeit . Die Lieblichkeft der utopischen Mäd¬

chen und Frau , die ihn neugierig anblickten oder mit heiterer
Unbekümmertheit an ihm vorübergingen , vernichtete seine

Selbstachtung und machte die utopische Well für ihn ganz

unerträglich . Stumm und unbewußt ließen diese utopischen
Göttinnen ihn die Erniedrigung seiner Kasten - und Rassen -
Minderwertigkeit aufs äußerste fühlen . Er konnte seine Ge -
danken nichl von der Liebe abwenden , da jeder anscheinend
einen Liebespartner hatte , aber für ihn war in dieser

i utopischen Well die Liebe eine groteske und unmögliche
I Sache . . . _ _ _ ,

_ _ _

lose Bänke , davor «ine Art Katheder , an der Wand eine Tafel , auf
der eine ländliche Arbettsstelle ausgeschrieben ist . Einzeln müssen
die Neulinge vortreten , um ihre Wünsche anzugeben und einen pein -
lich genauen Personalbogen ausfüllen . Die erst « Enttäuschung : Wer
ins Heim will , muß sich nicht nur zur Arbeit bereit erklären , sondern
muß sich auch gleich verpflichten , das Heim nicht vor dem Ablauf
von 14 Tagen zu verlassen . Für den Aufenthalt im heim «»erdea
IS Al . in der Woche als Naturallohn angerechnet . Ob man dann
noch einige Groschen bar erhält , hängt von der Art der zugewiesen e »
Arbeit und ihrer Ausführung ab . Trotzdem bitte ich um Aufnahm «
in das Heim ; aber — ich habe leichtsinnigerweise die Frage nach
meiner Religion auf dem Melde , zettel mit dem Wort „Dissident "
beantwortet . Als ich darum in das Nebenkabinett zu den eigentliche '
Berhandlungen gerufen werde , sst dort die erste Frage : „ Sie sind
Disstoent ? Aus liebe rzeugung ? Da werden Sie sich doch bei uns
« cht wohl fühlen . " Auf mein « bescheidene Bemerkung , ich kenn « ja
das Heim noch nicht und darum könne man das doch nicht ohne
wetteres behaupten , werde ich belehrt : „ Ja , Sie müßten sich doch der
Hausordnung fügen : und der Gottesdienst gehört zur Hausordauag . "
Und richtig , weil ich nicht am Gottesdienst teilnehmen will , werde
ich von der Benutzung des Heims ausgeschlossen , trotzdem sehr m »
Heimgäste geworben wird und trotzdem sich keiner meiner Leid « » .
gesährten dazu berett findet , sich für 14 Tage zu einer Arbett ohne
jeden Barlohn zu oerpflichten . . Det i » bloß für solche , die schon jar
nich mehr weiter wissen ; wer noch »ich janz zusammenjedrochen i ».
jibt sich dazu nich her ! " meint mein Nachbar . Auch daß ich dreimal
wöchentlich zum „ Stempeln " gehen muß , scheint ein Hindernis zu
fern , denn natürlich nehmen diese Gänge gar zu viel von der Ar -
beitszett weg . Schließlich werde ich mit der Amveistmg entlassen ,

Lavier Abgelegtes .

daß ich morgen um 8 Uhr wiederkommen solle , dann könne ich mir
wenigstens die gewünscht « alle Jacke erarbeiten . Ueb « r all den Ver -
Handlungen ist es 10 Uhr geworden ; nun werden wir zur Frühstücks -
fuppe g«rusen . Man führt uns in ein anderes , ebenso unfreundliches
Zimmer , von dessen grauen Wänden Bibelsprüche zur Zufriedenheit
und zu Gottoertrauen ermahnen . Ein gerade nicht sehr sauberer
Koch setzt uns ein « unsagbar graubraune Brühe vor .

Am nächsten Morgen stehe ich wieder vor der Tür . Diesmal
geht die Anmeldung schneller vonstatten , schon um neun bin ich zur

Als er eines nachts wach dalag , über alle Maßen durch

solche Gedanken bedrückt , kam ihm eine Idee , wie er vielleicht
seine Selbstachtung wieder herstellen und eine Art Bürger -
recht in Utopien erwerben könnte .

Man würde sogar von ihm sprechen und sich mit Inter -

esse und Mitgefühl seiner erinnern .

Der Dienst des tkrdllngs .

1.

Der Mann , an den sich Mr . Barnstaple nach entsprechen -
den Erkundigungen wandte , um mit ihm zu sprechen , hieß
Chryseos . Wahrscheinlich war er sehr all : denn über seinen
Augen und den freien Brauen hatte er Alterslinien . Er war
ein rüstiger Mann mit einem goldbraunen Bart , untermischt
mit weißen Strähnen , und hatte braune , bewegliche Augen
unter den buschigen Augenbrauen . Sein Haar war nur ein

wenig schütter geworden und legte sich wie eine Mähne nach
hinten , aber die kupferrote Farbe war verblaßt .

Er saß an einem mit Papieren bedeckten Tisch und machte
handschriftlich Notizen . Er lächelte Mr . Barnstaple zu ; denn
er hatte ihn erwartet und wies . ihm mit seiner kräftigen ,
sommersprossigen Hand einen Sitz an . Dann wartete er
lächelnd , daß Mr . Barnstaple beginnen solle .

„ Diese Welt ist ein einziger Triumph der in den Menschen
schlummernden Sehnsucht nach Ordnung und Schönheit, "
sagte Mr . Barnstaple . „ Aber sie wird eine nutzlose Seele
nicht auf sich dulden . Jeder ist glücklich tätig . Jeder , außer
mir . . . . Ich gehöre nirgends hin . Ich habe nichts zu tun .
Und niemand — hat eine Beziehung zu mir . "

Chryseos wandte leicht den Kopf , um zu zeigen , daß er
oerstehe .

„ Es ist schwer für einen Erdling , mst dem irdischen
Mangel an Erziehung hier irgendeinen Platz auszufüllen .
Sei es in gewöhnlicher Arbeit oder in den üblichen mensch *
lichen Beziehungen . Man ist — ein Fremder . . . . Aber

noch schwerer ist es , überhaupt keinen Platz zu haben . Es
ist mir eingefallen , daß ich bei dem neuen Werk , von . dem

Sie , wie mir erzähll wurde , am meisten von allen verstehen
und dessen Mittelpunkt und Leiter Sie sind , irgendwie nütz -
lich sein könnte , sc gut wie ein Utope . . . . Wenn es so ist ,
möchte ich mich nützlich machen . Vielleicht können Sie gerade
jemanden brauchen , der den Tod wagt — die Gefahr auf sich
nimmt , an einen unbekannten Ort zu gehen — jemanden , der

Utopien zu dienen verlangt — der weder Geschicklichkeit
noch Kenntnisse besitzen — oder schön und gewandt sein muß ? "

Mr . Barnstaple brach kurz ab . �
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _( Forchtzuog Jotttt ) j



Arbeit elnflrtritt . Zuerst habe ich Glück . Ich muß Teppiche aw -
breiten , heute ist großer Teppichverkaus . Teppiche ! Ausgetreten « ,
unsagbar schmußige . ' sehen , schmierig und stinkend . Staubwolken
fliegen auf bei jedem Ausbreiten . Trotzdem kämpfen die Käuferin -
nen noch erbittert um manches Stück , auch der ärnilichft « Fetzen ,
gerade noch als Fußmatte brauchbar , muß noch 2 bis 3 Groschen
bringen . Entsetzt denke ich daran , welch « krankheilen sich die Käufe -
rinnen mit diesen nicht waschbaren , nicht desinshierte « Cumpen
wohl ins Haus schleppen mögen . Dann ist Frühstücks , teit . Wieder
kommen wir in das schmutzige Zimmer . Keiner meiner Kameraden
wäscht sich die chände . Stumpfsinnig würgen sie die beiden dicken ,
gut geschmierten Stullen hinunter . Auf dem Tisch steht eine riesige
Kanne . Negerschweiß " �ur beliebigen Bedienung und richtig wird
sie fast leer , denn alle haben die Kehlen voll Staub . Nachdem werde
ich �um Möbeltragcn kommandiert . Ohne hilfrgcräte , ohne Gurte
müssen wir die ankommenden Wagen entladen und die Möbel gum
Teil in das drei Treppen hoch befindliche Loger schaffen . Mit einen ,

schweren Umbausofa . ruhen wir auf jedem Treppenabsatz aus und
mein Geführte legt sich genießerisch auf das Polster . . Ach , Mensch ,
wsnn ick det Ding nachts uff meinem Vorboden hätte ! Det is
nie ' cher als die ollen Dielen ! " Und als wir etwas gegen Sicht ge -

. deckt find , bittet er nnch , ihn doch . bloß mal ' ne vicrlelfknnde " auf
den , wuiidersdjöncn vofa schlafen za lasten . Uich kaum hat er sich
ausgestreckt , so schläft der übermüdete arme Teusel wie ein Stein .

Feierabend ! Es ist 4 Uhr . Zuerst kriegen wir wieder „ Neger -
schweiß " und ein Brot mit Mus , dann dürfen wir die schon am
Morgen verpaßten und inzwischen vom Schneider von den gröbsten
Schäden geheilten Kleider abbolen . Ich kriege das verdiente Iackekt .
eins der Glangstücke . Die Nückennaht hat der Schneider wieder �u-
genäht , die Acrmel sind nach wie vor durchgestoßen , das ganise Ding
ist schlimm dreckig . ZNein Nachbar bekommt sogar sein verdientes
Tackeli genau so �errtsten , wie es am Morgen war . Andere baben
sich ihre Stiefel ausflicken tasten , einer hat sogar für 30 Pf . in Brief -
marken , die er zu einem notwendigen Brief rn die Heimat brauchte ,
einen halben Tag gearbeitet uigd muß die bezahlte Antwort soaar
noch an dtc Adresse des Pereins schicken lasten , ö Stunden habe Ich
gearbeitet , eine schmutzige und schwere Arbeit , und habe dafür ein
olles , zerrissenes Jackett und etwas minderwertiges Essen bekam -
men — wirklich ein bißchen sehr geringe Entlohnung . Und noch
eine ander « Frage : Sind die hier beschäftioten Gelegenheitsarbeiter
versichert ? Es scheint auch , daß man der Wohllätigkeit zuliebe schon
einige Konzessionen macht . Manche der Arbeltsräum « sehen nicht
sehr vorschriftsmäßig aus ! "

«

Dick sitzt der Elendsgeruch der „ Brocke " in meinen Kleidern .
Als ich durch die Stadt nach Haufe fahre , wechseln meine Nachbarn
immer schnell den Platz . Sie haben gcmz recht , ich weiß , echtes
Elend will kemer riechen . Und das ist fa der Sinn der Brocken -
fammlung : Sie schafft den guten Lüraern unbrauchbares Gerümpel
und menschliches Wrackzeug gleicherweise aus den Augen .

Riesenfriedhöfe .
Die Neuordnung des Städtischen DcstattongSwesens .

Um das Berliner Beflattungswefen elnheillich zu ge¬
stalten und dl « Friedshossaalageo zusammen -
fassen zu tännen , Hai die Depulakion für das Siedlungs -
und Wohnungswesen umfangreiches Mokerial gesammelt .

Ueber 249 Friedhöfe bestehen zur Zeit in Groß - Berlin .
Die Kirchengemeindcn haben immer wieder versucht , Ihre Sonder -
stellung als Friedhofseigentümer zu festigen . So haben sie. außer
den kleinen Friedhofsanlagen in djen Bezirken , in Ahrenfelde ,
Mühlenbeck und Stahnsdorf große Zentralfriedhöfe er -
richtet . Diese Anlagen sind Zuschußbetriebe , darum wollte die
Kirche die Stadt veranlasten , auf Errichtung eigener großer Fried -
bofsanlagen zu verzichten . Wie wir kören , ist dieser Vorschlag der
Kirchengemeinden abgelehnt worden . Die Stadt Berlin will
nach und nach die Begräbnisplätze innerhalb der Stadt beseitigen
und zur Auflockerung der Wohngebiete dadurch Gelände für Frei -
stächen gewinnen . Es sollen große Friedhofsanlagen von
insgesamt 600 Hektar angelegt werden . Wo diele Anlagen
errichtet werden sollen , wird erst bekanntgegeben , wenn alle Grund -
stückskäuse dafür getätigt sind .

Diese Llnlagen sollen neuzeitlich eingerichtet werden . Jede An -
lag « soll Krematorien mit drei Verbrennungsöfen
und drei Trauerhallen erhalten . Die Dauer der einzelnen
Trauerfeiern sollen von einer halben Stunde auf eine dreiviertel
Stunde verlängert werden . Auch die Friedhofs - und Gebührenord .
nung soll einheitlich gestaltet werden .

Zwei tödliche Unfälle .
Auf einem Neubau an der Ecke Caprivi - und Miquelstraße

in Mahlsdorf ereignete sich gestern nachmittag kurz vrr Arbeits -
schluß ein folgenschwerer Unfall . Der Maurer Franz R a b u tz t i
aus der Lange Str . 71 verlor beim Ueberfchrciten eines Brettes
plötzlich den Halt und stürzte aus der Höhe des zweiten Stock -
werks in die Tiefe . Zk. hatte so schwere innere Ver -
letzungen erlitten , daß er bereits auf dem Wege ins Kranken -
baus starb . — Beim Ueberschreiten des Fahrdammes am
Augustenburger Platz wurde gestern nachmittag der ZSsäh -
tiche Heinrich Düsen aus der Brüsseler Str . 39 von einer in
schneller Fahrt herankommenden Autodroschke ersaßt und z u
Boden geschleudert . Der Verunglückte wurde zur nächsten
Rettungsstelle geschafft , wo der Arzt jedoch nur noch den T o d fest -
stellen konnte .

Der Handstreich in Moabit .

Zu dem Ueberfall im Moabiter Untersuchung sge -
fängnis wird mitgeteilt , daß von den Flüchtigen noch keine
Spur gefunden ist . Zahlrelcke Mitteilungen sind bereits ern -
gegangen , die durch ein Heer ' von Beamten nachgeprüst werden , « m
positives Ergebnis wurde jedoch noch nicht erbracht . An den Am
schlagsäulen in Groß - Berlin und in anderen Städten wird ein «
amtliche Bekanntmachung des Oberreichsanwalts in Leipzig er -
scheinen , die eine Belohnung bis zu 3000 M. für densenigen

Wohnung im Pferdestall .
Tn der wellskadk Bersin wohnen seil bald einem Jahre

ZIlonn , Irau und drei erwachsene Kinder , wovon dag eine
schwer lungenkrank ist , in einem ehemaligen kleinen Pferde -
stall . Ein Zustand , dessen Abänderung an Dringlichkeil aichi »
zu wünschen übrig läßt .

Bis zum Jahre 191S hatte der Bauunternehmer S. mit

Frau und Kindern in Berlin sein gute » Auskommen .
Als sich dann die olle Berufe brachlegend « unheilvoll « Macht des

Krieges auszuwirken begann , verlor auch S. Stellung und jede
weitere Arbeitsmöglichkett . Die geschäftliche Lage wurde immer

aussichtsloser , Frau und vier klein « Kinder — eines ist inzwischen
verstorben — schrien nach Brot und so brach man hier die Zelte ab ,
und die Familie zog in « besetzte Gebiet . Dort war d«r Mann zuerst
in seinem Beruf für die Militärverwallung tütig , doch auch diese

Verdienstmöglichkeit hörte wieder auf . Eine später « Stellung im

städtischen Dienst mußte der Mann infolge persönlicher Differenzen

ausgeben , und nun begann Frau Sorge mit erneuter Kraft an die

Türe zu pochen . Verwandte rieten den Leuten , nach Berlin zu
kommen , sie würden ihnen billige Unterkunft verschaffen und die

Aussicht auf Arbeit wäre doch hier ungleich günstiger . Die Kinder ,

die unmittelbar vor ihrem Eintritt in « Berufsleben standen , drängten

auch nach d«r Großstadt , und so zog man denn un August v. I .

mit Sock und Pack im guten Glauben an ein gütiges Schicksal und in

der sicheren Annahm « , daß die angebotene Unterkunft auch tat - '

sächlich eine menschenwürdige Behausung darstellen würde , nach
Berlin .

Die „ Wohuung "

die der Aittömtrling « harrte , entpuppte sich al » ein kleiner ,

ehemaliger Pferdestall auf dem Grundstück Wilmer » -

dorf , Eicerostroße 26 , gelegen , der nicht etwa für Wohn -

zwecke irgendwie instand gesetzt worden war . Aber wo sollte man

schließlich im Moment hin : es war Scrnmer , und die Sache wirkte

in der schönen Jahrcszell wahrscheinlich nicht gar so schlimm , und

endlich hoffte man ja , in absehbarer Zeit diesem interimistischen Zu -

stand «in Ende bereiten zu tönnm . Aber es gad weder eine andere

Wohnung , noch Arbeit . Bon morgens bis abends wurde man überall

vorstellig , dazwischen immer wieder die vergeblichen Laufereien

wegen einer menschenwürdigen Behausung . Nach sechs Monaten

war man glücklich soweit , die W o h n b e r e ch t i g u n g und einen

Dringlichkeitsschein in Händen zu hoben . Alle Borstellun -

gen der Leute , daß die Behausung in gesundheitlicher , hygienischer

und moralischer Beziehung vollkommen unzulänglich sei ■— die

Mutter , die 16jährig « Tochter , die beiden er -

wachsenen Söhne und der Vater , all « Tag imd Nacht zu -

sammengepsercht in einen kleinen , «inzigen Raum — blieben frucht -

los . In den drei vorhandenen Betten nächtigen fünf Personen : je
Zwei und zwei in einem Bett und im dritten Bett der lungenkrank�
Sohn , der , laut Aussage der Fürsorge , sich gerade zetzt — er ist :
20 Jahre alt - — in einem äußerst kritischen Krankheitsstadium be - «

findet und dringend einer gesundheitfördernden Lebensweis « bedarf .
Außer den drei Betten besteht das Mobiliar noch aus zwei Stühlen .
aus einem kleinen eisernen Oefchen und einem Tisch . Müde und

übernächtigt erheben sich die Aermsten morgens von ihrem Lager . ,
vor allem die Mutter , sie meint : „ach . ich getrau mich ja gar nicht .

mich richtig auszustrecken , ich möchte doch , daß vor allem mein Kind ,

das tagsüber arbeitet , sich ausruht und da liege ich die ganze Nachb

auf der harten Kante und bin morgens wie zerschlagen . " Dann muß
einer warten , bis sich der ander « gewaschen hat . Aus dem winzigem

Oefchen mit einer einzigen Platte wird Frühstück und überhaupt das

ganze Essen für fünf Erwachsen « gekocht . In einem kleinen Kochtopf

kocht die Wäsche und als Trockenboden dient wiederum die Stube .

Al » Beleuchtung fungiert eine kleine Petroleumlampe , und bei un¬

vorsichtigem Hantieren war der klein « Raum schon mehr al » einmal

in höchster Feuersgesohr .

Di « Decke , aus morschen Balken bestehend , ist mit Papier ver -

klebt , das in Fetzen herunterhängt und ein Sammel -

decken für Staub , Schmutz , Schimmel usw . ist . Bei Regen dringt

die Feuchtigkeit durch alle Ritzen , ebenso haben Wind und Kälte un -

gehinderten Zutritt . Di « Frau leid « infolgedessen sen langem an

Gelenkrheumatismus . Für dieses „ Heim " müssen die Leute

monatlich 30 Mark Miete bfzohlen . Di « Menschen

sind am Ende ihrer Kräfte angelangt . Di « Sorge um die Eefundhect

und das sonstige Fortrommen der Kinder , in seelischer , moralischer und

beruflicher Beziehung , drückt den Eltern , vor allem der Mutter , dos

Herz ab . „ Die gehen alle morgens wog und kommen zum Essen

wieder . " meint « sie. „ und ich sitze hier mit meinen schweren Sorgen

und habe soviel traurige Gedanken und bin ganz allein damitl "

Die Arbeitsoussichten für den Plann sind recht un -

günstig , er ist S2 Jahre alt und überall heißt e» „ zu alt * . Er

könnte etwas oerdienen , wenn «r «inen Arbeitsraum hätte mit einem

Zeichen tisch , einen Raum , wo «r auch geschäftlich mtt Leuten ver -

handeln kann . So muß er lügen und erzählen , «r wäre den ganzen

Tag unterwegs , weil er hier in diesem Jammerstall keinen hinein -

blicken lasten will und dars . Ein Darlehen für den Antaus einer

Neubauwohnung wurde vom Wohlfahrtsamt mit der Begründung

abgelehnt , daß nur in solchen Fällen hilfreich eingegrissen würde .

wo „ es schon ganz schlimm ist ". Also scheint dieser mehr als er -

schulternde Untergang einer ganzen Familie wohl mich zu d «

Feichten Fällen " zu zählen .

aussetzt , der durch sachdienliche Angaben oder andere geeignet «

Tätigkeit zur Wiederergreifung der flüchtigen Angeklagten , des

Schriftstellers Otto Braun und seiner Geliebten , der Sten - o-

typistin Olga Benario » beiträgt .

Die Untergrundbahn in Tempelhos .
Neubau der Ringbahnüberführung .

Die nach Tempelhos führend « Strecke der Nordsüdbahn unter -

fährt die Gleise der Ringbahn und erhält bei ihr eine Haltestelle .

Bei der Tieferführung der Fundamente der beiden Stützenreihen
unter der Ringbahnbrücke waren umfangreiche und kostspielige Ar -

beiten nötig . Da aber auch di « Breit « der Straßenunter -

führung mit nur 20 Meter den heutigen Anforderungen des

Verkehrs dieser wichtigen Ausfallstraße nicht mehr genügt ,

so soll gleichzeitig mit den Bauarbeiten der Nordsüdbohn etn « Ver -

breiterung der Straße und ein Neubau der Ring -
bahnüberführung ausgeführt werden . Di « für die Berliner

Oeffeniliche Kundgebungen
Frledrichshagen . Montag , 16. April , unter Mitwirkung des Reichs -

banners . — Umzug um 19 Uhr , Kundgebung um 20 Uhr auf
dem Marktplatz .

Dienstag , 17 . April :

1. Kreis Witte . 193� Uhr in den Musikersälen , Kaiser - Wilhelm -
Str . 31. Referent Genosse Tornow .

17. kreis Lichtenberg . 191 - Uhr in der Schulaula , Parkaue . an
der Möllendorfstraße . Rednerin Luise Köhler , M. d. L.

74 . Abt . Zehlendorf . 1914 Uhr im Lindenpark , Berliner Straße
Ecke Gartenstraße . Rednerin Regierungsrätin Hedwig Wachen¬
heim .

Mitwoch , 18 . APtril :
2. kreis Tiergarten . 1914 Uhr im Moabiter Gesellschaft . Shaus,

Wiclefstraße . Redner Otto Meier , M. d. L. und Clara Dohm -
Schuch , M. d. R

7. kreis Eharlottenburg . 1944 Uhr im Cdenpalast , Kaiser - Fricdrich .
Straße 24. Redner Franz Künstler , M. d. R. und Kurt
Löwenstein , M d. R.

S5. Abk . Tempelhos . 19 Uhr Sammelplatz zum Umzug Theodor -
Franke - Straße Ecke Berliner Straße . Anschließend im Birken -
Wäldchen , Manteufselstroße , Kundgebung . Redner Erich
Kultner , M. d. L.

Hohenschönhausen . 1914 Uhr im Berliner Hof , Berliner Str . 93.
Redner Carl Litte .

Männer und Krauen , erscheint in Massen !

Straß « m Tempelhof vorgesehene SttoßeneiMetlung soll auch um «

der Ringbahnüberführung beibehalten werden . Der in der Mitte

liegend « Straßenbahnkörper hat 8. 35 Meter Breit «, an den Seiten

liegen zwei Fohrbahnen von je 8 Meter , zwei Gehbahnen von st

7 Meter . Die Vorhall « de » Ringbahnhof , Tempel -

hos erhält einen Zugang zur Nordsüdbahn . Die Kosten

sind aus 2 150 000 M. veranschlagt , wovon die Nordsüdtxch «

600 000 M. übernehmen will .

25 Tote im Tanzsaal .
Kvrchtbare Exploflonslatastrophe in Amerika .

New Port . 14. UptfL

In Westplain « im Siaaie W i j s o n r i wnrde eine Tanz -

Halle durch eine Explosion vollkommen zerstört . An » de »

Trümmern wurden bisher 2 3 Tote und 16 Achwerveriehie

geborgen . 14 Personen werden noch vermißt . Durch die Explosion

brach ein Brand aus , so daß die noch unter den Trümmern liegen¬

den verwundeten den Tod gesunden haben dürsien . Dem Brand «

fielen Insgesamt vier Gebäude zum Opfer .

Schweres Autounglück bei Wittenberg .

Auf der Staatsstraße Berlin — Leipzig unmittelbar hinter

Wittenberg bei dem Ort Pratau stieß ein Berliner Auto das

Lastauto eines Gemüsehändlers , der mit mehreren Marktleuten vom

Wochenmarkt in Wittenberg auf dem Heimweg war , in den Straßen¬

graben . Durch den Anprall verlor der Führer de » Lastauto » die

Gewalt über seinen Wogen . Sämtliche neun Insassen wurden au »

dem wagen geschlendert . Eine Frau wurde sofort getötet , zwei
Männer und zwei Frauen wurden sehr schwer und zwei
andere Frauen leicht verletzt . Sämtliche Verletzte wurden

zunächst nach dem Krankenhaus in Wittenberg gebracht . Für di »

beiden schwerverletzten Frauen besteht wenig Hossnnng , sie am Leben

erhalten zu können . Die Schuldfrage ist noch ungeklärt .

Die Skadkvervrdneken haben in dieser Woche zwei Sitzungen ,
eine am Dienstag um 18 Uhr und ein « am Donncistog

um 16�4 Uhr . Auf der Tagesordnung steht unier anderem die

Fortsetzung der zweiten Beratung des Haushaltplan » .

vezlrksblldmiqsaiiilchiiß Droß - verNn . Sonntag , den 22. ?t »ril , L' / . Uhr ,
nachmiliac ! », im Staatlichen Schillertbealer . Cballotlenburq :
„Musik " . Sitlengemälde in vier Bildern von Front Sedekind . Karlen ä 1 30
in den bekannten «erkauisslellen und lm Bureau de » BezirkSbUdungSau »-
ichuste », Lindeiislr . 3, 8. Hos 11, Zimmer 8.

Büfss - Haus !

Fertiges Oberbett

graurol Inlett mit atausn LI »
Federn . . . . .. . * �. 25

Fertiges Kissen

greiifot Inlett mit grauen CD et
Federn

. . . . . . . .

� . 85

Oberbettbezug
»lerkfädigei Wäeenestotl , mm ( J _ _
Knöpfen

. . . . . . . .

O . /S

Bettlaken
» tarkfädigai Wäschestofl CD
200 cm lang . . . . . �- . 23

DaunencieLke
»= prima franz . Oeunenperkal . �jr »,

bunteBiumenmuat . ,ia Damen cjlf . jO

g Steppdecke
Satin - Oberseite in diversen ■« r \

� Farben . . . . . . .10 . 95

Schlafdecke <5 - 7 -
anu mH Slieifenkente. tWxt # . . '

Frottierhandtuch
mS « Wuxleloft mll roter Sante

"

Hit Zugfedarmafrabe .
welO oder schwarz ,

27 mm.

90 X 190

16 . 50

i Polsterbettstelle 8- 75

Bankbettstelle
zusammenklappbar , mit grauem festem
leinsnbezug und Gurten
unterleg ! zum Feststellen 117 . 90

Reform - Unterbett
mit Trikot - Oberseite , 80x180 11 . 75

MMÄ !
>§ebasrian-Sl£.

s

Weißlack - Möbel
Garderobenschrank mit Hutboden
und Stange , bügeltief .
192 om hoch

. . . . .

Nachttisch mit Tflr und « / »
Schubkasten . . . . .1 0 . 50

f. 34 . 00

7- 75

l3 * F >
Qn der arcfrSi �

Stuhl mtt Rohrsitz

Wandspiegel m» ovalem
oder abgerundetem Rahmsn 0 . 2 - 5

Ruhebett
mit farbigem Bezug . . . , £ 0 . 75

Mengtnabgtba verbahaltew .



KSspererziehung in der Schule .
Die LciS - sübvng ein seelisches Erlebnis .

Auf d « m Internationalen Pädagogischen Kon -
greß Berlin wurde auch Weg und Ziel der Körpererziehung
erörtert . Dr . Neuen dorfs , der Direltor der Hochschule für
Leibesübungen , gab einen Ueberbiick über die Entwicklung der
Leibesübungen in Deutschland . Sie hat in den letzten Jahrzehnten
durch den Zug in dl « Natur hinaus einen neuen und
starken Antrieb erhallen . Neuendorff erwähnte , daß der Unterrichts -
minister Haenisch unseren Schulen den Spielnach »
mitag und den Wandertag beschert hat . Cr betonte
die Stärkung des Willen « durch Leibesübungen und wollt «
auch Wettkämpfen und Rekorden nicht ihren erziehlichen Wert ab -
sprechen lassen . Aber er warnte vor Uebertreibungen und wies be -
sonders der Schule die Pflicht zu , ihnen bei den Leibesübungen vor -
zubeugen . Dr . Sippel , Dozent an der Hochschule für Leibes -
Übungen , führte den Reiz der Leibesübungen auf das
seelische Erlebnis zurück , das sie für den Spielenden ,
Turnenden , Sporttreibenden ist . Nicht Gesundheitspflege ist Zweck
und Sinn der Leibesübung . Aus Freuds an ihr treibt man sie , aus
Freude an der Dransetzung aller Kräfte . Die

Leibesübung ist nicht etwas nur Körperliches , sie ist viel mehr etwas
Seelische ». Daher ist e « eigentlich unrichtig , sie „ Leibes Übung "
zu nennen . Armselig wären wir , wenn wir durch sie nur Muskeln
und Knochen stärken wollten . Ihre tiefste Bedeutung liegt darin ,
daß sie Ausdruck der Seele ist . — Es folgten Vorführungen
von Leibesübungen durch Mädchen - und Knabenklasfen , durch Grup -
pen von Turnlehrern und Turnlchrerinnen , durch Schüler und

Schülerinnen der Deutschen Hochschul « für Leibesübungen . Die

Leistungen , die man da zu sehen bekam , waren so vortrefflich , daß
si « die Teilnehmer des Pädagogenkongresies immer wieder zu
freudigen Beifallskundgebungen hinrissen .

Starkes Erdbeben registriert .

jedenfalls Süditalien .

Karlsruhe , 14 April .

Di « Seismographen de » Naturwissenschaftlichen Derein » im

Geodätischen Institut der Technischen Hochschule re -

giftrierten ein außerordentlich heftige » Erdbeben In einer Herdcnt -

feruung von etwa lZOO Kilometer . Man vermutet , da » Erdbeben

habe sich in Ülallen ereignet . Der erst « Einsatz erfolgte um 10 . 03 Uhr ,
der zweit « um 10 . 0S Uhr . Die Beben erloschen wieder gegen
11 Uhr . Die Erschütterungen waren so stark , daß bei zwei Eeismo -

graphen die Hebel aus ihren Lagern sprangen und daß die In »

strumeMe einige Zeitlang nicht benutzt werden konnten . Nach den

Kurven , die die Apparate auszeichneten , muh «K sich um eine schwere
Katastrophe handeln .

Hohenheim , 14 ftprtl .

H« ul » vormittag 10 Uhr , 3 Minuten , 4 Sekunden begannen die

Instrument « der hiesigen Erdbebenwart « ein Erdbeben von außer -

ordevlllcher Stärke aufzuzeichnen , dessen » Herd in einer Entfernung
von rund 1300 Kilometer zu suchen ist . Für diese Entfernung kommt

da » Erdbebengebiet in Süditaiien ( Ealabrien ) in Betracht .
Di « stärksten Ausschläge , welche die Instrument « zwischen 10 . 08 Uhr
und 10 . 12 Uhr aufzeichneten , lassen erkennen , daß die Erschütterung

ungefähr halb so stark war , wie bei dem Beben am 28. Dezember
1908 , von dem Mossina so schwer betroffen wurde .

Grob » DerlIner partelnachrichten .
I. W- ddin «. «rtrtnn «, «<D. . Kli ! »airt »e,I Montau . 1«. Ävrll , Wii Übt ,

im Narl - Schrader - Saus . Liebiiuvalder Straße SS. wichtta « Bersammluna .
Niemand darf fehlen .

«. Kreis Prenzlauer Bern , geeltsa , 2». Berit . gltmvorfShruua „Sie Weber '
iu der Schulaula , Gleimstraß «. Karten » <l> Pf . bei allen isunktiouSrea und
»n der «bendkalie erhältlich . — Dienstall . 17. «pril , NerhreitnNll der . Wäh-
lotin " von den befannt ' » Lokalen aus . Die dandzettel fllr EInladunq zur
Demonstration Donncr - taq , l ». Avril , liege » an den bekannten glullblott .
verteiluNllSstcllen zur stlbholuna bereit .

iS. Kreis Tempelhof . Dienstag . 17. April , 20 Uhr, graltionssthuna In Tempel »
Hof. Dorfstr . 12.

14. «reis R- ulölln . Dlensta «, 17. April . ISii Uhr , Sistun « de« PIldungsaii ».
fchustr » In der Neuen Welt.

heule . Sonnlag . IS . April :
A. Abt . Di« Pezfrksfiihrer haben stch sofort beim Kasstever beut « narmittall

»u melden .
37. Abt 10 Uhr lslugblattverbreiwng . Alle Denosstnnen und »«Nossen bade »

zu erscheinen .
O. Abt . Porm . 9 Ubr Flugblativerbrei tlinz von den bekannten Totalen UNS.

Die Berirksfiibrer dolen die Flugblätter von Wiersdorff ab.
43. Abt . Die Bezirkswhrer holen die „Wählerin " vormittag » 9 Uhr «»n

Bruhn , Kraefesir . 41, ad. ~ Dienstag . 17. April , 1b Uhr . allgemelne sslua »
blattverbreitung in den Perkahrslokalen . All » Mitglieder beteiligen stch
daran .

3«. Abt . eharlottenbnr ». Die Bezirkslllhrer holen Sandzcttel zwecks Berbreiwng
zur Versammlung sofort von Licrsch. Kantstr . 32. ab.

74. Abt. . stchlrndors . AN« Genossen , welch« die sflugschriften von Ihren De»
äirksfuhrcrn noch nicht erhalten haben , holen diese zwischen 8 und Uhr
von Schnorre . Potsdamer Strnhe 8. ab.

127. Abt . Soheuschönhause ». Di - Genossen trefsen stch pvnUlich lllh Uhr Im Lokal
Korn zur sslugblaitocrdreiwng für die dssenlliche Versammlung . NIemänd
darf fehlen .

Morgen , Montag , 16 . April :
12. Abt . 19H Uhr bei Schmidt , Wielefstr . 17, gunktionärsthnng . All « liunk -

tionär » mllsse » erscheinen .
I«. Abt. 19?d Uhr bei «iiiller . Userstr . 12. ffunktionärsthung .
19. Abt . lstlh Uhr dkl Schrepel , Krllnlhaler Eiraße 18, Funktionärsthnn ».
29. Abt . liOg Uhr bei Pose , Kowniestr . 1ö. siunktionärsthung .
27. Abt. Igsh Uhr bei Wochsmann , Sleimsir . 10, wichtige Funktionärsthtinll .

Die Betriebsvertrauensleutr müssen unbedinllt erscheinen .
2». Abt . Pünktlich 18>, Uhr wichtiae ssunktionärsshuna bei Büttner , Schwedt «

Straße 23. All » ssunltionäre mllsscn bestimmt erscheinen .
39. Abt . Die Bezirlssührer nehmen ad 17 Uhr bei Dohsi , Luchener Straß « 19»,

die . . Wählerin " in Empfang .
»4. Abt. lglh Uhr wichtiae ffunktionärsthung in den ckomeniiissäleu , Memeler

Straß « 37. Eiellungnahm « zur Wahlardcit . Jeder Deziri muß vertrete » sein.
« . Abt . ISsh Uhr bei Barlusch , ffriedenstr . 88, gnnttionärsthunll . Jeder Bezirk

muß vertreten fein . Die Bezirksführer . welch« bi « gelben Karte » svwi « ihr «
grau «nlist «n nicht abgeliefrrt haben , wollen dies « bestimmt mitbringen .

<1. Ab». 20 Uhr bei Liptcrl . Mariendorfer Straße 9, Isunklionärstbung .
4b. Abt . lSii Uhr ifunllionäcstßung der Ionckeii . Rsichenberger Straße 74.

Ausgab « von Material .
77. Abt. schönebirg . 20 Uhr bei Schmidt . Grunewaldftr . 18, Porstandssthuull -
8b. Abt . Tempelhos . 20 Uhr in der Liirdt . Werde » Eck« griedrich . Karl . Straße ,

Fuilktionärstßung .
Nentolln . 94. Abt . 1»ii Uhr bei Schräder , Stelnmeßstr . 32, Kunttionärstßun «.

Erscheinen unbedingt «rsorderlich . — 98. Abt . 19ib Ubr bei Teich. Knese-
beckstr. 135, wichtige Funktionärsttning ,

117. Abt . Lichtenberg . 19 Uhr bei Emil «rstgrr , Tstrrfchmtbtstr . 88, Funktionär .
stßung . Niemaird darf fehlen .

13b. Abt. Reiuickendors . Oft . 20 Uhr in her Baracke . Lindauer Straße , wichtige
Funkilonärsthunq . Achtunq ! Der Vorstand trifft stch im gleichen Lokal ein «
halb « Stund » früher . Pünktliche » Erscheinen notwendig .

Dienstag , 17 . April :
24. Abt . Ab 18 Uhr Flugblattverbreilung „Die Wählerin ' . 1. Srrwve : Aden er,

Immanuelkirchstr . 23. la , und 2. Srupv «! Winzer , Ehristborger . Eck« wtns »
straße . 3. Grupve : Köhler , Greifswalder Straße 80d. All « Mitglieder
müssen stch daran b- ' " ' , ««».

* . Abt. Di , Bczlrlsfiihrer ab 18 Uhr bei Kramer , Eotbentnsftr . 3. bestimmt
Einladunqszettel zur Frauendemonstration abholen .

17. Abt . Ab ISVi Uhr Wählerinnen . Verteilung von den stahlabend lokale » au».
Die Funktionäre holen die „Wählerin " um 18 Uhr von Mehlbert , Saud »»
straß « 8, ab. Kein Miialird darf fehlen .

M. Abt . 18 Uhr hole » die Bezirksführer wichtige » Material von Burg . Brenz .
lausr Allee 139, ab.

»1. Abt . 20 Uhr bei Goldschmldt . Llolvifchestr . 39, wichtig « FunllionärstNung .
42. Abt . 19H Uhr bei Wiersdorff , Urban str. l>, wichtige Funktlonärstßung .

Thema : Wahlarbeit .
92, Abt. Stemensstadt . 20 Uhr im Lokal Marfandt . wichtig » Mitglieder »

Versammlung . All« Mitglieder müssen bestimmt erscheinen .
V

32. Abt. Di« Brzirlsfvhrrr laben zum 3ahladend Mittwoch . 18. Avrtl . »in .
98. Abt. Neukölln . Di« Bezirksführer laden »ur Abteilungsversammlung bei

Teich Mittwoch , 18. Avril , bestimmt »in.
*

Der vrtererei » Buckow, Krei » Lebns , veranstaltet am l. Mal eine Mai -
stier , verbunden mit der Weihe des neuen Orisvereinsbanners und bittet
die Berliner Genossen um Untcrstüßung . Weitere Auskunft erteilt der Vor -
stßcnde , Genosse Hans Heyden , Buckow, Krei » Lebus , MUhlenstr . U.

Kravnweranflalwngea .
Montag , 16 . April :

2. 3. Abt . 20 Uhr im Saal 2 de» Gewertschafishause », Engelufer . Borlrag
des Genossen Ad. Hofsmann über „Die viel umworbene ffrou ". All « G »
nofstnnen stnl) herzlich eingeladen . Gäste kdnnen mit »ingcsührt werden .

4. Abt. 10ig Uhr bei Brandis , Stralauer Str . 10. Vortrag der Genossin
Else Echeibenhüber über »Die Frauen im lammenden Wahlkampf " . Um
recht zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

8. Abt. All « Senosfinnen Irekscn sich zur Demonstration nach Kliem » Fest »
säten , Hasenhcide , bei der Hcillgkteuzkirch « ( Nähe Blüchcrplaß ) Donners .
lag . 19. April , 18. 15 Uhr.

2<. Abt . Die Eenosstnncn finden sich Dienstag , 17. April , 18 Uhr , bei Kroll .
Ulrechier Sir . 21, zwecks Abholung der Wählerin " «I ». Es ist Pflicht
Uder Genossin , sich an der Wahlarbcit zu beteiligen .

25. Abt. Achtung , Genossin nenl Dienstag , 1? April . Berieilung der
„Wählerin " bei Krau' er , Gotheniusstr . 3. Treffpunkt 18 Uhr im Lokal.

28. Abt . lllsh Uhr he! siaenlcke . Hagenauer Str . 5. Vortrag der Genossin
Heien « Schmiß , M. d. L. über : „ Meine Arbeit im Landtag " . All « Sc .
nolnnncn sind dazu herzlich esngeladen .

29. Abt . l «si Uhr bei Riebe . Duuckerstr . 15, Froucnabenb . Ernste » and
Heitere «". Bortragender Genosse Heinz Barth «! . Um reg « Beteiligung
wird gebeten .

31. Abt. Igsh Uhr bei Eoldschmidt , Stolpische Str . 36, Frauenabenb . All «
Genossinnen sind dringend eingrladcn . Werdeumzug 19. April . Verteilung
der „Wählerin " .

33. Abt . Alle Genossinnen und Genossen beieiligen sich an der Verteilung :
der „Wählerin " .

37. Abi . Achtung . Genossinnen I Unser Franenabend fällt diesmal aus .
Dafür beteiligen stch olle Genossinnen an der Demonstrailon am Donners -
tag , 19. April , im Rahmen unseres Berliner Frauentages . Treffpunkt
18. 15 Uhr Baltenplaß zum Abmarsch nach dem Märck >enbrunncn ,

39. Abt . 20 Uhr in der Juristische » Sprechstunde , Lindenstr . 3. Vortrag her
Genossin Dr. Luise Morgenstern über . Leime und Einrichtungen der Ar -
beiterwohlfahrt " , stahlrciche BetcMgung wird erwartet . Gäste können
mit eingeführt werden .

49. Abt . Alle Genossinnen und Genossen beteiligen sich Dienstgg , 17. April ,
17 Uhr, bei Eichhol. », Guvrnsiraße . an der Flugblatlverbreitung . Die Sc.
nosstnnen der 43. Abtellimg nehmen restlos an der Demonstration am
Donnerstag , 19. Avril , teil . Treitpuiikt 18 Ubr Laus: der Ploß .

47. Abt. Die Bezirkskvhrcrinnen holen das Werbematersal be! Siedeniopf .
Muskauer Str . 35, ab. Alle Frauen beteiligen sich an der Dev' onsiration
am Donnerolag . 19. Avril . Treffpunkt 18. 30 Uhr auf dem Lausißer Plaß .
Abmarsch zur Veranstaltung tn Kliem » Fesisälrn .

Eharloltenburg . 54. Abt. Alle Genossinnen beteiligen stch heut «. Sonntag .
15, April , 10 Uhr, Im llugendtielm , Rosincnstr . 4. an der Verteilung der
„Wählerin " . — 57. Abt . Achtung , Genossinnen ! Unser Frauenabend
findet diesmal erst Montag , 23. April , statt . Nähere Mitteilung erfolgt
nochmal « durch den „Borwäris " .

81. Abt . Friedenau . 20 Uhr bei Kl- be, Handiernstr . 80/61, Vortrag des Ge¬
nossen Hermann Lemvcrt über „ Was erwartet die Sozialdemokratie von
den Frauen am 20. Mal ? " Alle Genossinnen sind da - u eingeladen . „Vor .
«ärlo " . Leser und SympaihisiereNde sind besonders willlommen .

84. Abt . Sankwiß . 20 Uhr bei Lehmann . Lankwiß , Kailcr . Wilbelm . Str . 29�Ll .
Bo- trag der Genossin Maraarele Kartlg über „Arbetterdichtcr ". Reg « Be-
tcillzung wi - d erwarlet . Gäste herzlich willkommen .

Neukölln . 93. Abt. Die Genossinnen und Genossen «refstn ssch heute . Sonn »
tag , 15. Avril , 10 Ubr. bei Thormälen , Herbbergstr . 22, zur Berieilung
der „Wählerin " . Erscheinen Ist PMcht . - «7. Abt. Die Genossinnen
und Genossen »reffen sich zur Verteilung der „Wählerin " tn ben he-
kannten Lokalen .

191. Abt . Trevtow . M« Genossinnen «nb Genossen treffen stch Montag .
Iß. April , 18 Uhr . in der Spcditiön Sraeßstr . 50 zur Verteilung der
�Wählerin " .

118. Abt . Lichtenberg . Heu! «. Sonntag . 15. April , V Uhr , Verbreitung der
„Wählerin " von, Lokal G. Tempel , Gudrunstr . 7. Erschctnen der G».
nosstnnen ist Ptlicht .

124, Abt. Moblsdors . 20 Uhr tm Lokal „Nordstern " sBreidau ) , Hänower
Straß ». Bortrag der Genossin Minna Todenhagen stbcr �! Zom Verein ».
recht zur Wahlpflicht " . Rege Beteiligung wird gewllnfcht .

Dienstag . 17 . April :
19. Abt . WH Uhr bei Sienzel , Schweden str. 13. ssvanenobend . Vortrag des

Genossen Hans �amm Uder „AUvVerliner Humor *. Genosse » und GLsta
willkommen . .

20. «bt . I9H Uhr bei Stenzek , Echwedenstr . 1», ssrauenaband . Vortra , des
Genossen Hans Kamm Uber „Alt . Berliner Humar� . Genossen unb Gäste
willkommen . �S5. Abt . IvU. Uhr bei König , Vtavlste . 57, Vortrag des Genossen Dr. Grucker
llber „VoiZsgesundheit und Kapitalismus " . Aue Genossinnen sind Man
beglich eingeladen . Gästo können mit eingefUbrt werden .

45. Abt . 19k Uhr bei Briischke , Reichenherger Sir 98. Vortrag der S».
nolsin Henny Rewald über „Reue Menschen " Vollzählrge » Erscheinen
aller Genosfmnen wird erwartet . Gäste willkommen . _

55. Abt . Sharlottcnburq . WH Ubr bei Reimer , Wilmersdorfer Str . 21 Ecke
Kanalstraße , Vortrag der Genossin Erna Kresse llber „Die vrganis - tlan
der öfsenllichen Wohlsahrtspfleac " , Um zahlr - rchc - Erscheinen wird ge-
beten . Gäste können mit cingeiührt werden . „ _

85. Tempelhof . 20 Uhr H- ! Bommerenke , Berliner Str . 100, Vortrag de,
Genossen KIeßmann llber „Die Stellung der Frau im kommenden Wahl .
kämpf " . All « Genossinnen sind dazu herzlich eingeladen . „Vorwärts .
Leser und Sympathisierend « sind besonder » willkommen .

Bootssekuke
au « weiss Leinen , mit angegossener Gumm ! -

«ohle , Grösse 43 - 45 4,90 . . . . . . . .. . . . . 36 - 42

Braun durchgenHhfe

Rindieder - Sandalen
Grösse 4Z - 46 7,90 . 36 - 42 6. 50 . 31 - 55 5. 53 .

27 - 30 4,90

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Die bekanntesienSports -
leute beraten uns beim

Einkauf . Jeder Käufer

hat dadurch die beste

Gewähr , für jeden Sport
den zweckmässigen
Schuh aus dem geeig ~
netsten Material sach «

gemäss verarbeitet zu

erhalten . - Schärfste

Kalkulation bei
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»
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Für Kinder
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_ _ _ _ich « Ctfchcmen wird gebet «».
WH Ubr bei Mees , Linbenpromenade� Erl « «erliner

Vortrag der �«aoslin Minna
bloch»*. Um vollqabliqes und

1S. /13Q. Abt Pankow . IflU Uhr un - --

- - - - -- - - - -- - - - - -
Strafte , Frauenabend . Bericht des Genossen Äniberg Uber sseine Eindrücke
von der amerikanischen Wirtschaft . Um » g « Beteiligung wird gebeten .

Mittwoch . IS . vpriU
U. «dt . WH Ul,r bei Bogel . Zablonfkistr . s. Bortrag der « « no� « - W- .

rete Hartig über . Die Frau im Wandel der geit - n' . Um »ahlreich « Se -
ieiligung wird gebeten . Gaste kiinncn mti eingeführt werden .

KäsSSZS ? '
- - - -

.
_ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ . . . fchland «. «. S»
WH Uhr , mit Filoworführung : . Dein Schicksal ".

Sozial »
Kakenheide ,

wozu ' wählen die Frauen ? " Erscheinen aller Genossinnen ist Pflicht . —
Tg. «5t . WH Uhr bei Groß , Echiineberg , E- danstr . 17. Bortrag des Ge.
nassen Friedrich Wendel . Alle Genassinnen , . Barwarts ' . Leser und Eympa »
thisierend « sind dazu herzlich eingeladen .

I». «bt . Mariendors . 20 Uhr bei Niendarf , Chausseestr . w. vartrag der «e .
nossin Irma Fechendach über . Was erwarten die Frauen aam kämmende »
Sieichsiag ?" Um zahlreich « Beteiligung wird gebeten . Gäste willkommen .

WS. «5t . Sermedaef 20 Uhr bei Dewald , Glienicker Str . 5, Bartrag der
Genossin Else Scheibenhuber über �Sozialpolitik und Frauen " . All « De»
nofsinnen sind dazu herzlich eingeladen .

Bezirtsausschiih für Arbeiterwohlfahrt :
Prenzlauer «erg . Di« Sitzung mit de » «bteilungsleiterirme » mutz

wegen der Demonstration am Donnerstag . W. April , ausfallen . Sie
findet dafür Dienstag . 17. April . WH Uhr . im gimmer S1« de, Bezirk ».
amte , statt . Die Abteilimgsleiierinnen werden gebeten , bestimmt zu er .
scheinen .

Zungsozialisteu Groß - Verlia :
Montag, . 1«. April . pünMi « « Mir . i » Landtag . Brinz - Albrecht�tratz , I .

«eneralversammlnng . Eintritt nnr mit Grnppeaauswei » » nd P- rt - iinch .
Grnppe Reinickenbork . Montag , 16. April . Beteiltgung an der Genetal »

»ersammlung . Der Gruppenabend fällt aus .

Arbeitsgemeinschaft der Slabersreuade :
strei . Mitte : Montag , II . «peil , » Uhr . Kelfersttzun « im Keim gechdenicker

&nr ' £a i«
'
Wedd ing : Donnerstag , W. April , » Uhr» im Lrdig - nhei » Brunnen .

platz «relshelfersitzung . — Gruppe Leopoldplatz : Sonntag , lb. April , Fahrt
nach Strausbera - Bildersdors . Tretfpnnkt 7 Uhr Mflller », Eck« Schulstrafte . Bei
- - - -— .. . . . - - - - - - - -■— nhftm . Mittwoch , 18. April ,

Donnerstag treffen
gehen oon 18 —20 U
tag und Freitag v

�feeitei » Eharlottenbnrg : Alle Gruppen
tag , Sonnabend um 15 Uhr auf dem _

mandcrfrei sind, treffen wir uns
fttzunfl mit den Korden fikbrern .

Steglit . Dienstag . 17. April .

kuppen treffen sich jede »
item Spielplatz Westend .
ebenfalls dort . Montag

Dienstag , Donners -
An Sonntagen , die

»tag um 18 Uhr Helfer »

82. Abt . Steglitz . Dienstag . 17. April . Spielen im Keim. Albrechistr . 47.
Gruppe Kermsdorf . Jugendheim , Roonstrafte . oon 17 bis WH Uhr . Montag ,

16. , Heben zum 1. Mai . Mittwoch , 18 . Ueben und Konborbert . Jungen Laub »
fSgearbeit .

| Sterbetafel der Groß « Berliner Partei > Organisation

U. Abi . Eharlottenburg . Unser Genosse OelfchlSger ist verstorben . Ehre
seinem Andenken . Die Trauerfeier hat bereit » stattgefunden . Er war fett 1002
Parteimitglied und b! » zum letzten Tage eifrig tätig .

W Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Berlin
ainfendungen für diese lltzidrit not an da» Iugenbfefrctariat ,
Gert in SW 68, Ändensteaße 3

Di « Ausfcheiduugslämpf « für de » Dortmunder Zugeudtag finde » heute .
Sonntag , W. April , oormittags , im Lichtenberger Stadion statt . Trefspunlt
aller Spieler 7H Uhr Bhf . Luhtenberg . Frledrlchsfelde und an der Endhalte .
stelle der Straftenbahnlink 68. — Bälle rfw . sind mitzubringen .

Grotz - Berlioer Frauentag Donnerstag , lS. April , . stunbgebung : „ Dom
Bereinsrecktt lS08 — Zum Wahlrecht 1818 — Zum Wahlkampf 1928. " Beseren .
ttnnen : Berthe MaffonVBrüssel . Gertrud Kamta . M. d. L. , Luise Lähler , W. d. L. ,
Marie Kuhnert , M. d. L. 1. In den Prachtsälen am Märchcnbrunnen ( Fried -
richshaw ) , 1S>» Uhr , unter Mitmirkung der Gesangsgemeinschast Roseberr ,

Hause ,
Genossen .

heute , Sonntag :
» Uhr Keim «leimstr . 86. . Osterfahrterfebniss «. ' — Schda »

_ __ _ Treffpunkt Bornholmer , Ecke Wisdner Strafte , 17 Uhr. Di«
_ _ _ _ _.. . .. . die an der Aufführung unbeteiligt sind» treffen sich mtt dem
Werbebezirk . - Kumaanplatz : Treffpunkt 14 Uhr am Kelmholtzplatz . —
»öpenickt Seimabend bei Lietsche . - ReinlckenborfWestt Ketm Seidelstr . 1.
Heimabend . _

Lichtenberg ! Keim Hauffstrafte . 20 Uhr Lustiger Abend . . . .
Werbebezirk Peenzlauee Berg : Treffpunkt zur Demonstratio » nach Haben .

schonhausen lö Uhr vor dem Bezirksamt Prenzlauer Berg . Rot « Fahnen sind
mitzubringen . Regste Beteiligung wird erwartet . _ ,,

«erbebe , irk Teltowkonal : Beteiligung an der Kundgebung in Teltow .
Treffpunkt 8H Uhr in Teltow . Ruhlsdorfer Platz . Erschetnt zahlreich . Der
Werbebezirk SchSneberg ist eingeladen .

SIL WANDERRATTEN
Frcltatz , d. 20 . Ajnil , abendo tV, Uhr , In Nledendkteewelda ,
Im Lokal . Kjrtfhiojar " , Berliner Straft « Ol
Sonmabead . d<
Steftllt » In der
Dieniteft, ! . Mol , abds . 7 Vi Uhr . i . Chlbg ., Lokal Spandoocr Berg

WENN IHR WOLLT
1. Der rele Jahrmarkt . 2 . Der Mann der Znkrmä I

( Ein Wohlsketsdi )

den 21. April , pOnklllch abend * 7 Uhr , In
Sdmlaala , Rolhenbnrgiirsfte 1

Morgen . Montag , 19K Ahr :
Der Gingkrei , »bt pünktlich W% Uhr int Jugendheim Anden
Hansa : Heim Bodmmer Str . 8h. Uebungrnbend . —

nden sir . I.
Moabit ll :

He
im

« ÜBKdltin Str . 18 —W. Bericht von der Ssterfahrt . — Fra »kf »tt «r viertel !
Litauer Str . 18
lauer viertel :
Heim Haupistr . _ _ _ _ _ _ _ _NL . . . . . . . . . .

_ _
gewerkschaftlich organisieren ?" — Eharlottenbnrg . Rord : Heim Olberstrafte .
„Unsere Osterfabrten . " — Friedrichshage »: Heim Friedrichstr . 87. „Spartakus . "
— va »wschul «nweg : Heim Ernstsir . 16. Uebungsabend . — Z»ha »»i »t5al : Heim
Rathaus . „Iugendfchutz und Iugendrecht . " — Teepiow : Heim Kinderhort
«ildenbruchstr . 58. „Burfibe und Mädel . " — Riede rsckinhanse «: Demon .
stration , anscktlieftend Iugenbschutzkundqebung auf dem Marktplatz . Treffpunkt
für alle 18 Uhr am Ftiedensplaft . — Falkplatz II : Schul « Eberswalder Str . 10.
Helmabend .

Werbebezirk Krenzberg : Bücherstube , Lindenftr . 4. B�B. . B. »SItzung .
Jugendbeirät « und 2. Borsitzende haben Zutritt .

Leffentlichc Werbcveranstaltnngen :
KohenschZuhanse «: Sonntag . 15. April , bei klubke , Hohenschdnhausener

Strafte . Eintritt 25 Pf . Beginn 19 Uhr .
Rosen ihalee Dorstadt : Sonntag » 15. April , Heim TIeckstr. U. Beginn 18 Uhr .
RiederschSnhauien : Dienstag , 17. April , Werbeabend in der Aula der Schule

Bismarckstt . II . Beginn 20 Uhr. Eintritt frei .
Programm : Musik , Rezitationen , Ansprache ». a. m.

Vorträge , Vereine und Versammlungen .

_ _ junen . 4. «ametadschatt :� I��sämMlutm tat »nheBParf , Ehe » » « .
straft « 18. — Mittwoch , 18. April . Lichtenberg nebst Kameradschaft »»: 20 Uhr
bei Rüffer , Gürtel ». Ecke - »- " . ». . o. -

- - - - -
erscheinen . H
steiner Krug - ■ ——— —p — »—
18 Uhr Spottabeud Sportplatz Katzbachstraft «. Zahlreich « Beteiltgung von er »
wachscnen und sugendlichen Kameraden erwünscht . — Prenzlauer Berg : Mon¬
tag , 16. April , 20 Uhr. Bersammlung der 2. Marschkantetadschatt bet Heiles ,
Prenzlauer Allee , Eck« Metzer Strafte (nicht Pappelallee ) .

Reichsbvnd ILdllchet Froutfoldattn . e. » . Bezirk Zoo: Dienstag . 17. April .
ZOH Uhr, Vortragsabend mit Da inen in der Reuen Klause . Surfürstendanu » S.

- - - -. - - - -- - - - --— » Erlebnisse und
isabenb in

_ _ _ ___ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _Jt . Ehariq
(frültcr Emde n. Borkum ) . Thema : „ Das jüdische Paradies . "

Reichsbnnd der Sriegsbeiibäbigten , Kttegsieiluebmer » » d Kriegerhiniee »
blieben «». Bez. Wetzling 5. Mitglitttervttsammlung Moniag , 16. April , 20 Uht ,
im Patzenhofer . Ehausseestr . 64. — Dttsarupve Fttedttebsfeld «: MiigNedervee »
fammlung Montag , 16. April , 20 Uhr, in Meyers Waldfchloft . Thema : „Die
Frau in der Republik . " Refercniin Kameradin Harnoft . . „

«rbeiter . Espcranto . Bmtd Berlin , Grnppe Osten . Jeden Donnerstag , 2» Uhr .
Uebungsabend im Jugendheim Am Oftbahnhos 17.

Die ZI. Gemeindefchule ( Ledensgemeiuschaftsschule ) , Letter Rektor Witt .
brodt , Reukölln . Rütlifttofte . veranstaltet eine Ausstellung vvn Schularbetten .
Di« Ausstellung Ist vom Montag , 16. , bis Sonnabend , 21. April , geöffnet , und
zwar für Schulklassen von 11 —lZ und für Erwachsene von 16—20 Uhr .

Bereinigung für Sdml » nnd Srzlehnngsfrage ». Berlin - Teept - w. Freitag .
20. April . 20 Uhr, im Zimmer 03 der 6. Treptower Gemeinbefchul «, Wilden »
bruchstr . 53 II. Fr . Gertrud Baer : Minder sollen unter kelnerlet Dopwand ge»

schlafen � Gesellschaft fit Psychologie trab «büwttewlogjf «
Äutfürflcnbamm 45, spricht Donnerstag , 19. April , 20 Ilhr , Professor Imiz
(Halle ) über „ Dom Wesen der Charakterologie . " Anmekdung von Gasten a »
Herrn Geh. SanitSisrat Dr. Albert Moll . Berlin W. 15, Kurwrsttndamm 45.

«rbeiter . Abstinenien . Bnnd, Bezirk Rorde ». Dienstag , 17. April . 20 Uhr .
weltliche Schul «, Wielen . , Ecke Pankstrafte / Lehrerzimmer 44, 2 Tr. , Ltterartscher
Abend . Referent Alfred Burghardt .

Sport .

G
Reichsbaauer . . Schwarz - Rat�Sold " .

Geschäftsstelle : Berlin S. 14, Sebastianstn 87/88. Hof 2 Tr.
Ganvorstand . Die Ortsvereine , die am Republikanischen Tag des
Ortsvereins Prenzlauer Berg am 22. April teilnehmen , treten wie

folgt an : Kreis Norden : Dänenstraft «. am Bhf. Schönhauser Alle «, um lZ Uhr .
Krei » Süden : \ %' i Uhr Bhf. Weiftenfe «. Kreis Osten : WH Rigaer Strafte , am
Baltenplatz . Kr«: , Weften : WH Uht Bhf. Alepanderplatz . — Dienstag ,
17. Apttl . Mitte : Antteten 10 Uhr Neuer Marli ohne Spielleute und Fahnen .
Saalschutz . Prenzlnner Berg : L Marschtamerabschatt 19 Uhr Weiftenfe «, Pisto »
riusstraftc , Stadthalle , antreten zum Saalftlnitz . Kameradschaft Humannplatz :
20 Übt Versammlung bei Pohst , Stargarder Stt . 19. Reutllln - Btttz , 2. Käme »
rabschaft , L Zug: 20 Uhr Versammlung im Idealkasin », Weichselsir . 8. Licht .

Rennen zu Strausberg am Sonnabend , dem 14 . ilprtl .
I . Rennen . 1. Goldener Frieden ( Waller Heuer ) , 2. »taut Könh ?

( Hauser ) . 3. Karodame ( Eichhorn ) . Toto : 1t : 10. Platz : 12. 13 : 10.
Ferner lies : Spitzbub .

2. Rennen . 1. Trier ( C. Echtnldt ) , S. Etumer Teufel ( Komolh ) .
3. « tmana fffirnbffi ) . Toto : 87 : 10 . Platz : 15, 72. 17 : 10 . Ferner liefen :
M- nelaoZ . Fechterw , Odaig . Heiliger Narr . H- numan , Tarnhelm . Daiid .
Rosen , San Marco .

3. R e n n e n. 1. Die Königin ( Schnitzer ) , 2. Tös - r N ( Leutn . Bitbig ) .
3. HuZdent (b. Borcke) . Toto : 14 : 10. Platz : 11, 18 : 10. Ferner liefe «:
Diamant . Domherr .

4. Rennen . 1. Escorial ( TarraS ) , 2. Kasbek ( O. Schmidt ) , 3. Fenja
( Murphy ! . Toto : 55 : 10 . Platz : 14. Ii . 13 : 10. Ferner liefen : Rllornell ,
Dutlon . Dalberg , Moving .

5. Rennen . 1. tzeldrastew ( Häuser ) , 2. Fliegender Fuch » sPiSmark ) ,
3. Stephanie tFrantzke ) . Toto : 30 : 10. Platz : 12. 11 : 10. Ferner liefen :
Teifi . Mohn , yagannath .

5. R e n n e n. 1. Immortelle ( O. Schmidt ) , 2. Ariane ( Wenzel ) ,
Z. Opium ( Ebert ) . Toto : 17 : 10. Platz : 11, 13, 42 : 10. Ferner liefen
Legende . Ferne , 2 oft , KSnigSkrone .

7. Rennen . 1. Barfutz (Klotz) , 2. Li » rackis ( Mtmark ) , 8. L »
ChaUenpo ( Kohl) . Toto : 95 : 10 . Platz : 26,22,81 : 10 . Ferner liefen :
LelkeS , Faller , Gerww , Lichtung , Dss uro quiok .

wefferberichi der iffeuilicheu wefferdienstslelle Berlin » nd Umgegend
( Rachdr . verb . ) Wechselnd bewölkt , zeitweise etwas anfhellernd , ziemlich
kalt , mätzige ösUiche Winde , keine erheblichen Niederschläge . — Zur Deutsch »
land : Jim Süden ziemlich mild und regnerisch . Im übrigen Denischlanb
utifrenndiich und lall , im Südosten noch Niederschläge , tau Norden und
Osten stellenweise Nachtfröste .

Belmonte - Uhren preiswert » » d � �
Reisender Gold » und SUhcnehmadc . SühergerUe in zmftcr Auswahl .

WERTHEIM
Leipziger Str . ( Vereend - Abt . ) Könlgetr . Roeeptbaler Str . Moritzplatz

Mode - Alhum dÜerthetm « Vr « F
mit Beiträgen v . Gabriele Reuter ,
Gustav Hochstetter , Musik von
Brahms u » a » » » « » » » . » » » »

Portofreie Zusendung nach Eingang w. 49 Pf .

£ yon ~ Schwtttnustef Stt a/fctt 4 Sumchafteit

SBcmhercy ~ SchAu
Ausstellung von Adler - Hemberg - Seide ( hochwertige Kunstseide )

Der Werdegang des Stoffes . Verkauf von Fertigfabnkafen

Bemberg « Adler - Seide
weiß und farbig , Meter

Bembcrg - Adler - Krepp
eleg . Ware für Wäsche u. Kleider , Meter

Bemberg - T äffet J ' t5,i8Ä

Bedrudde Bembcrg ' Scide
moderne Muster , Meter von

Damcn�Hcmdhoscn

einfarbig �90 mit
Spitzen

loo

325

550

250
Ad

1075

Damen « Complcis
einfarbig , mit ftcru Spitzen

4J

Damen - Prinze� - Röckc
einfarbig , mit Spitzen ©50

Damcn - Pyfamas
tinfarbig �150 farbig � d

gestreift

Trikot - Schlupf beinkleid IOk
zarte Farben , Größe 42

Trikot - Unterkleid 1 0 2 4
zaite Farben , Größe 42

Damen - Schlupf beinkleid C7s
lebhafte Farben

Herren - Pyjama
( Kunstseide ) , elegante Ausstattung

Herren - Oberhemd
weiß , beige oder gestreift , mit Klapp¬
manschetten und Ersatzmanschetten

Selbstbinder gemustert

Damen - Handschuhe
weiß , farbig u. schwarz , 2 Druckknöpfe

28 50

1550

190 290

225

Damen - Strümpfe X ? *
Göldstempel , feine Oual - > farbig

Damen - Strümpfe coidstempei ,
prima Qualhät , große Farbenauswahl

490

Jugendliches Kleid
Bembergseide , in herrlichen
Bordüren . einfarb . Garnierung

Größe 42 bis 4ö
19 75

Sämtliche Artikel sind aus Adler - Bemberg - Seide hergestellt
Die Ausstellung Ist im MiKeNLichthof , Leipziger Str . , der Verkauf In all . 4 Geschäft .

Frauenkleid
Bembergseide , aparte Drude¬
muster , rnitW ' este u. reichem
Faltenrock , Größe 42 bis 50

11 50
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Ruhrschiedsspruch .
8 Prozent Lohnerhöhung . - Ltnbefriedigende Arbeitszeit .

Gestern wiklag wurde m Esten für den Ruhrbergbau folgender
Schiedsspruch gesöllt :

L Das Arbeitszeitabkommen vom lS . März tSZ ?
wird vom 1. Mal 1928 ab mit folgender Mastgabe wieder in Kraft
gesetzt : Zu Ziffer 1 c: Die Arbeitszeit der Arbeiter über Tage .
soweit sie unmittelbar mit der Förderung zu tun haben , beträgt a ch t

Stunden . Als an der Förderung unmittelbar beteiligt gelten
Anschläger , hilseanschläger . Ausschieber und Abnehmer . Zu
Zstser 2 c: Die tägliche Arbeitszeil in den übrigen durchgehen -
den Tagesbelrieben beträgt ab 1. Mal 1928 9�4 Stunden
bei llslündiger Schichlzelt und vom 1. August 1928 ab 9 Stunden
bei lOstündiger Schichtzeit . Das Abkommen ist bis zum 28. Fe -
bruar 1929 unkündbar , von da ab ist eine Kündigung mit zwei -
monatigcr Frist am Monatsende zulässig .

Den Parteien wird ausgegeben , zur Untersuchung der Frage .
ob und in welchem Umfange eine Arbeitszeitverkürzung
im Ruhrbergbau wirtschaftlich möglich und aus sozialen Gründen

erforderlich ist , eine paritätische Kommission aus je vier

Mitgliedern zu bilden . Zum Vorsitzenden dieser Kommission wird

Obcrbergamtsdirektor M e i s e - Dortmund bestimmt . Die Kommis -
siou bestimmt über den Umfang und die Art der anzustellenden
Untersuchung sowie über die Geschäftsordnung mit Stimmenmehrheit .

2. Das Lohnabkommen vom 2S. April 1927 wird vom
1. Mai 1928 ab wieder mit der Mahgabe in Kraft gefetzt , daß sich
sämtliche Schichtlöhne und die Lehrlingslöhne um
8 p r o z. erhöhen . Sollte in der Lauszeit des Lohnabkommens eine

Erhöhung der Kohlenpreise eintreten , so ist die Kündi -

gung des Lohnabkommen , mit einmonatiger Frist am

Monatsersteu zulässig . Sonst ist es bis zum ZI . März 1929 un¬

kündbar , von da ab mit einmonatiger Frist .

Z. Die unker Ziffer 1 und 2 festgesetzte « Abkommen können

jedes für sich angenommen und abgelehnt werden .
Die Erklärungsfrist läuft bis zum 18. April abends 6 Uhr .

Die Unternehmer haben diesen Schiedsspruch , der gegen
die Stimmen der beiden Parteien gefällt wurde , soweit er sich
auf die Löhne bezieht , „ in keiner Weise als eine tragbare
Lösung " bezeichnet .
autzerordentltch
hinter den Reallöhnen der Vorkriegsz
zurückbleibenden Löhne für die Bergarbeiter tragbar
sind , danach fragen die Zechenbesiger mcht . Sie belasten ihre
„ Selbstkosten " mit hohen Syndikatsbeiträgen zur Verschleu -
derung der Kohle nach dem Ausland und verlangen , daß die

Bergarbeiter diese Beiträge durch Entbehrungslöhne zählen
fallen .

Ii � „8»» ttiiivv viist . «. «. mvji/vaw
zeichnet . Ob die jetzt den Ruhrbergarbeitern trotz
tluh gesteigerter Arbeitsintensivität sogar noch

en Reallöhnen der Borkriegszeit

Die Arbeitszeitregelung , die in den kontinuierlichen Be -
trieben über Tage in zwei Etappen eine Verkürzung der
Arbeitszeit von einer Stunde bringt , ist u n b e f r i e d i g e nd .
Aber schließlich kann kein Schlichter eine Gewerkschaft ersetzen .

Lohnabkommen in der Golöleistenbranche .
Lohnerhöhung von 12 Pfennig .

Am 1. Juli vorigen Jahres wurde zwischen der Ortsverwaltung
des Holzarbeiterverbandes und der Unternehmeroereinigung der
Bilderrahmen - und Goldlei st enin du st ri « «in Lohn -
t a r i f abgeschlossen , durch den der tarifliche Spitzenlohn für über
22 Jahre alt « Facharbeiter auf 1. 1Z M. festgesetzt wurde . Dieses
Abkommen wurde zum 31 . März gekündigt und eine Lohnerhöhung
von 20 Proz . gefordert .

Di « Verhandlungen über den Neuabschluß de » Lohnabkommens
gestalteten sich genau so wie in den anderen Industrien des Holz -
gewerbes äußerst schwierig und drohten wiederholt zu
scheitern . Die Unternehmer machten so unzureichend « Angebote , daß
ein Kampf fast unvermeidlich schien . Nach dreimaligen Derhandlun -
gen machte die Lohnkommission der Unternehmer schließlich das An -
gebot , ab 1. April die tariflichen Facharbeiterlöhne um
S Pf . , also auf 1,21 M. , zu erhöhen und ab 30. September bis
3. März 1929 um weitere 4 Pf . , mithin auf 1,28 M. Die Akkord -
t a r i fe sollen sich für die gleichen Zeiträume um 8X und 4H Proz .
erhöhen . Neben dieser Erhöhung der Facharbeitertöhne waren die
Unternehmer bereit , für die niedrigeren Altersstufen , insbesondere
für die Jugendlichen , prozentual höhere Lohnzulageo zu
gewähren .

Di « in der Nahmen - und Goldleistenindustrie beschäftigten Ar -
beiter und Arbeiterinnen nahmen am 12. April in einer Mit -

gliederversammlung das Angebot nach eingehender Aussprache an ,
desgleichen auch die Unternehmer , so daß für die rund 1200 in dieser
Industrie Beschäftigten für ein Jahr die Löhne geregelt sind .

Ole Friseurgehilfen kündigen den Lohniarif .
In der letzten Versammlung des Arbeitnehmerverbandes des

Friseur - und Haargewerbes referierte E tz t o r n über die Feier
des 1. Mai , worauf beschlossen wurde , die Mitglieder zu oerpflich -
ten , die Arbeit am 1. Mai nach Möglichkeit ruhen zu lassen .

Hierauf berichtete B u m b l a t über die Tätigkeit der Tarifkom -
Mission und beantragte , den Lohntarif mit 33 M. Mindest «
wochenlohn zu kündigen . Die Ausstellung der notwendigen
Forderungen soll der neu zu wählenden Tarifkommission überlassen
bleiben . Die von der . Opposition " aufgestellten Forderungen waren

ziemlich übertrieben , so daß sie nicht ernstlich in Frage kommen
konnten . Der Hinweis auf den Mindestlohn von 45 M. in Ham¬
burg ließ den Unterschied erkennen zwischen der Stärke der O» <
ganisation der Gehilsen in Hamburg und Berlin . Die Tarifkom «
Mission wurde neu gewählt und wird nunmehr den Innun¬
gen die Forderungen der Organisation unterbreiten .

Tarlfgemeinschast zur Aussperrung .
Zum Streik der Werk « und Kunststein - Gruppe .

Die Steinmetzen und Hilfsarbeiter der Werkstein - und Kunst »
steingruppe befinden sich bekanntlich seit dem 11. April im Streit .
Die Unternehmer haben eine „ T a r i f g e m « i n s ch a s t " gegründet ,
der außer den Werkstein - auch die Marmorbetriebe und die
Jnnungsfirmen angeschlossen sind . Diese „ Tarisgemeinschast " ist
augenscheinlich nur eine Gemeinschaft gegen die Arbeiter .
da die Löhne in allen Gruppen verschieden sind . Die Marmorgruppe
der Unternehmer hat nun am 14. April nach vorheriger An -
drohung ihre Betriebe geschlossen und die Aussperrung durch -
geführt . _

Schiedsspruch in der Textilindustrie .
Für die Norddeutsch « Tarifgemeinschaft der Textilindustrie für

die Provinz Brandenburg einschließlich Berlin , mit Ausnahme des
Niederlausitzer Textilbetriebes , fand am 13. April die zweite Ber -
Handlung vor dem Schlichtungsausschuß statt . Es wurde vor einer
Sonderkammer über den Manteltarif , die Arbeitszeit -
regelung und den Lohntarif verhandelt . Nach stunden -
langer Beratung wurde in später Nachtstunde ein Schiedsspruch
gefällt , der wohl verschiedene Verbesserungen enthält , aber den be -

rechtigten Forderungen der Arbeiterschaft nicht genügt . Am Diens -

tag abend werden die Funktionäre hierüber Beschluß süssen .

Arbetter - und Angesteltten - Vetriebsräte !
Dienstag , den 17 . April , abends 7 Uhr , im Saal 3 des

Gewerkschaftshauses , Engelufer 24/25 , Arbeilsrechllicher Znforma -
tionsabend für vetriebsräte . Die Leitung des Abends liegt in den
Händen des Kollegen Clemens Nörpel vom Vorstand des ADGA .

Wichtige arbeitsrechtliche Themen können von den Besuchern selbst
ausgeworsen und zur Besprechung gestellt werden .

Alle freigewerkschaftlich organisierten Arbeiter - und Angestellten -
Betriebsräte werden gebeten , sich zahlreich zu beteiligen . Die Teil -

nähme ist kostenlos . _

Ausgehobene Sperret Wie uns der Zentralverband der Hotel - ,
Nestaurant - und Caföangestellten mitteilt , ist die Sperre über
den Betrieb des Gastwirts Otto Schwanke , Schönhauser
Allee 118 , aufgehoben . Die Differenzen sind beigelegt .

Der Streik der kraftwagensührer der Firma Slubb , Schöne -

berg und Lehrter Straße , wird in verschärfter Form weitergeführt .
Bekanntlich ' stellt die Firma Stubb die Kraftwagen für die Tietzschen
Warenhäuser und das KDW .

Die Schiedssprüche für die Textilindustrie Nord - und Süd -

bayerns sind für verbindlich erklärt worden .

Das sind Preise , die

selbst für MM unwirk¬

lich niedrig erscheinen .

Aber wenn Sie erst sehen

würden , was Sie für die¬

sen geringen Preis bei

uns bekommen an Quali¬

tät , Verarbeitung und Sitz ,
dann würden Sie nicht nur

staunen , sondern froh

ob solcher Gelegenheit

zugreifen !

Oranlenttr . 40 Chauneeitr . 11 3 Könlgitraße 33
Am Oranltnplat * Sda Sttttlacr Bahnhof Am Bahnhof Alexandcrolau

wrrrir . Trrsi�irwi - iirrPtTzrlTii

Die obigen Angebote stehen Ihnen ab Kontaa zur Verfügung I — Schriftliche Bestellunflen können nicht berQcksIchtigt werc



Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntae , den IS . April 1928 .

9; Morgenfeier . 11. 3#: Uebertragung OroBes Schanspielhaus ; Funkmalinee .
M: Kunackrift . 14. 30: Für den Landwirt . 14. 45: WochenrOckblick auf die
Marktlage und Wettervorhersage . 14. 55: Stickstoffdünger . IS- K): Uebertragung
Stadi »n: Falballmeisterschaft . Danach : Musikalische Stunde . 19: Stunde
des Jeurnalisten . 19. 3#: Die Baderelse . 20: Die parlamentarische Untersuchung
über die Uraachen des deutschen Zusammenbruchs hn Jahre 1918. 20. 30: Ein
Abend in Qringlng . 22. 30 : Tanzmusik .

Montag , den 16. April 1928 .
15. 3#; Wege zur Ehe. 15: Technische Wochenplauderei . 15- 30; Novellen .

17: Konzert . 18 20: Francisko de Goya zum 100. Todestage . 18. 45: Ans Arbeit
und Leben . 19. 10: Wunder der Medizin . 19. 35: Neues Sehen — Neues Bauen .
20: Porträt ans der deutschen Romantik . 20. 30: Italienischer Abend . 22230:
Lieder und Mnslkvortrage .

Dienstag , den 17. April 1928 .
12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 15. 30; Der Mensch und die Uhr.

16: Stunäc mit Btich «fn . 16. 30: UnterhaUnngsmusilc . 18. 30: Der Luftverkehr
über die Alfen . 19: Waldlauf als Trainiu « und Wettkampf . 19. 25: Die pessi¬
mistische und eptiimistischo Aulfassunc . HOLZ: Das Schulwesen der Stadt
Berlin . 20. 30: Kammerkonzert

Mittwoch , den 18. AprH 1928 .
15. 30: SonderhÄre Afstaadsregcln . 16: Das Herz der Frau . 16. 30: Juzend -

böhne . IT: UnterhÄltarssmasik . 18. 30: Die Müll Verwertung der Großstadt .
19: Die öffentlich « Aufgabe der Presse und ihre Anerkennung durch das Recht .
19. 30; Die Nationalgaleiic . 20: Rechtsfragen des Tages . 21: Buntes Allerlei .
22. 30: Tanzmusik .

Donnerstag , den Iß . April 1928 .
12. 30: Die Viertelst » de für de « Landwirt . 15. 30: Korfu und die Aus-

srabunge « Dörpfelds . 16. 15: Jüngste Dichter . 17; Ballette . 19: Fremdsprach¬
liche Vorträte ( Spanisch ) . 19. 30; Die großen Kulturen des Ostens . 20: Die
kirchcnmnsikaiischen Bestrebungen von heute . Anschließend : Kirchenmusik .
21. 20; Stunde der Lebenden . 22. 30: Tanzmusik .

Freitag , den 20 . April 1928 .
15. 30: Praktische Scefischrczcpte für die Köche . 16: Von der Wanderbühne

zum festen Theater . 16. 30: Hermann Bang zum 70. Geburtstag . 17; Unter -
haltnngsmnsfk . 18. 30: Blütengehölze und Rosen im Kleingarten . 18. 45:
Italienisch . 19. 10; Philosophen als Dichter — Dichter als Philosophen . 19. 35:
Der Ursprung des DreißigjÄrigen Krieges . 20. 10; Sendespiele : „ Des Teufels
Anteil " , komische Oper von Auber , 22. 30; Mandolinenkonzerl .

Sonnabend , den 21 . April 1928 .
15. 30: Seofe und Körper im Frühling . 16; Zum Gcdächtfris Manfred v. Richt¬

hofens . 16. 30: Humoristische Reportage . 17; Untcrhnltungsmusik . 18. 30: Kinder -
Zeichnungen imd Zeichenunterricht . 19; Hinter den Kulissen der Opcrnpremlcre .
19. 25: Car ! Stumpf zum 80. Geburtstag . 19. 55: Ziele der Minderheitenpolitik .
20. 30; Heiteres Wochenende . 22. 30; Tanzmusik .

Konigswusterhausen .
Sonntag , den IS . April 1928 .

Ab 9; Uebertragung aus Berlin . 14; Winke für Liebhaberphotographen .
Ab 14. 30: Uebertragung aus Berlin . 18; Die Not des Theaters . Ab 19; Ucber -

M- pianvS
eigenes Kabrikai

Günstigste Bedingungen

Laden , Brunnenstr . 35 .

traznne aus Breslau .
Berlin .

19. 3#: „Fritz Reuter " . Ab 20. 30: Uebcrtraguns aus

Montag , den 16. April 1928 .
16: Englisch ( kulturkundlich - Iiterarisch ? Stunde ) . 16. 30: Albrecht Dürer

zum 400. Geburtstag . 17; Uebertragung aus Berlin . 18: Technischer Lehrgang
für Facharbeiter und Werkmeister . 18. 30: Englisch für Anfänger . 18. 55: Die
Mitarbeit der Frau im landwirtschaftlichen Genossenschaftswesen . 19. 20:
Perkonig . 19. 45: Das klassische Weimar . Ab 20. 30: Uebertragung aus Berlin .

Dienstag , den 17. April 1928 .
16: Die Grundlagen der Romantik . 16. 30: Albrechl Dürer zum 400. Ge¬

bortstage . 17: Uebertragung aus Leipzig . 18: Flächen und Raum rech nnng .
18. 30: Französisch für Anfänger . 18. 55: Das klassische Weimar . Ab 20. 30:
Uebertragung aus Berlin .

„ Der deutsche Film in der Welt " nennt Dr . V o l z
seinen Vortrag , der allerlei Bekanntes über den Film im allge -
meinen und beachtenswerte Einzelheiten über den deutschen Film
bringt . Volz findet den deutschen Film zu beschwert , zu probie -
matisch , er verfügt nicht über die Leichtigkeit , das Tempo und über
die virtuose photographische Technik der Amerikaner , die sich da -
durch den Weltmarkt eroberten . Das slimmt . aber dann werden die
Ausführungen unklar . Volz stellt den vernünftigen Grundsatz auf ,
der deutsche Film müsse im chinblick auf den internationalen Markt
gewisse nationale Verstiegenheiten abstreifen , aber trotzdem der Aus -
druck deutschen Wesens bleiben . Goldschmidt verliert sich in seinem
Zyklus „ Höhepunkte der Weltliteratu r " . Unterab -
teiiung Griechen und Römer , zu sehr an theoretische Begeisterung
und an klangvolle Worte . Gute Ideen verschwinden dahinter . Das
ist schade , da Goldschmidt recht anschauliche Formulierungen findet .
Roellinghof liest am Nachmittag unter dem Titel �Humori -
stische Reportagen " ein paar hübsch geformte , doch etwas belang -
lofe Feuilletons von sanftem Witz , der manchmal gern grotesk
kostümiert sein möchte . Immerhin eine unterhaltsame Veranstaltung .
Der Abend führt die Bezeichnung „ Alt - Berl ! ner Romantik in Wort und
Lied " . Dr . Franz L e d e r e r gibt die historischen Daten , rettet ge -
wissermatzen den Ruf Alt - Berlins als den einer Musikstadt . Ver -
gessene Namen tauchen aus der Versenkung aus wie der des Kapell -
meisters Scholz aus der Mitte des 18. Jahrhunderts , der Gedichte
von Claudius und Votz vertonte . Liebenswerte , melodiöse Liedchen ,
die Frieda Weber und Alexander Fletzburg hübsch und anspruchs -
los singen . Die Begleitung dazu ist kindlich einfach . Kunstvoller
bereits Reichardt , dessen „ Veilchen " und „ Erlkönig " , verglichen mit
Mozart und Schubert , uns sonderbar eintönig erscheinen . Und dann
wird die Entwicklungslinie über Zelter und die Romantiker bis zum
Biedermeier fortgeführt . Ein guter Abend , der Heiteres und Be -
sinnliches bringt , eine Erinnerung an längst vergangene Zeiten ,
ober mehr als eine bloß historische Angelegenheit , da diese Lieder
noch heut « zu uns sprechen . F. S .

Mittwoch , den 18. AprU 1928 .

16; Der fozarithmische Rechenstab m, mafhanatläete « Ooterridfc
EinfOhrung in dos Verstehen von Musik . 17: Uebertratun » uz Humbuz .
18: Technischer Lehrraus für Facharbeiter und Werkmeistor . 18J0 : FranJ
zösisch für Fortecschrittene . 18. 55: Grundfrajen der Ratlonalisiernn, . 19. 20:
Geld und Gold In der Geschichte der Völker . Ab 20. 05: . Uebertratuns au
Köln. Anschließend : Uebertrasung aus Berlin .

Donnerstag , den 19. April 1928 .
16: Erziehungsberafung . 16. 30: Raum ned Zeit . 17; Uebertrajunr aus

Berlin . IS: Die deutschen Wirtschaftsbeziehungen zu Süd - und Mlttelamerika .
18. 30: Spanisch für Fortgeschrittene . 18�5; Künstliche Flschr . uchl in Deutsch¬
land . 19-20: Albrecht Dürer . Ab 20: Uebertragung ans Bremen . Ab 21: Ucber -
tragung aus Kiel. Ab 22. 30: Uebertragung aus Berlin ,

Freitag , den 20 . April 1938 .

16: Der mittlere Techniker im Maschinen gewer he. 16- 30: Film und Rundr
funk. 17; Uebertragung aus Leipzig . 18: GeschJechtebestimmung bei Pflanze «
und Tieren . 18. 30: Englisch für Fortgeschrittene . 18. 55: Augcnblicksproblemc
des Kapitalmarktes . 19. 20: Wissenschaftlicher Vortrag für Aerrte . Ab 20. 10;
Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend , den 2L April 1928 .
16: Bericht Ober Oslertagungen des Zentralinstituts . 16- 30: Die Beamten

des Völkerbundes . 17: Uebertragung aus Hamburg , 18: QeldmJchte der
Fuggerzeit . 18. 30: Spanisch für Aerzte . 18. 55: Prof . Dr. Carl Stumpf zum
SO. Geburtstag . 19. 20: Bachpassionen . Ab 20. 30: Uebertragung ans Berlin .

Briefkasten der Redaktion .
äBol « 283. ? n oUtn Sctlaufstlclen her RrmfumgenBlTenWoft Berlin atti

Umgebung , calomnn u. Sturm , SS. 62. Nleiststr . 13.

• SemSecg- Sthnn . Sine infetefionte Ausstellung in Ad ler »Bemberg . Kunst .
leide , ihre Herstellung bis zum fertigen ssahrilet , zeigt in Mofez Woche die
gstrma Wertheim im Mittellichthof ihres Hauses Leipziger Straße - Man. . . — � — ' " iinoniBtB ' " ~

. . . _ _ _. . . .. . . .. . . . .. . . . . . . . _ _ _ _ . . . eschau
rufen . Alle möglichen aus Bemderg - Seide hergestellten Artikel , vom Strumpf
angefangen bis zum eleganten Kleid , find zur Schau gestellt und laden zum
Kails ein . und zwar zu einem Preise , der jedem den Ertverb dieser Sachen
ermöglicht .

icjivwit meiwe .
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Landeshuter Leinen - und Gebildwcberei

F . V . GmJNKLD
BerlinWS , Leipziger Straße 20 — 22

rsSSSSSSSA
(jp Unserem Parteiltmltiauör '

w Enge Mciuielis m Frao
W Slniarebettr . 116
� zur SilbeccharfMcit Sie herz »<v lichsten G- stckmünfche !
3, WeitassAtiB Her Put - n. Telcgraphen-
ch». beanten und tnwärter .

« sssssss « » « HSSSSS

Für die vielen MiumengrüKe und
tSIiiiimiinfche »nUfhiich unserer SUder »
Hochzeit allen tzreunden undBelannteu

tz innigen Dank,
9 Vit » Seeseid n. Fran .
J Schnitt - , 114.

wnwvea »

Osuisdiür l�alteiieiter -VerliaQ!!
Vervaliungsslelle Berlin .

Todesanzeigen .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser Kollege, der Schlosser

Otto Möbius
am 6. April gestorben ist.

Die Tinöschermta finbel am Montag ,
dem 16. AprtL 19 Uhr , im Krema¬
torium Dericht striche statt .

Ferner verstarb unser Kollege , der
Dreher

Paul Kieselbach
am 12; April .

Die Sinäscherung findet am Mitt -
wod) , dem 18 Aptnl , 16 Uhr, im
Krematorium iSerichtstraße statt

Ehre ihrem Andenken !
Rege VeteiUgmtg erwartet

Die Sriaverwallnng .

Am Frestag . dem 13. April , oer-
ftorb unerwartet nach kurzem Leiden
meine iirbe Frau , unsere gute Mutier

Berta Becker
geb. Scholz , im Atter von 46 Iahren .

In fiesem Schmerz
Ernst Secker nebst Sohn .

ReutoUn , Harzer Str . 83.
Die ginäfchccung findet am Diens¬

tag , dem if . April . lä ' /jUtir , im Kre-
matorlum Baumschuienrueg statt .

Nachruf
Am 4. April starb unser Kollege

Karl Seeling
Cr war uns ein vorlnidlicher Führer

im Beruf .
Ehre fewem Andenken !

via Pfleger
des Krnnkcnhauses KSpcntck

IbunUNa - uiig - .
stür die außerordentlich vielen Be-

weise herzlicher Teilnahme anläjiich
des Hliifchetdens metues lieben
Mannes und guten Baters

Hewritft Ro�on
tag « ich hiermit allen Berwandten .
Freunden und Bekannten , sowie den
«enofsen der 21. u 22. Abt. der SPD . .
den Kametaden des Reichsbanners
Schwarz - Rol - Sold und dem Redner
de» Vereins slrr Freidenlorrum metuen
aufrichtigsten Danl .

Wwe . La! »c Itagai ,
nedst Kindern

Allen Kollegen , Tenissen nn »
Bekannten unseren herzlichsten Dank
für die erwiesene Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Vaters .

Im Namen der Hinterbllebenen
Max Slegia jr .

1. J. 73. 26. 134.
Straffachc gegen den Schriftsteller

Ernst Friedrich , wohnhaft in Ber -
lin , wegen Beleidigung . Auf die Be.
rufung des Angeklagten und der Staats¬
anwaltschaft gegen das Urleil des
Cchosfengerichts Berlin - Miite , Abtei -
lung 207, vom 7. Juli 1927 hat die
3. groß - Strafkammer des Landgerichts 1
in Berlin am 16. Januar 1928 für
Recht anerkannt :

Das Bordernrieil wird aufgehoben .
Der Angeklagte wird wegen Beleidi -

gung in 2 Fällen , davon in einem
Falle in Tateinheit mit übler Rachrede
zu einer Gesamtstrafe von fünf Riona »
ten Gefängnis verurteilt .

Dem Reichswehrminister und dem
preußischen Minister des Innern wird
die Befugnis zugefproibcn , den erken .
nenden Teil des Urteils innerhalb zweier
Monate nach Zustellung den mit Rechts »
kraftzeugnis »rrfehenen Urteils an die
strafantragshcrrchtigten Minister in der
»Schwarzen Fahne " , der „Bosfischen Fei .
tung " , dem „Borwärts " und dem „Ber .
liner Lokal - Anzriger " je einmal auf
Kosten des Angeklagten bekanntzumachen .

Die noch vorhandenen Exemplare des
Flugblattes „ Was klagst Du, Soldat ?"
und der Rümmer 3 des 3. Jahrgangs
der „Schwarzen Fahne " , sowie die zu
ihrer Herstellung bestimmten Platten
und Formen find im Rahmen des
§ 41 StGB . » unbrauchbar zu machen .

Die Kosten des Verfahrens hat der
Angeklagte zu tragen .

Das Urteil ist vollstreckbar .
Der Seueralstaatsanwalt beim Laub -

gericht I.

Bettfedern
nicht roh , sond . griindl .
gereinigt ( gew. ) , garant
frei v. Krankheitskeiin „
Rupf p. Pfd. OjO, om
1. 40. daun . 1. 90, Rupf
weiß 2. 30, Halbst , weiß
3. 80. weiß Schleiß 2. —,

Schleißhalbst . 3-50, Daunen 5. 30, weiße
Daunen 7. —, 9. 80, gef. Oberbetten mit
stark . Inlett , 2 m lang . 9. 95, 11. 60, 14. 90,
17. 65. Unterbetten 7. 85, 920, 11. 90, 13. 20,
Kissen 2. 90, 3. 90, 5. 40, 6. 65. Portofrei v.
M. 20. —. Nlchtpass . zurück od. Um¬
tausch . Preisl . Nr. 42 u. Muster gratis .

H. Sannemann ,
Berlin S59 , Kottbasser Damm SS/89

Zweigniederlassung :
Berlin N 54, Roaenthalcr StraCe 9.

Siefchlafengui
und envatfea nrugestdrst noch folgendem
BSZCpl :

1 Flake BaldramsnHtelfflei
3 mal lägi . >/» Teelöstei zu nehmen .

Msnalürtjche Medizin zurBeruhigung
und Stärkung der Ree venhrash
Wohlgemerkt , aber nur da » echte
„BaldrenieBtReicfael * undDorsicht
oot irres/hrenben Rachadmungen
unter täuschend ähnlichen ; Namen .
Wh. 1. 50 u. Z. SO in Drogerien und
NpvIHetten erhältlich , sonst bei Oiio
Beldtd , Berlin SO, WsenHaHnstr . 4

Bauparzellen
tn Are der » darf bei BerUn . für Wochen «
und Wassivbau . 5 3>!tn. o. Bahnh , verka
dlll Bae », Detershagen ( Oftd) . Alexen d
Sierz - Gtr . 40. Tel . Reuenhagen ÄS.

Kimt - Mvlehkrsm
Jetzt ist e» Zelt , Sommersprossen , Leberflecke , gelbe Fleck «
im lSesicht und an den Händen zu beseitigen durch Bleichen
mit Klorokrem , Tube 1 ML und Kloroseilfe ä Stück
BOPs. Unschüdlich und seit Jahren bewährt . Mit genauer An»
Weisung in »ll . ul ChjKrodvut-VerlauizsiellkN zu haben .

ö�r . pn
Waf tstr . 13

null II awawn —— gl Feta g, " » » 1 I ■"■I

a rdi den � LTePPjghgJI

Haus und Hausrat Gildenhall
G. M. B. H.

MÖBEL
HAUSRAT
w schlichter Form und gediegener Ausfllhnmg

Verkaufs «

stellen

BERLIN W, Königin • Augusts - Straße 21
en der Potsdamer Brücke

BERUM MO, Gr. Frankfurter StraBe 41 - Sg

■Wospelti mmi i
Snin . MUlä ?

Nur
GroB - Berlfi
Alexanderplatz .

Marine fiarderoue
Maßanlerligang

Hosen . Original - Marineware m. Schlitz
od, Latz M. 12. 50, 16. 50, Offiziers - Hosen
M. 22. 50. Ang. v. Bund u. Schlitzw . genügt

blaueWollhemdcn mit Kragen M 10. —,
Marlnc - Ueberzicher M 35, —,
Marine - Arholtszea� , 2 teilig , unver¬

wüstlich , M. 13. —.

narine - Sosadfer . Kiel .

□m von 60 Pf. an
ca. 600 Parzellen neu erschlossen
am Bahnhof anfangend . Verkäufer
tägl . im ßhf . - Resiaürant „Büttner " ,
Bahnhof Ahrensielde - Friedhof .

Ca. 20 Min. vom Bhf. Fredersdorf
neu erschlossen öm von 50 Pf.
an. Verkauf Sonntags i. Restaurant
- Zu den drei Linden " . Rieger ,
Berlin C. tS , Prenzlauer Sir . 32,L

Erstklassigi HerrenkonfektioB
Anzüge . Paletots . Hosen 60 unter Preis .
Fahrgeidvergütung .

lüiüevstr . 83 s.

Wahlen zum Äersicherungsamt .
wie wir erfahren , ist beim Verflcheruugsaml der

Stadt Serlln nur die Vorschlagsliste de - ADDV

als einzig berechtigte der versicherten Vertreter ein¬

gegangen . Wahlen zum Versicheruugsoml fiuden

dcmgemöh nicht statt .

Oer Vonland
des Ortsausschusses Derlin

des Allgemeinen Deutschen GewerkschastSbundeS .

Allgemeiner freier Angesselltenbuud
Ortskartell Berlin .

senon vor . mkKJ \ 7cin .
' yij &t ) Marken - Fahrräder bis 5 Jahre Garantie

m eaen Teilzoralun
Mäntel , Schläuche . Laternen etc . enormbilüq !
FahrrocinausMrERNiER Berlin » Ose

Adalberts tra�e 9 ( am Koitboiser Tor )

Anker - Veloup - TeoDiche
allererstes aölkestes Fobrikatm , Franse

1 » tä ; m 69, 50 SS 9if - lCTt3(
S191 : ™232 : i »318 - W392-
—

SSSÜ
- '

Verkauf n U r C 2, Spandauer Str . 32 , \ e�0o \ \ �

Läufersroffe
Boucle 68cm <390 90mO90 AcmkKZ
i. cdJlrtifer brtZ , OttJ , OrtJ,
I ' COCOS SScmW 90cm 135 120cmLW

. Irfluf . irnce orr . c. ort J , Dft.T,

| Möbejfaezuqstoffe

Ia Perisl - an - leopiche qes qesch .
reine Wolle mif Handfranse . qetreue
Kopien von Persep - Teppichen

183 : 1105- 112i
IM �166. �208- 12�3. -

Mahal - TeopiChe erprobte Marke
Persermusfer aus bestem reinen
WDliqarn mit Handfranse

®61 ; fo92 - li113 - M? -
«182- 1232- 131Q- Zßh

IfinvERmi . SteNAHEOSAVIENBiiüBEIJSTR
l8JUNNENJT2,SJ«fJAHE INVALIDENSTIL .

riha
irmsicei -

SSERLOCffi
6ES . M. B. H BERUN . NSV

HAUUSCHEB MARKT 2- 3
Farnspiu

Norden 4791 - 9 »
IfVertpeferbeEuch

unverbindlich ?

seder FahrrodkSufcr . der «Ich auf diese » Inserat besieht
ist kostenlos ohne Preis er höhnng gegen Fahrrad -
unfall bei InvalldüSt ext er Tod mif lOOO Mark TerslAerf .
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Bauernnöte in aller Welt ?
Weliwirischastliche Umschau .

Man tjiHn wähl ohne Uebertreibung behaupten , dah für die

gegenwärtigen Nöte in der Weltwirtschaft in erster Linie die Agrar -
verhältiiisse verantwortlich sind , unter denen der größte Teil der Welt -

beoö/terung lebt . Die Industrialisierung der überseeischen Länder

für den Ausfuhrrückgang der alten Industrieländer verantwortlich
zu machen , reicht nicht aus . Die Armut der Landbevölkerung der

überseeischen Länder , deren außerordentlich gering « Kaufkraft sind
es , die unsere Jndustrieausfuhr in Wirklichkeit unterbinden . So ist
die überseeische Industrialisierung in erster Lmie nur deshalb ein

Hebel , weil sie Kapitalien , die besser der Landwirtschaft hätten zu -
geführt werden sollen , zur Schaffung von häusig überflüssigen In -

dustrien verwendet werden . Außerdem zwingt die Verdrängung
der Heimarbeit durch die kapitalistische Industrie die Bauern , den

Boden , der sie nicht zu ernähren vermag , zu verlosten , und in die
Städte zu ziehen , wo neue Industrien entstanden oder im Entstehen
begriffen sind .

Baueraarmul und Großgrundbesitz .

�n Europa hat man vielfach keine Ahnung davon , unter

« elchcn Verhältnissen die Bauern in den überseeischen Gebieten ihr
Leben fristeir So redet man vielfach von den politischen und wirt -

schafilichen Schwierigkeiten Indiens , man erörtert die Möglich -
keit seiner Industrialisierung , übersieht dabei aber , daß das

brennendste Prob ' em der indischen Wirtschaftsentwicklung die
A g r a r f r a g e�ist. Mit Hilfe der englischen Staatsmacht wird
in Indien das System des Großgrundbesitzes aufrechterhalten : die

Hälfte des Bodenertrages aus der harten Arbeit der Bauern fließt
gewöhnlich — wie aus einer Untersuchung von Dr . Mann , Direktor
des Landwirtschaftlichen Instituts , hervorgeht — in die Tasche des

Großgrundbesitzers . Die hohen Steuern zwingen den Bauern , seine
Produkte sofort nach der Ernte zu verkaufen . Für 81 P r o z. der
Bauern ist es vollkommen unmöglich , sich aus der Landwirt -

fchaft zu ernähren .
In China waren die verschuldeten Bauern gezwungen , ihren

Boden zu verpfänden bzw . zu verkaufen . Er wurde von
der reich gewordenen Bourgeoisie oder reich gewordenen Beamten

aufgekauft , die das Land zur Bebauung an die Bauern verpachten ,
wobei der größte Teil der Ernte als Pachtzins den Eigentümern
überlassen iverden muß . Aehnlich liegen die Berhäitnisse auch in

Japan . In dem großen Getreideland Argentinien steht der
Boden fast ausschließlich im Eigentum des Großgrundbesitzes . Die

Lage des L a n d p r o l e t a r i a t s ist in Argentinien auherordent -
lich ungünstig , die Kaufkraft der Landbevölkerung ist derart

niedrig , daß nur die allerbilligsten und schlechtesten Waren gekauft
werden können .

Der ägyptische Fellach muß etwa die Hälft « leiner
Ernte — in erster Linie Baumwolle — an den Großgrundbesitzer
abführen . Auch in Aegypten regiert England mit Hilf « des Groß -

Grundbesitzes , der die einzige , das englische Regime unterstützende
Gesellschastsklast « darstellt . Ja , in England selbst gehört das

Problem des Großgrundbesitzes zu den brennendsten Wirtschafts -
fragen . Die englischen Großgrundbesitzer verpachten ihren Besitz ,
sind ober nicht in der Lage , für die Instandhaltung und Ergänzung
des Inventars zu sorgen . Deshalb ist die englische Landwirtschaft
zum großen Schaden der Volkswirtschaft außerordentlich rückständig .
Bezeichnend für die englische Agrarfrage ist es , daß auch die libe -
ralc Partei d - e Sozialislerung des Großgrund¬
besitzes und dessen Uebersührung in staatliches Eigentum fordert .
Durch das englische Pachtfystem wäre das außerordentlich leichü Die

Pächter müßten nur den Pachtzins an den Staat zahlen : sie würden

vom Staat mit Betriebsmitteln versorgt werden und unter der Kon -

trolle des Staates wirtschqften , während die Eigentümer nach dem

liberalen Programm ohne größere Belastung der Staatskasse ent -

schädigt werden sollen .

Nach Agrarrevolutioaeu fchlke das Geld .

Doch ist auch in den Ländern , wo der Großgrundbesitz zur Be -

friedigung des Landhungers der Bauern durch die Revolutionen der

Nachkriegszeit ausgeteilt wurde , die Lage der Landbevölkerung nicht
wesentlich besser . Am radikalsten ersolgle die neue Bodenverteilung
außer in Rußland in Lettland und E st l o n d , wo der Boden

ohne Entschädigung in den Besitz der Bauern überging . In
Rumänien wurden fast 6 Millionen Hektar enteignet , in I u g o -
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a w i e n der gesamte Großgrundbesitz : in Bulgarien bestimmt

as Gesetz , daß niemand mehr als eine Ackernahrung besitzen darf .
In Griechenland wurden dic�Güter der Großgrundbesitzer mit

ganz geringer Entschädigung vom Staat aufgekauft . Aus Grund des

tschechoslowakischen Agrargesetzes von 1918 wurde der

gesamte Großgrundbesitz beschlagnahmt 28 Proz . der Bodenfläche
wurden enteignet , linier den osteuropäischen Ländern herrscht —

wenn man das deutsche Ostelbien nicht dazu rechnet — allein in

Polen und Ungarn weiter der Großgrundbesitz , weil in jenen Ländern
die gesetzlich beschlossene Argrarresorm zum größten Teil aus dem

Papier blieb .
Die einfache Aufteilung des Bodens bringt der erweiterten

Bauernwirtschaft in der ersten Zeit notwendigerweise finanzielle
Schwierigkeiten , auch einen Rückgang der Gctreideüberschüss «.
Die Errungenichaften der Technik , Verwendung von Düngemitteln
und Maschinen können auch vom Kleinbesitz oerwertet werden , zumal
wenn dieser sich der genossenschaftlichen Organisationen zum gemein -
samen Einkauf , Maschinenbenuhung und Prodi « ktionsverwertung be¬

dient . Hieriür ist aber neben einer starken Förderung des landwirt -

schaftlichen Unterrichts Kapital nötig , und eben dies fehlte in
ollen jenen Ländern , in denen der Boden aufgeteilt wurde . Die im

Inland vorhandenen Kapitalien werden dort zumeist für
Rü st ungs zweck « und andere unproduktive Ausgaben v e r -

pulvert . Schutzzölle auf Industriewaren verteuern Produktion
und Lebenshaltung und erschweren die Kapitalbildung . Auslands -

onleiben werden eher für alle möglichen anderen Zwecke , als für die

Intensivierung der Landwirtschaft aufgenommen . So hat die Durch -
führung eines richtigen Gedankens durch unkluge Politik den Bauern
ein zweifelhaftes Geschenk gemacht : ohne Inventar und
Betriebsmittel sind sie nicht in der Lage , dos neue Land zu bestellen
und ihre Wirtschaft zu intensivieren .

Der ? luch der Preisschere .

Das Mißverhältnis zwischen den Preisen für die Industriewaren
und landwirtschaftliche Produkte , «ine Erscheinung , die als „ Schere '
bezeichnet zu werden pflegt , trägt in der Nachkriegszeit in vielen
Ländern zur schlechten Lage der Landwirtschaft bei . Sie ist heute
noch das brennendste Problem der russischen Wirtschaft .
Die Preisschere ist zum Teil auch in den BerelnigtenStaaten
für die Notlage der Landwirtschaft verantwortlich . Die Bodensp « tu -
lation hat die amerikanischen Farmer mit hohen Schulden belastet
und die Landa « heiter strömen in die städtische Industrie , ihre Pro -
duktianstosten sind wegen der in den Vereininten Staaten bestehen -
den I n d » st r i e s ch u tz z ö l l « außerordentlich hoch . Ohne den
Abbau der Hochschutzzölle ist unseres Erachtens dauernde Hilfe für
die Farmer nilbt möglich . Aber gerade dieser Abbau wird von d« n

herrschenden Mächten nicht im entfernteste » in Erwägung gezogen .

Auch die Landwirtschaft Frankreichs und Italiens leidet gegen -
wärtig noch unter der agrarischen Preisschere . Die Erhöhung des
Geldwertes führte in jenen Ländern zu einer Wirtschaftskrise mit
großer Arbeitslosigkeit und zu einem Rückgang der Kaufkraft , die
die Preise außerordentlich gedrückt haben , während die Industrie -
waren , die zum großen Teil nicht im Inland blieben , sondern zur
Ausfuhr gelangten , im Inland keinen entsprechenden Preisrückgang
erfuhren . Die kleinen Landwirte Norditaliens , die arg oerschuldet
und insolg « der Steigerung des Geldwertes ihre Schulden viel
drückender empfinden , gerieten in eine verzweifelte Lage .
Tausende mußten ihren Besitz ausgeben bzw . ihre Betriebe einstellen .
In Frankreich hat die Regierung erst kürzlich die Agrarzölle
stark erhöht , ein Geschenk an die Landwirte vor den Wahlen , das
deren Lage aber keineswegs bessern , sondern nur die Lebenshaltung
der Massen verteuern und damit den Absatz der Bauern ver -
ringern wird .

Hilfe durch Absahorganisation und stabilere Preise .

Die Preis « für die landwirtschafllichen Produkte sind noch viel
größeren Schwankungen unterworfen als die für Industrie -
artikel . Die Landwirte werden durch diese Schwankungen umsomehr
geschädigt , weil sie ihre Produkte häufig gleich nach der Ernte zu den
niedrigen Preisen verkaufen müssen , während die späteren Preis -
steigerungen den Zwischenhandel bereichern . Der Gedanke des Zu «
jammenschlusses zur gemeinsamen Verwertung der Pro -
dukt «, die in Kanada für das Getreide , in den Dereinigten Staaten
für Obst und Tabat , in Australien für Milchprodukte in der letzten
Zeit gewaltige Foltschritt » machte , erstrebt zunächst die Stabilisierung
bzw . die gleichmäßigere Gestaltung der Preise allerdings auch deren
bleibende Erhöhung . Die Verwertungsgenossenschaften ,
im Grunde riesige Kartell «, übernehmen die landwirtschaftlichen
Produkte von den Produzenten und bringen sie je nach Maßgabe
des Bedarfs allmählich in den Bertehr . Diese Bestrebungen haben
eine große Zukunft vor sich , und insofern sie die Ausschaltung der
Preisschwankungen anstreben , sind sie nicht allein vom Standpunkt
der Landwirte nützlich . Sofern sie aber übermäßige Preissteige -
rungen herbeiführen sollen , werden ohne Zweifel in den Ber -
braucherländern Gegenaktionen einsetzen müssen . Dies könnte wirk -
sam nur durch Schaffung von staatlichen Getreideeinsuhr -
Monopolen erfolgen , ' wie die Programme sowohl der deutschen
wie der englischen und österreichischen Sozialdemokratie es
fordern und durch die Sozialisierung des Verteil ungsappa -
r a t e s. Nur auf diese Weise wäre es möglich , einen Gleichgewichts -
zustand herzustellen , der dem Landwirt seine Produktionskosten ver -
aüten und für seinen Unterhalt sorgen , gleichzeitig aber eine Aus -
veutung der Berbraucher verhindern würde .

Größere Kaufkraft auch für die Dauern !

Auf eine kurze Formel gebracht ist die geringe Kaufkraft
der Bauernschaft für die Schwierigkeiten der

Weltwirtschaft ebenso verantwortlich wie die ge -
ringe Kaufkraft des Industrieproletariats . Das

Borherrschen des Großgrundbesitzes in den «inen , der Mangel an

Betriebskapital in den anderen Ländern , des weiteren ungenügender
landwirtschaftlicher Unterricht , endlich Schwierigkeiten bei der Ber -

wertung der Produkte sind für die geringe Kaufkraft d«r Bauern

verantwortlich . Die Preisscher « selbst ist häufig nur eine Folge der

niedrigen Kaufkraft der Derbraucher und der Jndustriehochschutzzölle .
Diese Uebel gilt es zu bekämpfen . Hier helfen Schutzzölle für Ägrar -
Produkte den Bauern weniger als der Abbau der Industrie -
f ch u tz z ö l l e , außerdem aber auch die Beseitigung des Großgrund -
besitze » und die Förderung des genossenschaftlichen Zusammenschlusses
für Einkauf und Absatz . Das sind die hauptsächlichen Mittel zur
Besserung der Lage des Bauern in Europa und in den fernen
Ländern . A H.

Große Erfolge der „ Volksfürsorge " .
Bei dem Versicherungsunternehmen der deutschen Arbeb «rfchaft

sind in den ersten drei Monaten dieses Jahres über
127 099 neue Versicherungsanträge mit 291 999 M.

Monatsprämie und S8 Millionen Mark Versicherungssumme «in -

gereicht worden . Allein im Monat März kamen rund �9 999 Ver¬

sicherungen zum Abschluß . Gegenwärtig sind etwa 1 199 999 Volks -

und Lebensversicherungen mit 459 Millionen Mark Versicherungs -
summe in 5draft . _

Anglo - amerikanische Riesenpläne .
Finanzgesellschast für Nationalisierung im Weltmaßstab .

Die Zeit scheint auch für England vorbei zu sein , wo der privat -

kapitalistische Organisator hinter dem Kaufmann

zurücktrat . Die großen innerdeutschen Trustbildungen der letzten
drei Jahre in der chemischen , der Eisen - , der Kunstseidenindustri « ,
die Bildungen machtvoller internationaler Kartelle unter vor -

läufigem Ausschluß Englands haben das in die Abwehr gedrängte
klassische Land des Manchestertums sehr bald zu Konzentrationsver -
suchen gezwungen , und man wird nicht nur den britischen Chemie -

trust als den ersten großen Erfolg auf diesem Wege betracht «n

müssen , sondern den Pyrrhussieg der englischen Zechenherren über

die Bergarbeiter auch als den letzten Versuch , mit unzuläng -

lichen Mitteln den alten englischen Wirtschaftsmethoden treu zu
bleiben . Für Chemie und Kunstseide hat England den Weg sinanz -
kapitalistischer Zusammenarbeit mit den entsprechenden europäischen

Kapitalmächt « n bereits beschritten . Für die Kohle sind große Zu -

sammcnschlüsse und Kartellbildungen in Borbereitung . Jetzt scheint
unter der Führung von Sir Alfred Mond , dem englischen Chemie -

führer , eine Transaktion größten Maßstabes durch die Heranziehung
amerikanischer Kapitalien und Organisatoren bevorzustehen .

London und New Park sind heftig bewegt durch die Gründung
einer Gesellschast , die schon durch ihren Namen „ Finanzgesell -
schaft für Großbritannien und Amerika ' große Ab -

sichten erkennen läßt . Di « Gesellschast ist gegründet vom britischen

Chemietrust ( British Imperial Chemical Ltd . 1 und einer der be -

deutendsten amerikanischen Bankgrupp « n kChase Security Corpo -
ration in New Dort ) . Der englische Führer ist Sir Alfred Mond ,

d ' r Herr de » britischen Chemietrusts , dem amertkansschen Komitee

gehört auch der Präsident der Betlehem Steel Co . Charles

Schwab , an . Da » vorläufig gerinoe Kapital von ' 2,94 Millionen

Pfund Sterling oder 49 8 Millionen Mark bedeutet für die fn dieser

Gesellschast zusammengeballte Kapilalkrost noch nichts , denn hinter

den Beteiligten stehen allein etwa 19 Milliarden Mark , und ihr
Kredit ist unerschöpflich .

Die Pläne der Gesellschaft greifen außerordentlich weit .
Londoner Wirtschasts - und Finanzkreise nennen die Gründung und
die damit verbundenen Absichten den bedeutsam st en Vor -

gang in derIndu st riegeschichte der Welt . Die sinan -
zielle und organisatorische Entwicklung der wirtschaftlichen Mögliä » -
leiten innerhalb des britischen Weltreiches sei die Absicht
des Konzerns . Di « erste Aktion der Finanzgesellschast soll die Uirter -

breitung ein «s großzügigen Fusionsplans an die führenden britischen
Eisen - und Stahlfirmen sein , die zu einem Trust zusammengeschlossen
werden sollen . Die Herstellung von Oel aus Kohle , die Schaffung
eines internationalen Kunstseidekonzerns , Konzentrationen auf dem
Gebiete des Radio werden als weitere Ziele genannt .

Sicherlich steckt in diesen Angaben zunächst sehr viel P h a n t a --

s i e. Zum mindesten ist es sehr fraglich , wie weit Sir Alfred Mond ,

dessen große organisatorischen Pläne bekannt sind und der die ganze
Aktion führt , sich in England durchsetzen wird . Daß aber das ameri -

konische Kapital und bedeutende amerikanische Organisatoren in der

Gesellschaft mitwirken , dadurch sind Tatsachen geschaffen und

Möglichkeiten eröffnet , mit denen Europa und die Welt zu rechnen

haben wird .

Zwischen der kontmental - europäischen und der angloamerika -
Nischen Wirtschaftsauffassung besteht immer noch der

grundlegend « Unterschied , daß große Trustbildungen der Schaffung
von monopolistischen Kartellen vorgezogen werden . Unter diesem
Gesichtspunkt könnte eine englisch - amerikanische Zusammenarbeit als

Antwort auf die kontinental - europäische Kartellierung zur Ab -

schließung und Beherrschung der Binnenmärkte aufgefaßt werden .

England würde in diesem Falle zur Berstärkung seiner industriellen

Stoßkraft sich damit abfinden , daß es diese Berftärkung seiner

Position mit einer Beteiligung von amerikanischem Kapital bezahlt .
Die in diesen Projekten liegenden Möglichkeiten müssen auch

von der Weltarbeiterschast richtig erkannt werten . Die

internationale Zusammenarbeit und Organisation des Großkapitals ,
die bisher nur in Eurona die Staatsgrenzen übersprungen hatte ,
kann für die ganze Welt Wirklichkeit werden . Die Frag « der W i r t -

schaftsdemokratie wird immer mehr eine ' Frage der direkten

Beteiligung und des direkten Einflusses in dieser Organisation und

ihren einzelnen großen Gesellschaften , so daß der Kampf der

Arbeiterschaft um die Macht si -b in allen Ländern immer mehr
die Beherrschung der Gesetzgebung zum Ziele setzen
muß . die allein den Weg zur Kontrolle des internationalen Kapitals

zu öffnen vermag .

�7 000 Arbelisfo�e weniger in BranSenSurq .
Die Woche zum 14. April hat im Bereich des Landesarbeits -

amtes Brandenburg von neuem eine erhebliche Berringerung der .

Arbeitslosigkeit gebracht . Die Zahl der Unterstützung beziehenden
Personen ist von 164 699 in der Vorwoche auf 147 699 , also um

17 999 zurückgegangen . Für die letzten 14 Tage ergibt sich damit

ein Rückgang der Unterstützungsempfänger um über 35 999 Per -

sonen . Danach wird man in der ersten Aprilhälfte auch für das

Reich einen beträchtlichen Rückgang der Arbeitslosigkeit erwarten

dürfen .

wieder 19 Proz . Dividende bei Ludwig Loewe . Der Aufsicht »-
rat der Ludwig L o e w « A. - G. in Berlin - Moabit hat , wie im

Vorjahr , wiederum die Verteilung einer Dividende von 19 Proz . be -

schloffen . Bor der Veröffentlichung des Geschäftsberichtes und dxr
Bilanz läßt sich zu diesem Abschluß noch nichts Näheres sagen doch

muß die Gesellschaft hohe Gewinnbeträge anderweitig untergebracht
haben , da sie ihren Umsatz gegen 1926 verdoppeln konnte .
Innerhalb der allgemeinen Maschinenkonjunktur ist die Geschäfts -
belebunq bei Ludwig Loewe besonders günstig , so daß eine volle

Beschäftigung der Betriebe mindestens bis zum
Hochsommer gewährleistet ist .

wir und Genest hat große Gewinne . Wie wir erfahren , wird
die Mir und Genest A. - G. Berlin für das vergangene Jahr be -

trsichilich erhöhte Gewinne oerteilen können . Die Dividende
wird von 6 au f . 9 Prozent erhöht , und zwar auf ' ein

Kapital , das im Mai des vergangenen Jahres noch um 2,53 auf
9,61 Millionen Mark vernichrt wurde . Die Beschäftigung icheint
auch jetzt noch außerordentlich groß zu sein , denn es wird eine
neue K a p i t a l e rh ö h u n g um 6,5 auf 16,1 Millionen
Mark in der Generaloersammlung beantragt werden .

Die Abschreibungen sind zu niedrig — das neue Schlagwort
aller kohlenbarene . Um Slusreden waren die deutschen Unter -

nehmer nie verlegen , wen » die Arbeiterschaft oder der Staat Forde -
rungen erheben mußten . Besonders für die Kohlenbarone gilt es ,
dah sie immer zahlungsunfähig sind , mögen ihre Ge -
winne auch noch so hoch sein . Erst fehlte der ?lbsatz . dann war
die Mengen konjunktur keine Preis konjunktur , und als die

schönsten Gewinne vorlagen waren plötzlich die Abschreibungen zu
niedrig . Jetzt hat die vom Reichswirtschaftsminister eingesetzte Gut -

achterkommisfion für den Ruhrbergbau dem Abschreibungs -
jammer der Gruben - und Zechenherren noch das Mäntelchen einer

„wissenschaftlichen " Begründung verschafft , obwohl Interessenten das
Urteil fällten und Genosse Dr . Bande zu einem gegenteiligen Cr -

gebnis kam . Kein Wunder , daß auch die B r a u n k o h l c n i n d u -

st r i e in Mitteldeutschland schleuniglt nach dein fetten Happen der

jetzt wissenschaftlich bescheinigten Unzulänglichkeit der Abschreibuiwen
geschnappt hat . Herr P i a t s ch e ck hat auf der 7. technischen
Tagung des Deutschen Braunkoblen - Industrievereins mit Nachdruck
darauf hingewiesen , daß die Abschreibungen bei fast allen Braun -
kohlengesellschaften unzureichend seien . Den Eindruck , den das
Braiinkohlengutachten in der Oeffentlichkeit gemacht hat , versuchen
die Braunkohlenherren mit ihrer neuen Behauptung vergeblich zu
verwischen .

wenn Frankreich zur Goldwährung übergehl . . . Die lran -
zösische Republik hat in den letzten Wochen in den Bereinigten
Staaten von Nordamerika sehr viel Gold gekauft . Die seit
fast anderthalb Iahren bestehende faktische Stabilität des französischen
Franken , diese großen Goldkäuse , die deutlichen Bemühungen
Poincarös um die Regulierung der französischen Kriegsschulden
gegenüber den Bereinigten Staaten , im Zusammenhang damit das

Umschwenken Poincares in der Reparationsfrage — alle diese Um¬
stände lassen vermuten , daß Frankreich von der endgültigen Stabili -

sierung und vom Uebergang zur Goldwährung nicht mehr weit

entfernt ist . Poincarö soll den Ehrgeiz haben , das sranzösisch «
Papiergeld so bald als möglich an den Kassen der Bank von

Frankreich voll in Gold umtauschbar zu machen . Wenn es

dazu kommt , wird die französische Währung gegenüber de » Bor -

kriegsverhältnissen etwas Neues darstellen . Frankreich hatte früher
das System des B i m e t a l l i s m u s . das darin bestand , daß auch

Silbermünzen ( damals Fünsfrankenstücke ) bei der Noteneinlösung
al » Währungsgeld angenommen werden mußte . Damit wird es.
wie ein Aufsatz des „ Malin ' erkennen läßt , nun auch zu Ende sein .
Frankreich werde mit Sicherheit wohl wieder Silbermünzen
ausgeben , die aber nicht als Währungs - sondern nur noch als

Schetdegeld funktionieren werden .



muen es Jhnen :

99
SumaM

mmLTtMßJ £ lf £
SU HA GIBT MEHR LAUGE

SUMA WÄSCHT MEHR UJÄSCEE

SUMA
wäscht tatsächlich mehr Wäsche ;

es wäscht sie auch besser und gibt ihr ihre

rr ürliche Weichheit und Farbe wieder . Mit

Suma gewaschene Wäsche hält länger .

Wie erreicht Suma all dies ? Dadurch , dass
es beim Kochen der Wäsche auf jedes
einzelne Fädchen in ähnlicher Weise einwirkt
wie ein Staubsauger auf den Teppich .
Nämlich :

Suma enthält neben viel Seife einen beson¬

deren Bestandteil , der beim Kochen Ströme

unablässig wallender und schwingender Bläs¬

chen bildet . Diese seifenbeladenen Bläschen

durchspülen die Gewebe , wobei sie den

Schmutz von den zarten Stoffasem lockern

und buchstäblich wegsaugen .

So reinigt Suma besser und gründlicher als
es sonst irgendwie möglich wäre . Suma holt

allen Schmutz heraus , und zwar ohne der
Wäsche oder den Händen irgendwie zu

schaden , denn Suma enthält kein

Bleichmittel . Mit Suma wäscht

man mehr Wäsche , und sie hält

viel länger . Das ist Sparsamkeit !

Folgender Versuch eines Chemikers

zeigt , wieviel mehr Schmutz Suma
löst als and ire Waschmittel . Auch Sic
können ihn leicht machen , indem Sic
einfach ein Wäschestück zuerst mit

einem beliebigen Waschmittel und

hinterher mit Suma waschen . Sie

werden staunen , wieviel Schmutz

Suma noch herausholt .

i . Suma . Wie die¬

ses Bild zeigt , holt

Suma weitaus den

meisten Schmutz aus
der Wäsche .

Gewöhnliche *

Sclfcnpulver . Daa

gewöhnliche Seifen -

mlver entzieht der
äsche am wenig¬

sten Schmutz wie

dies aus dem Bild

ersichtlich ist .

Was ist Suma ?

Suma ist ein reines , trocken «, creme¬

farbenes Pulver völlig verschieden von

allen anderen pulvetfönnigen Waschmit -

teln ; anders in der Zusammensetzung ,
besser in der Wischwirkung .

Warum ist Suma besser ?

Suma enthalt nur reinigende Bestandteile ,

die etwieaenermasseo die Wische besser

und schonender waschen als all « Andere .

%
■

1
V*

Suma wäscht allen Schmatz heraus und

gibt der Wäsche ihre ursprüngliche Farbe

und Frische zurück . Suma enthält

kein Bleichmittel , das den Geweben

schadet und Reinheit wohl vortäuscht ,
den Schmutz aber nicht entfernt . Auch

die Hände greift Sorna nicht an.

Wie wäscht Suma ?

Sorna enthält neben Seife eine beson¬

dere Substanz , die beim Kochen Millionen

Suma wäscht alles überhaupt Waschbare :

Leinen , Baumwolle , Wolle , Flanelle , weisse und far¬

bige Sachen . Ein Paket Suma ergibt vier Eimer

waschkräfdgcr Lauge . Weichen Sic über Nacht ein ;
auch hierzu eignet sich Suma . Bringen Sie dann
die Wäsche in den Kessel mit frischer Suma - Lauge ,
Kochen Sic 15 - 20 Minuten unter gelegentlichem Um¬
rühren . Spülen Sie schliesslich recht gründlich ( bei
hartem Wasser unter Zusatz von etwas Suma )
zuerst warm , dann kalt . Das ist alles was Sie tun .
Die eigentliche Arbeit besorgt Suma 1

wallender und die Gewebe dnrehfluteo -

der Bläschen erzeugt . Suma verdankt

«eine erstaunliche Reinigungskraft der

fettlösenden und schmutzlockernden

Wirkung dieser Ströme von Bläschen .

Ihre treibende und saugende Kraft wirkt

ähnlich wie der Staubsauget . Suma

schüttelt buchstäblich die feinen

Gewebefasern und taugt den Schmutz

heraus — allen Schmutz I

Warum ist Suma

sparsamer ?

Suma ist «patsamer , weil »

Seife , dafür ab « kern Wasser

enthält . Es « gibt fast doppelt

so viel Lauge , reinigt 50 % " * * *

Wäsche und entfernt 50 /0 meut

Schmutz als andere Waschmittel .

Und vor allem auch : mit Suma

hält die Wäsche länger .

und schonender waschen als all « Andere . acie auuvixu *, . . . .

_ _ _ _ _ _

SUMA GIBT REINERE WASCHE / /



ä Unterhaltung unö Wissen Beilage

des Vorwärts

Krancisco de Goya .
Zu seinem - tOO . Todestage am 16 . April .

Das Abzeichen .
Novelle aus Sowjetrußland von Karl Kühne .

Dor dem Eingang zum Houskomitee drängte sich das Volt seit
� Uhr morgen - . Dort stand ein Mann mit einer List «, in die er
die Namen der hereintretenden Leute eintrug . Ein mit einem Re -
volver bcwassneter Schutzpolizist rief : „Schickt eure Angehörigen zur
Arbeit . Wer gearbeitet hat . bekommt ein Abzeichen ! "

„ Warum denn , ihr Guten , versammelt sich das Volk, " fragte
«ine des Weges kommende Greisin .

„chast du dich noch nicht eintrogen lasten ? "
„ Nein , Väterchen . . . " ,
« Sie werden uns gleich wegführen . Laß ' dich einschreiben . "
Jzerrgott , um ein Haar verspätet . " sagte die Alte , nach der Ein -

tragung zurücktretend , „ der Kopf ist mir ganz wie im Nebel . "

„ Bringt ihr uns endlich Arbeit ? " fragten ungeduldige Leute .
„ Und wohin wird gegangen ? "
„ Das weiß die Pest , man schleppt und schleppt das Volk . "
„ Man schleppt nicht und das weiß nicht die Pest, " warf ein

Mann dazwischen , der einen Soldotenmontel trug , „ sondern man
schlägt den verständigen Bürgern vor , zum Fest der Arbeit zu
gehen . "

Alles sah sich erschreckt nach ihm um und schwieg . Nur ein
chöterweib im Kattunkleid und mit Halstuch meinte : „ Was haben die
da wieder ausgeheckt ! Wir müßten uns zusammentun und nicht
gehen . "

„ Wird freiwillig gegangen , oder ist man oerpflichtet ?"
„Freiwillig, " antwortete der Mann mit der List «, „ aus jeder

Wohnung ein Mann . "

„ Und wenn man nicht geht , was riskiert man ? "

„ Das weiß der Teufel ! Man spricht von einem Abzeichen , das
verteilt werden soll . "

' „ Und wer das Abzeichen nicht hat , was geschieht dem ? "

„ Woher soll ich das wissen ? Warum hängst du dich an mich ?
Frag « die Koinmunisten . Treibe sie zur Arbeit , die Teufel und dann
erkläre noch alles ! Mir schwindelt der Kopf so schon, " ereiferte sich
der Mann mit der Liste .

, Das Hökerweib im Kattunkleid wiederholte : „ Alle sollten sich
verabreden , nicht zu gehen . "

„ Du verabredest dich , in der anderen Straße tun sie es nicht ,
und du hast den Schaden, " versetzte ein ehemaliger Kräm « r in
alten Lackstiefeln .

„ Und diesmal gibt es «in Abzeichen, " sprach man in der Heng « .
„Vielleicht hat es nichts zu bedeuten , vielleicht aber ist es gar

nicht zu entbehren . Jetzt geht das Gerede , daß bald Galoschen aus -

gegeben werden . Du kommst zum Empfang . Bitte — Ihr Ab¬

zeichen ! Sie haben kcins ? Gut , dann gibt es auch keine Galoschen ! "
„ Das wäre noch nicht schlimm . Aber wenn sie dich überhaupt

ausstreichen - - "
äußerte jemand .

„ Wo ausstreichen ? "
„ Es wird sich schon finden , Brüdsrchen , wo man dich aus -

streicht . " -

„ Nim Schluß mi ? der Unterhaltung und marsch aus den Platz !
Stellt euch w Reche ! "

„ Wie auf der Parade . " sagte eine spöttisch « Stimme .
„ Das geht noch an . . . Aber neulich trieb uns ein Kommunist .

Der zwang uns , Lieder zu singen . Das war eine Qual ! "

„ Nicht euch ! " schrie der Mann mit der Liste , rücklings nach der
Mitte der Straße gehend , wie ein Kommandeur , der sein Regiment
zur Parade führt .

„Alte , was pendelst du bald hier , bald da ? Wenn ausrichten

befohlen ist , bleibt jeder auf seinem Platz . Geht auf die Straße ! "
„ O, himmlischer Vater ! "

„ Im Schritt marsch ! Schon wieder kriecht ihr auf den Bürger -
steig . Blödsinnige Geschöpfe ! "

. ,3a . ich bin schwanger . . . "

„ Warum hast du dich dann hier eingedrängt ? Eifrig , wo es

nicht verlangt wird . Ein Mensch aus jeder Wohnung ist angesagt
und sie kommen in schwerer Menge . "

„ Keiner will ohne Galoschen bleiben, " oersetzte jemand leise .
„ Geh nach Hause , du hörst doch . . . , " sprach man auf die

Schwangere ein .

„ Ich fürchte , kein Abzeichen zu bekommen . "
„ Verdammte Gesellschaft ! Mit ihren Abzeichen haben sie die

Köpfe verdreht . "
„ Großmutter , laß nicht locker ! "

Auf dem Wege zum Platz begegnete man einer anderen Ab -

teilung mit Musikern und roten Fahn « n . Die Leute unterhielten sich,
schritten froh einher und schwenkten grüßend Tücher und Mützen .

„ Die sind schon getauft . " meinte der Krämer .

Plötzlich wurde vorn gehalten .
„ Weshalb steht ihr ? " rief man aus den Hinteren Reihen , sich

auf den Zehen erhebend .
„ Sie wissen nicht , wohin sie uns weiter treiben sollen . Sind

fragen gegangen . "
„ Man Hölle am Abend die Spaten bereitstellen , die Arbeit vorher

überlegen sollen, " meinte ein weißhaariger Mensch . . Letzt steh ' und
warte . "

„ Die Hände sollen mir verdorren , wenn ich einen Spaten an -

fasse, " sagte die Hökerm im Kattunkleid .
„ Wir wissen , wie sie Spaten austeilen : geben immer einen

auf fünf Mann und fertig ist di « Laube . "
„ Und , Gott sei Dank , man braucht sich dann wenigstens nicht die

Hände zu beschmutzen . "
„ Da sst nitch Gott sei Dank zu sagen . Sie werden erklären : wer

nicht gearbeitet hat , bekommt kein Abzeichen . "
„ Die Hökerin schwieg erbost , dann entgegnete sie : ,Lch bin nicht

schuld , wenn sie keine Spaten haben . Da ich einmal zur Stelle war ,
müssen sie mir das Abzeichen geben . "

„ Geh ' und sprich mit ihnen , sie werden sogen : Du mußt der

Reih « nach gearbeitet haben . "
„ Die Spaten kommen , gib acht , träume nicht . " rief einer ellig .
Alle stürzten zum Wagen , an der Spitze das Hökerweib mit dem

Kattunkl «id . Sie griff nach dem Ende eines Besens , den eine andere
Frau hielt . In der Luft schwirrten Arme . Spaten und Besen . Man
hört « die Stimmen erschreckter Menschen . „ Was macht ihr ? Seid
ihr verrückt geworden ? Heda , Weib , was ist mit dir . bist du des
Satans ? Du wirst ihr den Arm ausrenken, " schrie man der
Hökerin zu .

Der Schutzpolizist zog zwei Frauen an den Schößen zurück .
Da « Volk begann zu rasen . Es fiel ein Wort von den Galoschen .
Der rasierte Mann im Soldatenmantel wurde im ersten An - '

Zweihundert Jahre währt « der Ruhm und die Größe der
spanischen Malerei . Mit Greco nahm sse ihren Aufschwung , Ribera ,
Velasquez . Murillo heißen die weiteren Stationen ihrer europäischen
Geltung . Goya , der Zeitgenosse Goethes , war ihr Austlang . Er
faßte ihren Extrakt noch einmal zusammen und prägte ihn in höchst -
persönlicher Gestaltung für die neue Zeit um. Di « große französische
Malerei des IS Jahrhunderts und die ganze moderne Kunst kann
ihn mit Recht als ihren Ahn und Stammvater bezeichnen . In
Goyas Jugend wirkt « in Madrid der letzte Venezianer Tiepolo . Er

schmückte das Königsschloß mit seinen leuchtenden und farbfrohen
Fresken , deren Art wir in Deutschland von der Würzburger Re -

stdenz her kennen . Dieses Feuerwerk mag Goya angezogen haben ;
er , der Bauernsohn , wuchs schnell in di « Atmosphäre des Hofes
hinein , eine lange Reihe prächtiger Porträts von noblen Damen
und Herren ist das Zeugnis dieser Zeit . Di « rauschende Fülle von

Licht - und Farbqualitäten in höchst malerischer Delikatesse zeigt das
Erb « langer Kultur . Neu und höchst frappant ist die Zeichnung der

Gesichter , das Dämonische springt aus jeder Miene , ein spukhaftes
Grauen geistert in ihnen , zieht ihnen di « Larve herunter .

Der Maler befand sich trotz aller Ehren in den höfischen Kreisen
nicht wohl , suchte Stille und Unabhängigkeit . Er greist zur Radier -

nadel , um, wie er selbst sagt , „die durch vieles Grübeln über sein «
Leiden ertötete Einbildungskraft zu beschäftigen " . Es entsteht die

berühmte Folge der „ Caprichos " , in ' denen er sich mit den politischen
und sozialen Zuständen seines Landes . gestaltend auseinandersetzt .

Heuchelei und Verstellung , die durch die Zeit geheiligten Vorurteile ,
will er brandmarken . Das Volk wird durch seine Machthaber und

Pfaffen in Unbildung und Werglauben erhalten , Eitelkeit , Willkür ,

Betrug treiben allerorten ihr fratzenhaftes Wesen . Wie ein großes

immergültiges Panorama zieht die Blätterfolge dieser commellie

humaine an uns vorüber . Unglaublich , was�an physiognomifcher

Kraft mit den sparsamsten Mitteln aus dem Schwarzweiß - Kontrast

herausgeholt ist .
Je einsamer es um den Künstler wird , um so unerbitllicher ,

härter und größer wird die Sprache seiner Blätter . In den

„ Oäsaatres de la guerra " ( Verwüstungen des Krieges ) lodert feine
revolutionäre Leidenschaft hell auf . Umnenfchliche Grausamkeiten ,
von einer losgelassenen Soldateska provoziert , verbreiten sich im

Lande . Goya spricht hier zu den Zeitgenossen des spanisch - ftanzöst -

schcn Kleinkrieges , in einer ganz akuten Situation , als jeder diese
Greuel vor Augen hatte und sich mit ihnen abfinden , mußt « .

Uebrigens war es ihm nicht möglich , die Blätter herauszubringen .

drang über den Haufen gerannt ; um nicht erdrückt zu werden , kroch

er unter den Wagen .
. Dir geschieht schon recht !

'
Latz das Redenhalten . " rief ihm

jemand nach .
Die Hökerin mit dem KattunSeid eroberte den Besen , ihre

Gegnerin , der er entrissen war , hatte sich den Arm verrenkt und

drohte ihr von jenseits mit der Faust .

„ Im Schrttt — marsch ! "

Nach 13 Minuten wurde wieder in der Nähe eines Platzes

gehalten .
„ Warum halten wir ? "

„ Wir sind am Ziel . Er fft fragen gegangen , es scheint aber

wieder nicht , in Ordnung zu sein . "
Alle schauten auf den Platz , den Männer und Frauen schweiß -

bedeckten Anllitzes fegten , dabei untereinander schwatzend und lachend .

„ Wozu hast du deine Leute herumgetrieben ? " fragte der Leiter

der Arbeiterschar auf dem Platze den Führer der Marschkolonne .

„ Ja . was weiß ich ? . . . Mir ist nur befohlen , hierher zu
kommen . "

„ Hoben die gar keine Grütze im Kopf ? Schon die dritte Abtei -

lung schicken sie mir . Und ich weiß nicht einmal mit diesen Teufeln

was Rechtes anzusaugen . "
„ Was , zurück ? " fragte man den Führer .

Dieser holte ein Tuch heraus , wischte den Schweiß von der

Stirn , blickt « suchend nach den Seiten aus , endlich bewegte er das

Tuch in der Straßenrichtung und rief mürrisch : „ Vorwärts nach
dort ! "

„ Man hätte sich die Arbeit am Abend vorher überlegen sollen . "
bemerkte der langhaarige Mann noch einmal .

„ Neulich haben wir uns so abgemüht . Es war eine Meng «

Volk zusammengetrieben worden , aber keine Arbeit zu finden . Wir

marschierten bis K Uhr abends Glücklicherweise waren wir an einen

guten Führer geraten , der uns trotzdem die Abzeichen gab . "

„ Was kriecht ihr bis 12 Uhr wie verschlafene Fliegen herum ? "

schrie ein schnell vorüberreitender bewaffneter Bolschewik gleich einem

die Arbeiter auf dem Felde kontrollierenden Inspektor . „ Könnt ihr
denn nicht unterkommen ? "

„ Was sollen wir machen , wenn sie uns überall fortjagen ? "
meinte der Führer finster .

„ Man jagt euch unnütz , weil sich keiner den Kopf zerbrechen will .

Kehrt um ! "
„ Wären wir diesem da in die Hände gefallen , so hätten wir

unbedingt singen müssen, " sprach leise der Krämer , „ der ist von der

Sorte . "
„ Was nun , er hat sich zurückgezogen, " brummte der Führer , als

der andere hinter der Wegebiegung verschwand . Und er ließ den

Marsch forffetzen .
Als «r an der Ecke eines freien Platzes ein verfallenes Haus

erblickte , hielt er an und rief : „ Schleppt die Ziegel an den Zaun und

schüttet die Grube zu . Aber fl >nk! Wenn ihr nicht bis 3 Uhr fertig

seid , gibt es kein Abzeichen ! "
„ Der Himmel sei gelobt , «ndltch hat man seine Bestimmung . "

„ Ja . Gott sei dank , daß wir auf diese « Häuschen stießen . Sonst
wären wir bis zum Abend herumspaziert . "

Man ging mit fieberhaftem Eiker an die Arbeit . Einer grub
mit dem Spaten , fünf standen in Reihe hinter ihm und schnen oll «

Augenblicke :
„ Genug für dich ! Hast du noch nicht genug geschaffte "
„ Wie er sich danach reißt , man bekommt ihn nicht los ! Laß die

Großmutter an die Arbeit , ehrt da » Alter . .
Die Borübergehenden sprachen :
„ Si « wetteifern . . . Da bobt Ihr das liebe Vieh . "

Als man d,e Arbeft erledigt hafte und zur Austeilung der

Die reaktionäre spanisch « Regierung fühlte sich schuldbewußt , kaufte
ihm alle Abzüge und Platten ab und ließ sie verschwinden . Erst
50 Jahre nachher tonnten sie öffentlich erscheinen , noch nicht zu spät ,
um auch dann noch ihre Wirksamkeit zu vollbringen . Die beiden
letzten Radierzyklen schlagen einen scheinbar unpolitischen Ton an ,
man muß schon schärfer hinsehen , um die Polemik gegen Zeit und
Reaktion m ihnen zu lesen : die „ Stierkämpfe " und die „ Proverbios "
( Sprichwörter ) . In ihrer künstlerischen Wirkung so schlagend , so
modern , daß erst der Impressionismus daran anknüpfen konnte .
Damnier ist ohne ihr Vorbild nicht zu denken .

Es entstünde ein falsches Bild von Goya , würde man nur seiner
graphischen Leistungen gedenken , di « allerdings bahnbrechend genug
sind . Ebenso groß ist er als Maler , auch hier ein anachronistischer
Borkämpfer der modernen Kunst . Nicht nur die Impressioniskbn um
Manet heben ihn aus den Schild , auch van Gogh und noch die
Expressionisten können sich auf ihn berufen . Seine reiche und leuch -
tende Farbenskala artet nicht in Äolorismus aus , sondern steht im

Dienste der Zeichnung . Diese Zeichnung löst alles in packende Ge -
bürde auf , überriefelt das Bild mit geheimnisvoller Phantaftik : mag
es eine Prozession in wilder Gebirgslandschaft sein , ein düsteres
Ketzergericht , eine Mönchspredigt vor keifenden Weibern , oder selbst
die nackte Maja , sein berühmtestes Bild . Hier wird die Brücke von
klassischen Darstellungen dieses Thcmas etwa bei Tizian zu der
modernen Fassung in Mauels Olympia ohne weiteres sinnfällig .
Das verführerische Weib , auf dem Kanapee seine Reize ausbreitend ,
ist das überzeitliche Motiv . Wer war es bei den Venezianern vor�
allem das leuchtende Inkarnat , bei Rubens die schwellende Füll «, die
lockt «, hier zum ersten Mal « ist in ihm etwas von moderner Differen -
ziertheit . Zusammengehockt , mit angezogenen Knien und »er -

schränkten Armen , momentane Spannung aus ihren schwarzen
Augen blitzend , guckt dieses Geschöpf mit gemachter Gleichgültigkeit
aus dem Bild heraus . Ebenso Göttin wie Dirne . Die Rechnung
nach „ moralisch " oder „unmoralisch " geht nicht mehr auf . Ein
neuer Menschcntypus begegnet hier zuerst , das nachfolgende Jahr -
hundert hat ihn gelebt — bis heute .

Die Gelassenheit , di « Goya ohne Verminderung der Leidenschaft
in feiner künstlerffchen Gestaltung errungen hatte , war ihm im
Leben nicht bcschieden . Er starb verbittert , einsam und unbe -
trauert im französischen Exil in Bordeaux . . Sein Ruhm ging erst
ein halbes Jahrhundert später auf . Im Jahre 1SOO haben die

Spanier sein « Gebeine unter großem Pomp noch Madrid über -

geführt . Dr . Klaus B « r g e r.

Abzeichen schritt , stellte sich heraus , daß für die alte Frau keins

verfügbar war
» Was soll dir das Abzeichen , wenn du über 60 Jahre alt bist ? .

Du brauchtest überhaupt nicht zu kommen . "
. Herr Gott und Vater , Sie haben mich doch selbst in die Lift «

eingetragen . Alle haben es gesehen . "
„ Für dich ist kein Abzeichen da . Verstanden ? Wer dos

fünfzigste Lebensjahr überschritten hat , ist von ' der Arbeit befreit .
Urft ) wie alt bist du ? "

„ Einundsicbcnzig , Väterchen . . . "
„ Du bist närrisch geworden , Mütterchen , hast dich hier eingc -

drängt . "
„ Kann man jetzt auf den Bürgersteig gehen ? "
„ Ja . "
„ Und das Abzeichen auf der Brust festmachen , oder wie sonst ? "

fragte di « schwangere Frau .
„ Das steht in Ihrem Belieben . " -
Alle wanderten in fröhlichen Gruppen mit den Wzeichen auf

der Brust nach Hause , stolz auf Entgegenkommende herabblickend ,
die sich mit keinem Abzeichen zu brüsten vermochten .

„Zllle gehen spazieren , fürchten sich Schwielen an den Händen
aufzudrücken, " ließ sich die Hökerin vernehmen . „ Man sollte kurzen
Prozeß machen , sie von der Straße aufgreifen und verschicken . "

Die alte Frau kam ganz zuletzt und murmelte : „ Der Kopf ist
mir wie benebelt , ich verstehe das alles nicht . . . "

Feldpilot Echwejk .
Don Iaroslav Hasek .

Oesterreich besaß im Jahre 1911 , in den Anfängen der Aviatik .
drei lenkbare Luftschiff «, achtzehn , die unleittbar waren , und fünf
Flugzeuge . Das war Oesterreichs Luftmocht . Der brave Soldat
Schwejk wurde zur Luftschifferabteilunq versetzt , damit er diesem
neuen Dienst zur Ehr « und Zier gereich «. Slnfänglich zog er auf
dem Militärflugfcld die Flugzeuge aus dem Hangar und putzt « die
Melallbestandteil « mit Terpentin und Wiener Kreide .

Er dient « also von der Pike auf bei den Luftschissern . Und
wie er dem ehrwürdigen Feldkuraten in Trient fürsorglich das
Pferd geputzt hatte , so arbeitet « er hier mit Lust und Liebe ain
den Aeroplanen . Er bürstete die Trogslächen , als kämme er Pferd «.
und führte , als er den Rang eines Feldwebels erreicht hatte , die
Wachtposten zu den Aeroplanen , wobei er sie belehrte : „ Fliegen
muß man heutzutage , darum erschießt jeden , der einen Aeroplan
stehlen will . "

Etwa vierzehn Tage später sollte er selbst zum ersten Male

fliegen . Er hielt das für ein recht gefährliches Unternehmen .
Er figuriert « zwar » ur als Ballast , aber der brave Soldat

Schwejk fürchtete sich nicht . Mit einem Lächeln jlog er in die Luft ,
schaute ehrerbietig und achtungsvoll auf den Offizier , der das Flug - >
zeug lenkte und salutierte , wenn er unter sich einen Vorgesetzten sah ,
der über den Flugplatz schritt .

Wenn sie irgendwo abstürzten und den Aeroplan zerschlugen ,
kroch immer als erster der brave Soldat Sckwejk aus den Trüm -

mern hervor und meldete , während er dem Offizier auf die Beine

half : „ Meld ' g' hursamst . wir sind abgestürzt , aber lebendig ! "
Er war «in angenehmer Gefährte . Eines Tages flog er mit

Leutnant Her , ig auf . Als sie sich LS2 Meter hoch befanden , stoppte

plötzliib der Motor .

. Meld ' g' hursamst , der Benzin ist ausgegangen, " ließ sich hinter
dem Offizier die onoenehme Stimme Schwejks vernehmen . „ Ich

Hab ' vergessen , den Behälter nachzufüllen . "



Und etwa - später : „ Meld ' g' hursamst , daß wir in die Donau

fallen ! "
Und als ihre Köpfe bald darauf aus den gekräuselten , grau -

blauen Gewässern der Donau auftauchten , sagte der brave Soldat

Schwejk , während er hinter dem Offizier ans Ufer schwamm : „ Meld '

g' hursamst , daß wir heute einen Höhenrekord g' schlagen ham . "

Auf dem Flugfeld Wicncr - Neustadt sollte eine Besichtigung der

Lufrscbisfcrabteilung stattfinden .
Man untersuchte die Flugzeuge , prüfte die Motoren und traf

die letzten Borbereitungen . Leutnant Herzig beabsichtigt «, mit

Schwejk auf einem Wright - Doppeldecker , mit einem Morisson - Motor

ausgerüstet , aufzusteigen , mittels dessen man sich ohne Anlauf vom

Boden erheben konnte .

Verschiedene Militärattaches fremder Mächte waren zugegen .

Herzigs Aeroplan interessierte besonders den rumänischen Major

Gregorescu , der sich hineinsetzte und Hebel sowie Steuer prüfte .
Der brave Soldat Schwejk ließ auf Befehl des Leutnants den

Motor anlaufen . Der Propeller sina zu surren an : Schwejk , neben

dem neugierigen rumänischen Major sitzend , brachte init großem
Interesse das Drahtseil in Ordnung , an dem das Höhensteuer be -

festigt war , und ging so eifrig ans Werk , daß er dem Major die

Mütze vom Kopf warf . Leutnant Herzig geriet in Wut .

„ Schwejk , Sie Mordetrottel , fliegen Sie zum Teufel ! "

„ Zu Befehl , Herr Leutnant ! " rief Schwejk , ergriff das Höhen -

steuer und die Hebel des Morifson - Motors , worauf das Flugzeug
sich unter den weithin hörbaren Pulsschlägen der vortrefflichen
Maschine vom Boden erhob .

Er kam rasch auf 20 , 100 . 200 , 300 , 450 Meter und jagt « in

sudw�tlicber Richtung davon , den Alpen zu mit einer Geschwindig -
keit von 150 Kilometer in der Stunde .

Der bedauernswerte rumänische Mmor kam erst wieder zu sich ,
als sie irgendeinen Gletscher in einer Höhe überflogen , aus der er

deutlich unter sich alle Naturschönheilen . wie Eisfeld und streng und

drohend auf ihn starrende Abgründe gewahr werden konnte .

„ Was machen Sie ? " sagte er statte . nd vor Angst .
„ Wir fliegen laut Befehl , meld ' g' hursamst, " antwortete ehr -

«rbietig der brave Soldat Schweif . „ Der Herr Leutnant hat be -

fohlen : „ Fliegen Sie zum Teufel ! " Also fliegen wir , meld ' g' hur -
samst ! "

„ Und wo — wo werden wir landen ? " fragte der neugierige
rumanilche Major Gregorescu zahneklappernd .

„ Meld ' g' hursamst , weiß nicht , wo wir herunterfallen wem , ich
flieg ' laut Befehl , aber ich kann nur hinauf . Wie man ' s herunter
macht , weiß ich nicht . Das hat mir Panje Leutnant nie gezeigt .
W- nn wir oben waren , sind wir meistens immer von selbst hinunter -
gefallen . "

Der Höhcnmesier zeigte 1860 Meter an . Der Major hielt sich

kramvfhaft auf seinem Sitz fest und schrie auf rumänisch : „ Diu !
Diu ! "

Slber der brav « Soldat Schwejk hörte es nicht . Er handhabt «
geschickt das Steuer und sang vor sich hm : „ Den Ring , den du
mir gegeben , trag ich nimmermehr . Bcrdammt noch einmal , warum
denn nicht ? Wenn ick wieder zu meinem Regiment komm ' , lad ' ich
ihn in mein Gewehr ! " »

Der Major betete laut auf rumänisch und fluchte fürchterlich .
während sich in der reinen frostigen Luft weiterhin die belle Stimme
des braven Soldaten Schwejk vernehmen ließ : „ Das Tuch , das du
mir gegeben , tmg ich nimmermehr . Verdammt noch einmal , warum
denn nicht ? Wenn ich wieder zu meinem Regiment komm ' , putz '
ich damit mein Gewehr ! "

lMer ihnen kreuzten sich die Bli «- e. wütete der Sturm .
Ml glrtzenden Aimen stierte der Major vor sich hin und fragte ,

keuchend vor Angst : „ Wann wird das enden ? "
„ Einmal schon, " antwortete lächelnd der brave Soldat Schwejk .

„Wenigstens sind wir mit dem Herrn Leutnant immer wohin g »

fallen . "
Sie befanden sich irgendwo über der Schweiz und flogen nach

dem Süden .

„ Rur Geduld , bitt ' g ' hursamst . " fuhr er fort , „ wenn uns der

Benzin ausgeht , müssen wir sowieso hinuntersallen . "

„ Wo sind wir eigentlich ?"
„ Ueber irgendeinem Master , meld ' g' hursamst . Es ist sehr viel

Wasser da : wir wern wahrscheinlich ins Meer fallen . "

Die ersten Veilchen .
Das erste Veilchen — fand ein krankes �Mädchen ,
QBas soll es damit tnn ?

Es roill den dürren Busen damit schmücken —

Und dann im Grabe ruhn .

Das zweite Beilchen — fand Komteß ,
Hoi , wie ihr Änge stammt .

Sie schmückt damit ihr neues Dreß :
Tiesblau aus schwarzem Samt .

Das dritte Beilchen fand — ein Kindchen ,
Es ist drei Jahr .
Es steckt das Beilchen in T�lein - ÄNündchen —

Und frißt es ans mit Blatt und Saar .
Urtajt Sorte .

Major Gregorescu fiel jedoch zunächst in Ohnmacht und keilte

seinen dicken Bauch zwischen die Streben , so daß «r fest in der
Metallkonstruktion steckte . ,

Und über dem Mittelmeer fang der brave Soldat Schwejk :

„ Wer ein Mann feiiz will von Größe ,
Der muß gerne essen Klöße , eins zwei .
Im Krieg schlägt man ihn dann nicht tot , eins zwei ,
Weil er gern gegesien Klöße ,
Gute , ärarifche Klöße ,
Bon ' nes Manneskopfes Größe , eins zwei . "

Und der brave Soldat Schwefk fuhr über dem Meeresspiegel
in der Höhe von 1000 Metern zu singen fort :

„ General Grenwil zieht hinaus
Durch das Tor ins Schlachtgebraus ! "

Die Seeluft weckte den Major aus seiner Ohnmacht . Er schaute
in die entsetzlich « Tiefe . Als er das Meer erblickte , rief er : „ Diu !
Diu ! " und veilor abermals das Bewußtsein . Sie flogen die ganze
Nacht hindurch , flogen unaufhörlich . Plötzlich rüttelte Schwejk den

Major und sagt « gutmütig : „ Meld ' g' hursamst , daß wir abstürzen ,
aber bißl langsam . "

Im Gleitflug senkte sich der Aeroplan . dem das Benzin aus -

gegangen war , in einen Palmenhain bei Tripolis in Afrika hinab .
Der brav « Soldat Schwejk half dem Major aus dem Flugzeug , falu -
t - erte und jagte :

„ Meld ' g' hursamst , fan mir an Land . "

Auf diese Weise stellt « Schwejk den österreichischen Rekord für

Dauerflüge auf . gZlus d - m Tschechischen von Grete Reiner . )

Alfred Kerr .
Ich kann den Kerl nicht ausstehen . Er ist ja sooo läppisch ,
Aber . . 1
Aber , was er schreibt , muß ich lesen . Bon diesem Buch, " ) das

ein paar hundert Feuilletons aus allen L�pdern und aus allen
Gedanken Europas umgreift , bin ich geschlagene vier Stunden nicht

losgekommen .
Ein Grund mehr , den Kerl zu hassen .
Er nimmt sich so entsetzlich wichtig , spricht mir zu viel von

seinen privaten Eß - und Liebessehnsüchten . Schreibt sie einfach hin .
Dalbert mitunter wie ein Backfisch . Ekelhast !

Aber . . .
Aber dann steht wieder etwas da , das einfach ist , groß und

menschlich . Man möchte sagen : gekonnt . ( Wenn das kein zureichender
Grund ist , den Kerl zu hasten . . . )

Er kann nämlich schreiben . Er erwischt den Gedanken im Fluge ,
wie Vater Tell mit der Armbrust den Bogel Was wenigstens
Tells Knabe behauptet , der es wissen muß . Bei Kerr funktioniert
die Leitung vom Gehirn zur Feder . Das ist mehr , als man glaubt .
Weil nämlich die meisten schriststellerischen Wasserleitungen mit

ihren wundersamen Filtrier - , Klär - und Stilisieranlagen die ur -

sprüngliche Gehirnquelle zwar außerordentlich gesäubert heraus -

speien , aber mit dem Geschmack von Leitungswasser . Man durf

sagen : geschmacklos .
Bei Kerr schmeckt ' s nach Quellwaster . Und — zum Deibel —

wenn da schon ein paar unreine Partikelchen mit herumschwimmen .
Man schluckt ' s mit . Schmeckt trotzdem bester als Leitungswasser .
Der Geschmack hat Farbe .

Weswegen übrigens keiner glauben soll , daß diese Methode die

einfache ist . Im Gegenteil . Je weniger einer kann , desto mehr
Hemmungen und Filter schalten sich automatisch in die Gehirn -

lettung ein . Beweis : der unsagbar komische Schnörkelstil unseres
Kaufmannsdeutsch . „ Auf Ihr Geehrtes vom Gestrigen zurückkom -
mend . . . " So schreibt jemand , der bei der Niederschrift seinen
Gedanken längst vergessen hat .

Besagter Kerr hat zu einem dicken Buch gebündelt Nation aus
den Pyrenäen , aus Italien , aus Oberbaycrn , aus Spreeathen und

sonstwoher . Funkelnagelneues und Jahrzehnte altes . Nahes und

Fernes . Dinge , die man selbst sah , und Dinge , die man niemals

sah noch sehen wird . ( Teils , weil man damals noch Kinderhosen
trug , teils , weil das Reisegeld nicht zureicht . ) Wenn man sie aber

liest , sind sie alle nah . Weil einer schreibt , dessen Herz nahe an der

Zeit schlägt . Der — bei allem — mit zwei Jahrtausenden Europa
irgendwie in Konnex steht .

Bei einer Stelle brüllt man trotzdem : „ Ich kann den Kerl

nicht ausstehen ! " Und feuert das Buch in die Ecke .
Aber man holt es wieder hervor . . . E. K — r. J

Gefahren geteerter Straßen .
Es besteht die Absicht , in größerem Umfang Landstraßen zu

teeren : daher ist es am Platze , auf eine Gefahr hinzuweisen , die
der Teer der Landstraßen für die Wirtschaft bedeutet . Durch das

Regenwetter wird nämlich aus dem Teer Phenol gelöst , das auch
in starker Verdünnung für die Fische äußerst giftig ist . Wo also
da - Regenwasser von der geteerten Landstraße in sischereiwirtschaft »
lich wichtige Gewässer abfließt , muß mit einem großen Schoden
durch » msangreiches Fischstcrben gerechnet werden . Wie Prof . Lang -
Hans schon vor einiger Zett in der Zeitschrift „ Der deutscke Fis ' ber "
berichtete , hat man in England in dieser Hinsicht die schlimmsten
Erfayrungen gemacht . In der Umgebung geteerter Straßen sind
nicht nur sämtliche Fische verschwunden , sondern in den Bächen und

Flüssen ist die gesamte Lebewclt vernichtet worden ! Als man die

Ursache des grasten Fischfterbens erkannte , wurde bestimmt , daß
an Stelle des gefährlichen Teers das ungefährlichere Bitumen ver -
wendet werde . Es ist zu hoffen , daß bei uns nicht auch dasselbe
Lehrgeld wie in England gezahlt werden muß und daß man so-
gleich in der Nähe "sischereilich wichtiger Gewässer Bitumen ver -
wendet .

*) „ Es fei wie es wolle , es war doch so schön . " Verlag S . Fischer .
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Zu beziehen durch sämtliche

Apotheken und Drogerien .

Sehen Sie sich meine

ußgelieiirenLager
und die

riesige Unswaiil

ziehen Sie Verglcidie ,
ob Ihnen in dieser erstaunlich

niedrigen Preislage
GleidnmiigesJemals

etwas
geboten
wird I

jugendlieher Hantel
aus feinen kafcha &bnHchen Stoffen , in
zanen Farben , auf Kun. =teeide gefüttert .
Rüekenfalten . Gürtel . Knopfgarnierung
mii moderner Seidenschieife . In vielen
Farben

.............

nur
30 ;

SeidenmamelVornehmer

ans prima kunsteeidenem Ottomane .
ganz auf elegantem Futter gearbeitet .
mit groliem hochstehenden K, ragen .
auch in den größten Weiten vor¬
rätig

..............

onr

Ela wandervolles FräOCHttlCfCl
aus reiner Bastseide In berr lieben boebaparten
Dessins Blendend schöne Machart
ianue Aermei , bunter mit K. nöpfcben
gezierter Biiibatz , Gürtel vorn In
reiche Falten gol�ter Rock auch in
den allergrößten Frauen weiten nur

19 :

Herrlicher

Spori - u . Reise -
Manlcl

ans feinen reinwollenen Stoffen
englischer Art. modern kmien , in
flotter Foim . Er ist tn Raglan -
St - hniU genrbeiief und mit Sat' el -
futter veisehen . Der breite fein
• »getönte Ledergürtci gibt dem
Mantel ein Geprace .
das st lb-<t den ver-
wöhntPst . Ge- ciiOMck
(Ibertnfft . In allen
Größen . • . i

rtc ! gibt dem

39 ;
IS ' rtKosiiime
aus leinwolienem Allwetterotoff , in
den aparte >ten Dessins , mit an ige -
setz en Tascb�n. Der Rücken bat
aufgesetzte Patten .
durchgezog . Gürtel .
Die Jacke Ut gai z
gefüttert In unge -
neur . Auswahl , nur 39 ;

Efwas Dndcwölmlldies

ist der Vcrhanf von

OrigiBaiWieiier
Slrich fileideni
ron seltener Schönheit und
von ganz hervorragender
Qualität . Diese herrlichen
Strickkleider sind in unbe¬

grenzter Auswahl vorhan¬

den . schick , vornehm , kleid¬
sam u. kosten
ohne Rück¬
sicht auf die

Qualität OUT

vornehm , kleid -

25 ;

Modernstes

wesienkieid
aus kariertem , reinseidenem Taft
Weste und Sock mi» abknöpfbarer
reinseidener,welüerCr «pe. de. Cbir : e-
Bluse. Der noderne Kock bat im
Vorderteil tief e n gelegte Doppel¬falten . DieWe. - te ist mit einem Güne )
ausgestattet Die elegante Cröpe - de-
Ciiine - Blu - e ist mit Bubikragen .
großer Bubisebleife und aufee -
eetz ' eo Patte r. versehen . Dieeee enl-
zü ' kenlc . jugend¬
liche fesche Klt»id.
welche- « in vielen
FarbsteMungen vor¬
rätig ist, kost nur

len. Dieses eni -

59 :
Wandervoiie WCSfCD
aus reinwollenen Stoffen . Die
Westen sind mit reicher Handarbeit
ringsherum ver¬
sehen . haben kleine
Ziertäschchen In
allen Größen , nau1

:ner nanaaroou

15 :
" « riST Mittwoch unseren

herühmien Kinder - Tag
xu besuchen . Daß die Auswahl in den neuesten Prühlahrs - Mädchen - Mänteln . WoU- .
Seiden - und Wasch - Kinder - und Mädchen - Kleidern , Knaben - Anzügen aus englischen
Charakter tragenden Stoffen riesengroß und die Preise so unerreicht billig Sind ,
Ist eine Selbstverständlidikeh , für die der Same CEOPOCD GA DIE L bürgt .

euuuT » « . Friiliialirskicid
aus prima reinwollenem Charmelaine . vorzügliche Verar -
beitui g mit bis zum Gürtel durchgehendem spitze ■. ganz
fein plissierte » Cröpe Georgette - Einsatz , weicheranden
Seiten mit Straßk - öplen geziert i.-st Kragen und Man-
8 heile sind ebenfalls rn t Ctöpe -
Georgette be egi . Der Rock zeigt
im Vorderteil ein - eingearbeitete
G' ooke . die dem KI Ide eine vor-
nehme Note vei leiht . In großer
Farbenau . xwabl und in den all -r-
größl - n Weiten . . . . .

Kragen und Man-

39 :
Covercoat ist Trampl!
Em wunderroli - r Umlel aus ' einst Cuvnrcost Herren -
schnitt canz en' Kunsle - ide gefutt
Düren die wundetTolle So identieppe -rei im Rikk - n am Kever- , Krag . n
Gtlriel u an den Tasch - n wiiki der
Mantel neaonders romehm und ele¬
gant. Dieser entzückende Slan' el .
welcher der Scliro . ck ei er jeden
Trägerin sein dUrl e. koalet

59 :
Soülck , apart und vor« besonderer Schönheit

tat der karierte

Gummimantel
Er tot in vielen Variationen , in oen
aller neu» «len �chniiten und in vielen
Farhetellangeii vorrätig Jede Frä
gerin ist mit diesem Msn' el ge
sohuiackvoll und «cbön angezogenand wird von denselben begeistert
• ela 1» allen Welten von



BAHgS
Nur 3 Tage :

Dieser hochelegante

Frühjahrsmantel
ans dem kashaahnllchen Modestofl , auf

kQnsU. Crepe de Chine

ganztfelfifleil
■ ■ In bellmode

O ML Damen - OrOten 42- 46

Qehrüder Itloses
NlederwallstraOe 10

Bw. HausTOgtelplatz o. Spittelmar kl

Geschäftszeit ununterbrochen %- 7

Thealer , Udilspielc usw .

Komische

I SVj ühr Oper SV, Dbr|
IJames Klein ' :

gewaltiges neues
Rewutt - Stacki

Zieh '

didt austl
200 ffliwtrttenöe -

Norden 12310
AbonnementsbOro
Norden 10338 —39,

8 Uhr. EndelWjU .

Pygmalion
von Bemard Shaw
dtsch . v. gwft. Trvfcthdi

Ksmmersptele
Norden 12310

Ende nach 10
Zum 92. Mal

NM Sie, daü

jDstance »ld rlötig
verhält?

Bio Komödie
Bismarck 2414/7516

?>/ , U» Ende 10«/ , U.
Zum 78. Mal

Letzte 4 Auffflhrung .
Marcel FrndeUn

( Der Eunuch )

BerliDH IDeater
Direktion Kuhnert
TufWMtN/il . OWJ 70

8«/ « Uhr

JeBoilHisten "
Ein Berliner Volks -

stQck von
FrWBiu- fnfaiik . - 8 «
UaltarU La ItlS. im Uu

Iwwin
Gastspiel

Moskauer jfld .
akad . Theater

Camnnkt- LSd«
Täglich 8' / , Uhr :

„ 200000 "
Musikal . Komödie

PiscatorbQhna
Theatsr am

Nollendorfplatz
KnrfQrst 2091/93

8 Uhr :
Der letzte Baiser
vonjean Rieh . Bloch
■tKarl h ei nzMarti n

Gastspiel im

Lassing - Theater
Norden 12798

8 Uhr
„HoiiJnBKtiir **

9. Leo Lania
Insz . Erwin Piscator

ianmiy - tsiii »
fh. Könlzeräts . St.

Bergm . 21ia
8«/. Uhr

Die MnranUe
von ircls

( lotmirtigB SeipMl
USB mkliSM KlOtl

v. Carl Stemhelm

KonMIenhans
Norden 6304.

Tägt Uhr
Broadwat

3 . Woche

MUSIK '

MEISE
OER KOMPONIST OIRIO/E/rr

VORSTELLUNGEN «

4 S . S,W�

ValhaUa - Th .
Weinbergsweg 19/20

PI , Uhr

Will MM
Berl . Potscm Musik
0 OesiOg V, Job . Heß

Vorzeiger dieses
zahlen iQr Parkett
auch Sonntags statt
4, —Mk. nur AO Pf .
Sonntag nehm . 4 U.
Hänsel n. Gretel

Parkett *. 30 PI. an.

Lnstsplelhaas
Ht. dp. hrfa SO»

8«/ , Uhr
Guido Thlelschtr

in Joter
Oejdiäftsaofjittif

Thalia - Theater
Dresdener Str . 72*73

Täglich 8 Uhr :

I Theater Im Admirelapeleet fl
8V4U. ArthnrHammcrwtcln GAstaplel W

ROSEmiARIE
Operetten - Rerue

schühhop
Angebote

Ein hübscher , stabiler

Kinderschuh , echt braun

Boxcalf , kostet in Grobe

51/35 Mk. 5�0 . 27/30 -

T

CIRCliS BUSCH

Diesen vornehmen Mode¬

schuh bringen wir in einer

feinen Scktfarbc mit

echtem L XV. Absatz für

2 Mells . 3 D. 7Vi D.
Nachmittags durchweg halbe Preise

Circns - Ättraktionen
Nur eiA sten

bis AU April

„ Hosen v. Bredow "
Lustige Wasser - Akte

ÄDSSchneidenÄ8 « «St
Kasse II auf allen hülha Ppoico
Sltrpl . B�O. Ap. nurIiaIUc I iLlSt ?

Nachmittag
Sonntag 3 a Uhr :

LetztcVcrsteiig . tn klein Preis .
mit vollsiändirem Programm .

Vorverkauf ab iu uhr
" numtfrhfrtchpn

CASINO - THEATER « uh ,
Lothringer Str . 37.

Doktor Klaus .
Ab 19. April ; Die schwebende Jungfrau
AaMchneldaoi Gutschein I— 4 Hers.

Fauteuil nurl . fnM . Sessel 1. 60 M.

das Programm
der

12 Attraktionen 12
Näheres siehe am Säulenring

Heute

2 Vorsieliunden 2
3 * und 8 Uhr. 3» kleine Preise .

Theater am Hottbusser Tor
Kottbusaer StraUe o. Tel. Mpl. 16077

Täglich 8 Uhr
m Sonntag , nachmittags 3 Uhr

| L Elite - Sänger
Gr neuer April - Spielplau . u. a.

W Die tolle Lolo
von Max R. inharnt

Am » temmtlgtn von B. Cm« .

<t cur NOfiendor' 736r

Das April »

Sensations - Pfogramm
mit zum ersten Male ii

Deutschland auftretender
Variete - Kunstkräften .

Sonnabends d. Sonntags
U 2 VorfteUangea :

J » ul 8 Uhr — 2 30 iu ermäßigter
Freiten dat nanze Programm .

CFAPälAST
NM Zoo

Nollaad . 62. 13»?
■VochenUgs 7, »>»
Sonnlag 420, ?, | i >

>i•im11m111111tun11ni|iffnNWfi

BLOBU - PALASr
u. d. Gadtcbtoiik .

Cum. «035. 8555
ffochtatags ?, »>«

Soraaliend und
sonntai b, 1, »>4

iiiiiiMnniiitittttnnimtnimr
kurfürsieudmu
KuHOrtUndaisa 26

Binnerck 6179
Woohentag « i, V"
Sonntag s, 2, S*5

iiamiiiinm4iwwiiiwiMimii
DFA- PAVILLON

« n Nollendorlpi . <

BMhenia8 ?l7,, »i '
Soanabend lad

Sonatao 5, 7, »>»
,4t�»t444NII«t»44«VtI4,fI4»«>»

» iiMIZAAt .
un Nollendorlpi . £

KarfOrsi 2094
WoeMaittg * l, »' >
Sonntag 5, I, ! ■>
iitiMaiiiiiiiutiniMi

KÖNIGSTADT
SchSah . Allee 10- 11

Nordes 8061
Wochenlaga 7, t
Sonnlai 5, 1, 1' »

ALEXANDEBPL
AiezAnderstr . 46- 48

Kuplergrabefi 4930
Wochantaaa 1,1
Sonataq 5, 7, 9

nitiiftniiinmirtMpgnutiwitti
T8RMSTRASSE
Ecke Stromstr .

Hesse 4883
• iokMtau /, s
toaitaa 4 I, s

iiiutvNiiiniiitinimmnimiiii
WELNBERÖM3
Weisbergew . 16-18

Norden 1865

ffoeBeatagt '■ >
Sonntag 5, 7, »

■•niinniKiiiiiimHtitiiiMUV
i ' RlEDRElISBAIN

Ecke Bötaovstr .
Kimgiiedt 5564

Woefteatag * 7z�
Sonnua S, 7. s

••oiihiiiniuiifiniiiMiiiumui
BIEtSSENSEE

Azp AntoopUti
Weißt ntee 319

Woche»itigie3f ) | S46
Soastag 4i »,83634 »

Spione
Bin Vilm von

Frllz Lang
itfiintiMsiiitMiNtmImuunI

Uaapiraann
sorreii

and

sein Sohn
leiimumifMmiiiikuiiniiiii
Nonna Sparer

. Sehte Privat -

sekretäiio "
«HiMmimf*t»imnw»M4»»mm
» . « Va > cSt > e

Das weihe

Stadion
utmt

irnSla looSan
CiuiUe Ihapilä

The Kid
tiMh

Mam greises
fiehefinnis
BOfinenschau

intmäbobmjttrlii

WCM-

Brieg

zweiter

Ten

Mtsfi . hiSSi Mit !

LV« nara

Beat land
Marie ti

aotincnnchau

• ojenm kaora iiirm

UBERAll UFA - WOCHENSCHAU

ReicStsliBllen • Theater
8 Uhr . Sonntg . nachm . 3 Uta,

Stettiner Sänger
nachm . halbe Prcisa ,

volle . Programm )

Dönhoff » Brott ' i i
Orot . April - Programm
Im . InUllbr . SoiiitatsSV�

Eisianf - Attrahtionen
mit Charlotte , Königin des Elses

Ein Geblrgsfest In St. Moritz

s�ntag EMS DJUMIl
�WWWW Eintritt M. 1 . — ,

Rennen znjtarlshorsl
Sonntag , den IS . April ,

nachmittags 3 Uhr

Residenz - Hfirdenrennen

m in
Montag , 16. April

namm . 3 Uhr

Der degante Herrenhalb¬

schuh in schöner , dunkel¬

brauner Farbe , Original
Goodyear gedoppelt , für

Unftaff . Tf 9 Wilmersdorferstr . 117 <> Spandau , BreiteslT,22

fheaterlgRenaissance -
Steinplatz 901.

8. 10 übe Coeur Bube .

Altenbrak
im Harx

im BchOn * f « a Teil « d . g Boda -
tales gelegen , inmitten herr¬
licher Laub - und Nadelwälder .

Kein teures Modebad .
StSadlge KrattomalhnfVerblndg .
■all Blaakcabnrg a. Weralgcrod « .
Auskunft und Prospekte durch die

KarTerwaitnag .

Bernner lllk - TrlO
Neukölln . mP tahostr . Tä/TS t

£ isa - . sr . Beiten,Ke £ :
Stahlmatrauen , tWnwttd a Prlv . bt . 2D4Sfr.

OheiTiarili Iaht ( Thor) .dtteni

|

Kenner trinken nur

Pilsator
■ das Qualitätsbier ■

In allen einschlägigen Geschäften zu haben ,
eventuell weisen wir Betugequellen nach .

Anzufragen ; Amt Alexander 2S7V .

LÖWENBRAUEREI
BÖHMISCHES BRAUHAUS

AKTIENGESELLSCHAFT

Allein - Vertretungen werden fOr grs ? ew ProvinzplStze
vergeben .

- flheatcr
8' ' , Uhn

Frilzi
Mu. lh . Schwsob
DeUchaft , Pointner ,
ElbenschQti , Gottge¬
treu , Vesper mann ,

Mannlng .
FOr Funkfreunde

halbe Preise .

Kleines Ilieater
Täglich PI , Uhr ;

Fran Hüte läßt

sldi verlfliircn
Lustspiel v . Hiturm

Künder , Kettner ,
v. Mollondorf

Sonnt 4U. kl. Preise
ltlifziit . lt » der lltbe

» ose - 7heater
Gr Frankt . Str . 132

Nachm . 4 Uhr:
HSnsel und Gretel

8' l , Uhr ;
ilRie . ivleiterlegdifcn

Siltenbarä -Sühtio
Dts. Künstler - Th

PI , Uhr

Sdiwartil

PlanetariDRi am Zoo
firti�. Judtimtbilir Stnli

NolU läfs
IS1/, und 21 Uhr

SternbimRiel und
Kalender

IS und >?>/ , Uhr :
Im Reiebe der

HllterBaehtssonne
tintria 1 M.

fiwtwnt. IS JahrenOjSO .

Metropol - Th.
Zentrum 128 24

8' i , Uhr :
Der Grat von

Luxembun »
MäUner , Hoffmann ,
Joian .

Hgll , Kettner ,

Sonntag , Uhr :
Kleine Preise

HAMBUBO - AMEBIKA UNIB
1

na<9i aVIdM VMFea der WeU

Reselm &ßfge Penonen * und Frochtdiamtm

YerymlgMfigBv emd Ewfaol —g»i *4drM lerfe #

AittteUntttm und OrUntfkirtm
hldrdlondfohrttft
Feiten um die Welt
Wesilndimfohrttn

Auskünfte und Prcspelte loHmtem cfivA die

HAMBURG - AMERIKA UNIB
HAMBUBO I / Alaindammts

und die Reüebüro , und VcrtretimseM mn eilen
STvßcren Plitten de. In . and Autlenda

Vertretunsen in Berlin ;
Reisebureaus der Hamburg - Amerika Linie ,
VV8, Unter den Linden 8 und W50 ( am Zoo) ,
Hardenbergstraße 29a —e; Poseidon Schiff -

lahrt - A- G- , Potsdamer Straße 103a.

Pliliiiarnionie
VI, Uhr

Heiterer Abend
des Philharm . Orch .
Qlrlg. Prof . J. Prüwer

AKbrneii -
BreisüSiolz
pro Raum meter 3 .M.
Handwagen kosten -
os zur Vertagung .

KM WM Eü.
Cbarloitenburjs ,

Bn Gtstai - tdolf -Plafi
Vari - Sömmei ingstr .

Wilhelm 1196.

Blmnenspenden
eher «c,

le' er» e t f ■« ovn
l ' aal Gollets .

norm, otir ..«/«:
Marianneosiraße 3,
Ttft SlaunpuftraSe

Um, iiiotnoU 103 03

zur Miete
WSO. Anshacbentr . l

Wohnungen
aller Gröben

durch

Westverlag ,
Potsdamer Strafe 48 .

Filiale :

Oranienstr . 49 ( Moritzpi . )
Prospekt , Verü - eferbesuch kostenlos .

Kurfürst 6054 —6059 .

Oshccbad

Heiligenhafen
In HolsleCn .

Pension 4 bis 5. 50 RH.
Führer durch Badeverwo ! iung .

Der Henllge » Siadtauslage liegt ein
Prospekt der Firma Hermann riete
bei betreffend Grolle i Sonder - Verlcauf
Scbub und Strumpf , wnrauf Wie
unsere Leser besonder » hinweisen .
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Erhalte Dich gesund
durch

Steinmetz - Brot

Dieses Brot schfltrt Deinen Körper w>r Ver¬
dauungsstörungen und betreit Dich vonMagen - ,
Dann - und Zuckerkrankheit , weil durch das
einzigartige „Steinmetz - Verfahren * auf natür¬
lichem Wege die nShriose Holzfaser dt�rch
Waschen und Enthülsen entfernt wird . — Dann
erst wird das wertvolle Korn restlos vermählen .
— Darum der würzige Geschmack und das feine
Aroma , das dieses Brot vor allen anderen
auszeichnet

And » fa PSckchcn ( Scheiben )
erhaiiUth In allen 4000 VerkaoftslePen

von

Wlfflcrs BrolSabrUfcn » Berlin M 65
MavstraSe 2 - 5 .

Bs » SaveNezeA tocttift etbagmt , mit
auch neue elegante ZadeftanMge , Smo -
fing . , ffrackangüge .

. . . . . .
. a, Ii

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Leihbaus ffriebrichltraße 2. am Salle

Paletots , ©urnmü
mänfel , Hosen, fllt jede ffiguz passend ,
verlauft spottbillig , leine Lombardware .

schen Tor .

Weitia „
von aftUlionären ,

getragene Savaliergarderoie
onären , Aerzten » Anwälten .

ssabelhast billige Preise . Empfehle
Taillenmäntel , Paletots , Fracks , Smo .
kings , Gehrockanzilge , Kosen . Eport >.
Eehpelze . Selezenheitsläuse in neuer
Garderobe . Weitester Weg lohnend .
Lothringerstraße öS, 1 Treppe . Rosear-
i Haler Platz . >

Savalieran >Lgr , Frühjahrz - Mäntel .
Nockpaletots , Tanzanzüge sFrack . und
Smokinganzüge , Sehrockanzüge , auch
leihweise ) verkaust staunend billig
Aleranderstraße 28a, Hochparterre . •

Wenig getragene Iackettanzüge . teils
auf Seide . 18, —. Smolinganzüge . Bauch »
anzüge . Taillenmäntel . Paletots , stau »
nend billig Gelegenheitskäufe in neuer
Kerrengarserobe Leihhaus Rosenthaler
Tor , Linienstraße 208 —204 , Ecke Rosen .
thalerstraste Leine Lombardware

Leihhan , Moritzplatz b8a. Berkauf von
Kavalier . Garderobe , teils auf Seide ,
Jackett ». Frack», Smolinganzüge , Gada »
dinemäntel , Bauchanzüge , für lebe Figur
passend ExirO ' Angebote Mr neue Ga »
derobe . Pelzlacken M. —, Pelzmäntel

—. Sportpelze 85, —. Sehpelze 100. —.
Keine Lombardwarel -

«nNelbefchrinke , m Intül mit «pie »
«ei 165, —. Riesenauswahl I Mäbelhaus .
Reanderstraße zehn .

Teilzahlung . Komplette Zimmer . Ein »
zelmSdel billig . Wenger . Marstlius »
straße s kAleranderplatz ) . Große Frant »
turterstrahe techsundfüntzia .

Teilzahlung , kulant . Mäbel - Misch .
Teilzahlung , billig . Möbel - Misch .

reell .Teilzahlung . reell . Möbel
Große Frehllturterstraße 45/46.

Misch.

Möbelhau » Stein . Weinbergsweg 24.
fc SchiBesonders

zimmer
haumbüsetts .
Spiegel 105, —, Küchen .
Zabliingserleichterung .

/las.
Ruß

mit
Polstermöbel .

Möbelkredit bis 20 Monatsraten
Schlafzimmer . Speisezimmer . Einzel »
Möbel. Küchen, Metallbetten Möbel »
Haus Luisenstadl Köpenickerftraße 77/78.
Ecke Brückenstraße _

Metallbetten mit Auflagen 21, —
Schlafchaiselongues 22�—. Chaiselongue .
decken 6, — Wandbebänge S_ __ Pa¬
tentmatratzen 9, —. Polsterauflagen
Wochenabzahlung 8, — Göhr Pappel -
allee 12/ Pankow Schmidtstraße 1 *

Tpeisezinnnrr , Eiche, innen Mahagoni ,
modernes Büfett , große Anrichte , 825, —,
eichenes Schlafzimmer , Spiegelschrank ,
dreiteilig , komplett , mit Spiralboden
495. —, Anrichteküchen 145, —, Einzel ,
möbel enorm billig . Moebel - Boebel ,
Moritzplatz , Fabrikgebäude .

oMrülZkiVllüZUssliM-Vesiisli!!
Mlkilllliker . övkiker. llkimlicher .

Wer mil Werlmell !
Mittwoch , der » 14. April , abend »
I1/, Ahr . im Oemectfchnflshans

( ( Scofjer Saal ) . Engeluser 24; 25

Branchenvers ammlnng
Tagesordnung : l. Bortrag über :

»Wirtschaft und Arbeiterklasse *. 2 Dts »
russton a Branchenangelegenheiten .

Mitgliedsbuch , mit einem der obigen
Berufe versehen , legilimiert .

Bas Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht .

Snioellr - u. MlmWllW !
Am Mittwoch , dem 18. AprU , nachm.

5 Uhr. findet ein Besuch der Ausstellung
für Sesundheltswei «, statt . Treffpunt
aller Graveur » und giseleurlehrlmge um
' ' »5 Uhr. Urbanstraße , Ecke Fontane »
Promenade .

Achhwa !

Die vronchenoersnmwlnn » der
Banaufchläger findet am Dienstag , dem
17. April , nicht statt , sondern erst am
Dienstag , dem 24. April .

�wilss , gilfsarbelker
Unsere Branchraocrfrauenumöntirr -

tonferenj findet in diesem Monat
nicht statt .

Spielplan
unserer ftnUnrableilang .

Z« her Woche vom 16. bis 22. AprU :
1, Die Harpune
a - Kamburger Hochbahnbau ( Bor der

Ausfahrt ) .
a Humoreske .

Zu der Woche vom 28. dl » 2«. Aprlli
1. Casus Julius Cäsar ( BUder aus

dem alten Rom) .
2 Vom schönen Bucheinband .
a Humoreste .

Zu der Woche vom 80. AprU vi » 6. Malt
t . Wunder der Wildnis ( der gewaltige

Raubtier Zagdfilm ) .
2. Bau der gähne .
a Humoreste .

In der Woche' vom 7. bis 18. Mal :
1. Abenteuer aus dem Kautasu » ( Kampf

zwischen Rol » und Weiß- Gardisten ) .
2 Was viele nicht wissen.
8. Humoreste .

■ MF * Dazu für lebe Vorstellung die
neueste Wochenschau mit einer Einlage .

Anfragen wegen lleberlassung und Besuch
der Abteilung stud telephonisch oder fchrlft »
lich an das Bureau ( Kulturadteilung )
zu richten .

Die Orisverevaltnng .

Maut - utikinCeiden
IrampfadErn.
BeiDgndiwüre,
Fleditai, Vea:g-
mhüsilege, Ge-
ubwalsl, Gelenit-
arfranlcuagan.
Iidiin. Riieuma,
(idrt. Plattfal
bsv. werden

seit
30 Jahren
geheilt in

Br. StraliJ ' sAiiiliulatorlüin

Berlin

nur

Mauerstr. 91
Sprech z. 9 —12

und 3—5
Mittw o�onnt
nur vormitt

Propeklgrata.
fltBiiiballkt iL m. b. H.

Erben gesucht .
Der Fabrikbesttzer Ludwig Sudieatis ,

»erstorben zu Karlshorst , hat seinen
nachstehend genannten einstigen Ar.
beitern und Angestellten je ein Pe »
wächtnis ausgesetzt : Karl Bier , geb.
24. 7. 79: Friedrich Coesfeld , geb. 12. 8.
58: Josef Erteil , geb. 29. 11. 77: Gott »
heb Feierabend , geb. 23. 12. 85 ( 55?)

Gustav Krüger , geb. 14. 6. 66,- Wilhelm
Lange , geb. 27. 8. 7«: Wilh . Neumann ,
geb. 5. 1. 53; Aisred Pisturef , geb. 6. 11.
83: Paul Pietsch . geb. 28. 2. 71: Fried »
rich Reich , geb. 12. 19. 5«: Mar Putzger .
geb . 20. 9. 85: Fritz - Regner , geb. 17. 7.
88; Otto Schultz , geb. 8. 8. 59; Rudolf
Stelter , geb. 27. 11. 5«; Erich Schuhl ,
«ob. 1. 10. 86; Paul Wagner , geb.
N- 1. 87; Marti >a Boy, geb. 2. 12. 71;
Martha Bleschke, geb. 10. 9. 88; Marie
Boduan , geb. 18. 11. 76 ( 75?) ; Anna
Battel , geb. 81. 12. Kh Anna Siebe »
inann , geb. 81. 7. 80; Martha «osmehl ,
aeb. 27. 4. 81; Gertrud Philipp , geb.
SS. 18. 79; Berta Pierstg , geb. 17. 12.
63: Franziska Lpewebeck . geb. 4. 3. 88:
Zvsepha Spewedeck , geb. 4. 6. 84; Helene
Wagner , geb. 22. 1. 84: Martha Werner ,
geb. 17. 6. 84; Hubert Gerlach , geh
36. 8. 78: Emil Aßmii, . geb. 25. 8. 86;
Paul Söppner , seb - II . 8. «7; Georg
äkung«, geb. ». 4. 77; Ida Krüger , 1916
beim Erblasser .

Die Genannten »n». falls st« dm»
starben , ihre Ehefrane » nah »lad «,
«erb «, gebeten , sich bei dem Unter .

Clchneten
nmgehenh schriftlich z» «»1.

n, um Ihr PermSchtn ! » in Empfang
zn nehmen . Nach Ablauf von I Mo»
»«ten nach dieser Veröffentlichung kom.
wen die bis dahin nicht abgehobenen
Bermöchtnisse in Wegfall .

Neukölln . Bergstraße 145. den 28. Rärz
1938.

Inftizrat Iaeoblohn ,
als Testamentsvollstrecker . _

«nie Möbel für billiges Gelb ! Wir
verkaufen zu bekannt billigen Preisen :
Speisezimmer , schwer Eiche, innen Ma»
hagoni . rund vorgebaut , mit schwerem
Litrinenauffatz , aparte Kredenz , großer
Auszugtisch , 0 Riudlederstühle . komolett
gebeizt , 495, — Desgleichen schwerere Aus »
führung , reich geschnitzt , apartes Modell ,
695. —. Schlafzimmer , echt Eiche, elegante
Ausführung , komplett 595, — Desgleichen
schwerere Ausführung in Eiche. Birke ,
Kirschdaum 695 —, 875, —, 975, — Herren .
zimmer . schwere Bibliothek . Diplomat
1. 60 breit , komplett 595. —. Große Aus »
wähl . Speise . , Herren », Schlafzimmer ,
Kücheneinrichtiingen und Einzelmöbel .
Trotz niedrigster Preise beaueme Zah.
lungsbedingungen ! Dembitzers Möbel »
Niederlagen . Nachfolger . Große Frank »
furterstraße 55. Eingana Waßmann »
straße , nur erste Etage , Friedrichstr . 7,
am Salleschen Tor •

Speisezimineel Schweres Büfett , Maser »
einlagen , Glaspitrine 485, —. Herren .
zimmer , Eiche. 340�- . Möbellange ,
Oranienstraße 85 —86 ( Alte Zakobstraße ) .

Röbel » Udelsmann , nur Lausttzer .
straße 5/6. Ecke Wienerstraße . lieferl zu
bekauni billigen Preisen Schlafzimmer .
Speisezimmer 855, —. Ankleideschränke
75. —. Bettstellen 45, —, Sofas . Ruhe »
betten 30, —, Einzelmöbel , Küchen.
emailliert und roh. von 88, — an.
Fahlungserleichterung

_ _ _
*

Füainndfiebzig ippeilezimmer . Stand »
uhren Eobelinsofas Herabgeietzle
Preise stahlungserleichterung kamer -
lina Kastan - enallee 56

Einjährigen - AbituranfiaS ( BoS»-
schüler ) . Auch Abendkurse . Dtrektop
Dr. Fackelmann . Hohenzollerndamm 198.
llhland 5890 ( 3—4) . 1927 bestanden zehn
Primaner meiner Anstalt das Abitur . �

Richters kaufmännische Privatschulen .
Steglitz , Albrechisttaße 128, Fernruf 136.
und Lichtenberg , Reuebahnhofstraße 7, .
Andreas 2696. Jahres », Halbjahres - -
und Vierteljahreskurse . Schnellfördernda
Einzelfach , und Privaikurse monallUf )
und täglich beginnend . Lehrpläne losten--
los . Anmeldung jederzeit _

Abitur , Oberfeknnda . Doimittogschule .
Abendkurse . Direktor Danziger , Bo »
bereitungsanstalt . Alte Zakobstraße 124,
Tempelhof , Ringbah nstraße 7. _

*

Ludwig
Barkh

TeKnische
arth , InHabe .

Sermann Haase , N 4.

lllttSer - Zchnaratiafel ,
in gulem Chromleder . i
• schwarz 20 - 22 m. Fleck .
2. 85 , ' 18 - 21 <

brann 20 - 22 mit Fleck 985
3. 25 , 18 - 21 1

Kinder - Sdmfir <Hefel ,
sehr strapazierfähig Roh -
Chevreau mil und ohne
Lackkappe oder brann . . .
Glanzzie�e m. kleinem /I " "
Absatz 23 - 26 5 . 40 , 22 - 24 «

ul '
24 «

Kind er - Spangen -
tebuhe in modernen . jAA
feinfarh . Ledern , mil kL A
Abs. . 25 - 26 5. 50 , 22 - 24 -

in Lackleder In ver -

6'schieden en Ausfühnm - H�®
gen , 25 - 26 0. 90 , 22 - 24 '

Knaben - o. MAddhen -
Rindbox - ScbnUtiefel ,
36 - 39 0�0 , 34 - 35 8. 40 , AAA
31 - 33 7. 90 , 29 - 30 7. 40 , HVU

27 - 28 '

MSdch . - Spangentch ia¬
he , gelallige Form . 36 - 39 aAa
030 , 34 - 33 8. 90 , 31 - 33 l | VÜ
7. 90 , 29 - 30 7. 50 , 27 - 28 W

125 eigene V erkaofsziellen ,
davon

in Oro $ - Berlin und
Potsdam :

C, Spittelmarkt 14 N, Rosenthaler Str . 14 SO, Oranienstr . 2a Charlottbg� Wilmersdorf . Str . 122
N, [ Jrunnenstr . 37 NW, Turmstr . 41 SO, Wrangelstr . 49 Friedenau , Rheinstr . 6/7
N, Danziger Str . 1 NW. Wilsnacker Str . 22 SW, Friedrichstr . 240/41 Neukölln , Bergstr . 12
N, Friedrichstr . 130 O, Andreasstr . SO W, Potsdamer Str . 50 ( Ecke Steinmetzstraße )
N, Müllerstr . 3 O, Frankfurter Allee 22 ( an der Kurfürstenstr . ) Potsdam , Brandenburger Str . 54

Metallbetten 12 "

Schlafchaiselongues 26 —

Plüschsofas 50 M. , Ratenzahlung

£ MiltP Berlin , Pappelallee 12
UUlll Pankow , Schmidtstr . l

Verkäufe

Paddelboote , erstklasstger Serienbau ,
schnittig » Icichtlaufend , sicher. Raten »
Zahlung . Bootswerft Weißendurg , Me»
meierstraße 14. _ _

•

Markilen , Zeitbahnen , Leiterwagen .
Kettner , Richardsttage 9. Reukölln 2196.
( Zahlung serlkicht . ) _ _ •

Beachtenswert ! Deutsches Teppichhaus
Emil Lefepre seit 1882 uur Oranien
straße >58. Keinerlei Beziehungen zur
ähnlich klingenden Firma . Man achte
auf Bornamen Emil . •

R' 8X4. 69� . Farbsehlen .
Körner . Pot�amerstraße

arbsehlen ,
4. 85. —.

Ztt. 26a _ _ _ _ _
Gänseküken , Hühnerküken , Zucht

chen. Zuchttaub «». Breslau »cstta
inin »
e 21.

«ckieiduhstssluclie , 14fz5rsie uiA .

Getragene Herrengarderode . Speziali .
tät Bauchsiguren . spottbillig . Naß . Do »
mannftraße 25/26. trüher Äkulackstraße '

B- ttsedern ab Fabrik , graue Rupf .
federn Pfund 50 Pfennig an , Bettfedern .
Dampsreiniaung . Reu : Bettfedern .
Wäsche Brttfedernfabrck Schwan . Brun -
nenstraße 152, Favritgebäud «. Borgüte
S Tv » cnt .

eigene » Atelier . Herrenanzüge .
. �. , . ,1 , nur nach Maß , Ä Anzahlung ,
Rest 6 Monatsraten,� liefert innerhalo

Invalide ».

An »
- Mäntel .

8 Tagen . Walter
straße 135.

Stein .

bIS >>INGT « I » INGI >

Düetopp . Nähmaschinen gegen »- Marl .
Wochenraten Wlosik. Brunnenstraße 185.
zwischen Rosenthalerplatz und Znvali .
»enstraße Norden 118_

Thomas - Nähmaschinen für Gewerbe
und Haushalt , Elektromowre . erste
Marken , große Auswahl , leichteste Zah.
lungsweife . Lothringerftraße 80, Schön -
Hausertor . _ _ _

Anzahlung� «! ! Nähmaschinen jii
Fabrikpreisen , Wochenrate von 2 Mark
an. Alte nehme in Zahlung . Rabsch ,
O. 112, Blmnenthalftraße 17.

» » ob - »

Patentmatratzen , . Primissima ' - Metall .
betten . Auflegematratzen , Chaiselongue »
Walter . Stargarderftraße achtzehn . Lp«»
zialgelchäit '

Metaübctten , Auslegematratzeni Chaise .
longues , »inderbetten . Kinderwagen
spottbillig trotz Teilzahlung . Schön .
hauser Allee 5, Schönhauser Tor . _ _ •

Schlafzimmer !_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _Gelegenheit für Kassa.
käufer ! Bolle Türenl Moderne », ent .
zückendes Mustert 495, —. Rietenaus -
wahll Möbelhaus , Neanderstraße zehn . '

Möbel . Udelsmann . nur Holzmarkt .
ückstchtslo » herab »

. . . . . . Zwh«-
betteu 32, —, Schlafzimm ««, Speifezlm .
mer. Herrenzimmer -!45.—. Nußbaum .
büfelts , Anrichten 115, —. Langiährige

. Garantie ! Zahlungserleichtcrungf ( Elratze
>vnd Hausnummer beachten . ) »

Ansnahme - Angebotel zu tatsächlich
günstigen Preisen nur Möbel - Magazin .
Inpalidenstraße 181, Laben , Haltestelle
Stettiner Bahnhof . Stammhaus Rüge .
nerstraße 18.

_ _ _ _ _

*
Polierte Schlafzimmer in Birke . Eiche ,

Nußbaum . Mahagoni 680. —, eichene (jr
Zimmer . 250 breit , zerlegbar , ganz erst .
klasstge Verarbeitung . 645, — Möbel -

Privatschule von
er und Leitet Dipl . . Ine >.

N 4, Chausseestraße 1
( Oranienburger Tor ) . Mafchinenban ,
Elektrotechnik ; Tages », Abendschule ,
Werfmeifte »TechniIerkursus . Neue Leh »
gänge April . Lehrplan kostenlos . _ _ *

Techniter , Werkmeister , Konstrukteur .
Tageslehrgänge , Abendlehrgänge , Ma¬
schinenbau , Elektrotechnik . Ferner Bor .
bereitung für Elektromeiste », Elektro .
gehilien . Prüfuna . Privatschule Diplom .
Ingenieur Steckimacher . Friedrichstr . 118.

Sbitnranftalt , Einjähriges , Dr. 9) teu -
fcl , Kuriürstenstroße 72. Volksschülen
schnell fördernde Sonderkurse . Tage ».
schule und Abendschule . Kursürst 7587. *

Technische Privatschule Dp Werner ,
Pegierungsbaumeister , Berlin , Neander .

• straße 3- Maschinenbau , Elekttotechnik ,
Heizungstechnik , Hochbau , Tiefbau .
Steinmetzschule . Technikeriurse . Meister »
kurse, Polierkurse .

Mibek - Nossten bietet Ausstellung von
150 Schlaf , tmmern , Speisezimmern ,
Herrenzimmern in Eiche und polierten
Edelhölzern . Die Rlesenläger machen
es möglich , erstklassig gearbeitete Möbel
herauszubringen zu d- n erstaunlich bil -
ligen Preisen . DeutNche Auszeichnung
an iedc - m Gegenstand . Znnungsmeister
iPofficn , Kastanienollee 57. •

Bit beweisen Ihnen , daß Sie stch tü » kosten . , per" Stück bei 12 Stück 1,10.
wenig Geld elegant und gut einrichten
können . Neueste Modelle gutgearbeiteter
Speisezimmer , Schlafzimmer , Herren ,
zimmer in Eiche und poFerttn Edel »
bölzern . 590, —, 680, — 760, - 880, —,
940, —, 1060 — . Trotz niedriger Breise
Zahlnnge - erleichternng . Möbelban » Ost- n,
Andreasstraße 80, gegenüber Marktballe .

Verschiedenes

EmaMe- Bereinsabzeichen . hochfein po»
lieri . pergpldei . 18 Millimeter groß ,
o sien per Stück bei 12 Stück 1,1«,
.5 —,90 . 50 —. 70. 100 —. 60, breifarbig ,
in » und zweifarbig billiger ! Alb ,

Peisch , Dereinsabzeichen . und Stempel -
iabrik , Berlin - Niederschöneweide , Köll .
Nischestraße 58. Wegen Muster anrufen :
Oberschöneweide 260. _ _ . *

Pension SGloßberg , Inhaber Genosse
Grieb . 650 Meter Höhe in Tönnesberg ,

800 Ginrichttma »» von einfacher bis ele. ! Hebamme Sildesheim . langjährig «
gantester Au- fsthri - nq oller �oiz» und Praris . Bülowstraße 62 '

Kilarten stadtbekannt b- llig - n Brei , ' zg - sch�n - ch Gewicht . S- lbttocken zu.sen. Lanaii - br - ae Garantie ! Berl - ner gz-find nur 20 Pia trock ' N
Möbelba - - » Mo- ' tz . Wirfchdw-tz . nur Süd . Ff, »ampfwäfchereiost - n. Skat- tzersttaße 25, Hochbahn Äoi' j Merkur� . Frankfurter Allee 807 An.
busser Tor . drea , 2820 _

_ _ _ _ _ _

_
*

Detektiv bnrean Staschel . Chaussee -
straße 77 Fernsprecher Norden 788«.
Beobachtungen . Ermittelunaer Aus »
fünfte allerorts . _

10 009 Reklamezettel 3, —. Buchdrücke -
tei Schmitz Romintenerstraße 20. _

•

Linkpiano », überaus preiswert . Piano -
fabrik Link Brunneustraße 85 '

Bandoni »«», Lange , Uhlig . weltbe -
rühmt . Fabr - klager . Fabrikpreise . Teil .
zablnngen . kleine Anzahlung . Mustk .
weigel . _Adalbertstraße 91 _ __ _

*

Bandnnionlager . Spezialderaknng . Ab»
zahlverkauf . Fachunterricht . Ackerstr . 88.

Mietpiano «, Kausanrechnung . Ge»
brauchte » 425 — . Bahtt . Hauptstraße 1.
Ecke Grunewald straße

Obre Anzabinng . Piano » in großer
Buswahl , neue und gebrauchte , mit herv .
I-cher Tonfülle Langläbrfger Garantie »
schein, klein « Ratenzahlung Kerer
Brunnenstraße 191. 1 Treppe , am Rosen .
ihalerplatz

Sie zahlest Räten nach Wunsch, ohne

Wäscherei Kubaich , Köpenick , Grünauer .
straße 45. liefert in erstklasstger Aus »
führung Bettbezüge 30, Laken 25, tadel .
los gerollte Leibwäsche 15. Gchonendsta
Behandlung . Abholung Donnerstag .
( M. SPD . ) *

Anzahlung für Pianos , neu und ge
braucht , . große Auswahl . Piauohaus .
Königgrätzerstraße 81. _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _

*

Taselllaoier , 150, — , vertauft Köhler ,
Lichtenberg , Jungstraße 16, Querged . IV.

Prachtpiano , 390, —. Teilzahlung .
Echruch , Neukölln , Lichtenraberstraße 47.

Fahrräder , erstklassige Markenräder .
Teilzahiung . Fahrraohaus Centrum ,
Linienstraße neunzebn . •

Zeilzahlung .
kleine Rate , trotzdem billig .

Geringe Anzahlung ,
WWMW�MW . Rur Ouali -

tälsrädcr , drei Jahre Garantie , Fahr .
raddau Wuna . Ackerstraße dreißig , _

•

2,80 wöchentliche Teilzahlung , erst .
klasstge Fahrräder , 5 Jahr « Garantie .
Gebrauchte Fahrräder werden in Zah »
lung genommen . Sroßbersiner Fahrrad »
vertrtedsgesellschaft , Turmsttaße 70. _

•

Fahrräder , gebrauchte , Mark 15, —.
20, —, 25, —, 85, —. Neue Tourenräder
mit Torpedosreilauf . prima Bereifung ,
komplett mit Dpnamolampe , 5 Jahre
Garantie , Mark 68, —. Ernst Machnow ,

: : : e 14. Größtes Fahr »
radhaus Deutschlands� _

*

Fahrraddecken 2,50. Schläuche 1,20.
Ketten ILO. Laternen ILO. Anoden
8, —. Akku 4, — . Sparröhren 2, —.
Schönleinstraße 2.

Teilzahlung . Brennabor , Ballonreifen ,
Opefräde - r , Dixirader , Torpedoräder ,
Neckarsulmräder , Wittlerräder , Spezial »
räder . Wochenrate 2L0. Plaga , Große
Frankfurtersttaße 57.

_ _ _

Motorräder , Fahrräder , Nähmaschi¬
ne » billigst ans Konkursmasse . Lombard »' ins Bergmann , Behrenstraße 50—52.

erkauf täglich 10 —16 Uhr .

Ma>
Sai !

in , Invaliden
e Stettiner

je 131, Laden .
hnhof . •

Schlafzimmer . 160 breit , dreilstrig .
schwere Ausführung , mit echtem Mar »
mar und Spiegel 365, —, Speisezimmer ,
Herrenzimmer , komplett , echt Eiche.
815, —. Anrtchleküchen . ficbenteiltg , mit
Linoleum , lästert , lackiert , 95—- . Möbel ,
Magazin , Invalidenstraße 131, Laden ,
Hallestelle Etettiner Bahnhof . _

»

Ankleideschränke , fonrniert , 150 breit .
auf Pianoband , dreitürig , Wäscheabtti .
lung und Spiegel , 128, —. Englische
Bettstellen , komplett , 55, —. Waschkom »
moden mit Marmor und Spiegel ?8. —
Nachttische mit Apotheken 27. —. Moguettel
sosa 65 . — Chaiselongue 18—- . Stand .
uhren 68—- . Diplomaten 52—- . Bier .
zuatische 78- - . Riesenauswahl in Ein .
zelmöbel . komplette Einrichtungen . R».
naifaneemöbel . Zahlungserleichterung
Möbel . Magazin , Inpalidenstraße Itzl .
Laden , Haltestelle Stettiner Bahnhof .

Gelegenhett . Büfett 75 —. Umbauten
88. - . Rußbaum- Schreibtische mit Aus.
satz 85. —. Kleiderschrank 18, —. Bertiko
15�—, Küchen 24. - , Bettstellen 15. -
Waschtoiletten mit Marmor 14, —
Möbel - Magazin . Invalidensttaße 181,
Laden , Haltestelle Stettiner Bahnhof . _

•

Röbelsabrii Georg Tennigkeit . Oranien�
straß « 172 —178 . Sonderangebot : Schlaf »
zimmer von 450, — , Speisezimmer 550r

126, —. Auch Teilsablu »«.

Kaufyesuche

Zahngebisse , Silbersachen , Zinn , Blei
Oueckfilber . Goldschmelze , Ehristional
Köpenickerstr ZO /nah « Adalbertsttaßei

Briefmarken . Münzen kauft Groß -
mann , Iodannisstraße 4. _

•

Zahngebisse . Edelmetallbruch Queck»
stlber , Zinn . Blei , Silberschmelze
Cbristionat Köpenickerstraße 20a ( Man»
teusielstrofiel . '

Klaviere kauft sofort von privat
Bergmann 5807. •

Unterricht

Berlitz Schvol . Fremde Sprachen Leip.
Zigerstraße 110, Tauentziensttaße 19«
Einzel » und gtrkeluittemcht . Eintritt
jederzeit •

VergnOguRgen

«»bertnisäle . Schönboiz Im größten ,
Ober 100U Personen tassenden Balllaas
der elegante Rundtanz _

*

Colibri - Säle , Martin . Lnther - Sttaße 6S
Heute in zwei großen Sälen altdeutschec
Ball und moderner Tanz . 2 Kavellen .
Tanzleitung : Reinhold und Ottcheu -
Mittwvchs Walzerabend . Donnerstags ,
Sonnabends und Sonntags Eittd - Ball .
Fabelhafte neue Saaldekoration . *

Arbeitsmarkt f

Stellenangebote

Sckloflerlehrling sucht Schwarze ,
Kunst , und Dauschlosserei , Hennig ».
dorserstraße 10.

« eashleiir Z
gesiimlk

: Ile t
lle - ♦

udit . t
iteil I

bc - l»rr\ {t �

J Für den „Volkswillen '
4- Hannover wird an Stelle
> eines ausscheidenden KoIIe -
f gen ein Redakteur gesucht . ▼

> der den Unterhalbuigeteil
vollständig selbständig

J arbeiten kann . Angebote mit �
4. Gehalfsforderungen erbitten 4

wir umgehend an W. Spor - ♦

t; leder , Hannover - Linden , J
> Brüningsfraße 28 .

. . . . . . .

. . . .

. . . . . .

t1

Titdifiäer Melsler
oder Vorarbeiter
der sich zum Meisfer emporarbeiten
will , für die Fabrikation dOnnwan -
diger Wasserarmaturen von einer
bedeutenden Metallgießerei ge¬
sucht Angebote mit Lebenslauf
u. Gehaltsansprüchen einzureichen

unter «. 8 an den . Vorwärts ' .

Perfekte

außerdem Haufe mit Vorlage verlangt
Max MQIier Junior

Leipziger Straße «6

Tucbtlge

imlm
stellt ein Lehr & Co. .
Bertin NW 40. Weril »
straße 12 Moabit
5118,5119.

icfonderi
wirksam sind
die KLEINEN
ANZEIGEN tu
derOesimt -
auflege des
„ Vorwärts "
und trotzdem

nuuisn

Vereia der
berliner Buchdrucker und Schristgießer .

Graphischer SilsSardetter - Berbaud .
Die Firmen :

Buchdrucker »! de » Z. d. 2L, Oranienstraße 40-41,
Sentraldcurfetei y. n. H. Kunz . Kaii,Silh »Str . 82
und „ Oeulsche Zallung - , Hedemannstraße 12

find für Mitglieder der Organisation gesperrt Bei Kondition «»
angeboten find unbedingt vorher Ertnndtgungen aus den Ber »
wattungen einzuziehen

Die „Deutsche Zeitung " sucht Setzmaschinensatz bei anderen
Firmen hersteüen zu lassen. Die Kollegen baden oor Herstellung
dieser Arbeiten unbedingt Ertundianngen aus der Derwaltung ,
Engeiuser 24,1 einzuziehen .

VieLorstäud « .
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